| Die „Abendpoft" | 


Zäglihe Auflage 


39,500. 


— 


1 Gent. 


Teſlegraphiſche Depeſchen. 
(Geliefert von der „Uırited Preß".) 
Cleveland verläßt die Sommerrefidenz. 


Yuzzards Bay, Mafl., 23. DH. 
Bräfident Cleveland und feine Fami- 


lie, begleitet von Frau Perrine und | 
Frl. Roſe Cleveland, find heute Vor- |. : * ia 

er | fen, fo daß die Vorberathungen bis 
mittag um 9 Uhr in einem Ertrazug | zur Eröffnung der Reichstagsfeffion 


ron Gran Gables abgereijt und werben 


mahrjigeinlich über all River nad) | 
Propidence fahren, wo ihr Magen an | 


pen nach Nem Morf gehenden Zug ans 
gehängt merben wird. Yrau leve- 
land und die Kinder werden fich indeß 


unterwegs kurze Zeit in Greenwich bei | 


Hrn. Benedict aufhalten. 
BDereitelter Syuhmordverfud. 
Genoa, S0., 23. OH. 


ad 


Arbeit für den Meihstag. 
Berlin, 23. Dit. Dem Reichstag, 


melcher demnächlt wieder zufammentre= 
ten wird, wird diesmal fofort da8Bud- 


ben 


Chicago, Dienftag, den 23. October 1894. — 5 Uhr:Ausgabe, 


ganz fchredlicher Leiden durchgemacht 
habe, und daß nunmehr die Krifis in 
feiner Krantheit erreicht fei. Des Wei- 
teren jagt die. Depejche, der Zuftand 


get fir und fertig vorgelegt werden, | bes Yaren zeige jet eine kleine Beſſe— 


Die verfihiedenen Nefjorts, auch das 


| de8 Krieges, haben dem Bundesrath 


dieBoranjchläge rechtzeitig zugehen laf= 


| fertig fein werden. Auch die Vorlage, 


welhe eine Tabakfabritat3-Steuer 
borfieht, ift fertiggeftellt; jchon hat der 


| Vater diefer Vorlage, Reihafchagamts- 





Sekretär Graf d. Bofadomsty- Wehner, 


ı dem Sailer über jene Vortrag gehalten. 


Bor dem Ges | 


fängniß dahier jammelte fich geitern | 
Necht ein aus etwa 500 Perjonen be= | 
jtehender Pöbeldaufen an, um Charles | 
Stebbins, welcher befyuldigt ift, einen | 

i ı wejen geplant. 


perbrecherifchen Ungriff auf ein 12=' 
jähriges Mädchen verübt zu haben, mit 
Gewalt herauszuholen und aufzubän= 
gen. 83 wurde nach dem Sheriff Dit: 
rander in Syeamore telegraphirt, und 
derjelbe erfchien und veranlaßte Die 
Führer des Bobelhaufens, von ihrem 
‚ Vorhaben abzuftehen. Darauf wurde 
Stebbing 


transportirt, Er jagt, daß er beim 


Prozeß ohne Weiteres jchuldig plädiren | 


werde. 
2iener Prozek für Kötting. 

Madifon, Wis, 23. OH. Das 
Staatsobergeriht von Wisconfin hat 
dem veruribeilten Banfier Kötting von 
Milwaufee einen neuen Prozeß ge- 
währt, und zwar auf den Grund hin, 
daß der Richter in der unteren Sinftanz, 


por mwelche:n die Sache verhandelt mwurs | 
babe. | 


de, feine Jurisdiktion gehabt 
Kötting war bekanntlich nach Brajilien 
geflohen, al3 jeine Bank in der Pa= 
nit des vorigen Nahres verfrachte; er 
war aber jpäter zurüdgebracdht mor= 
den. 
Brandunpeil. 

ron, D., 23. Oft. Die ganze 
Stadt iſt in eine dichte Rauchwolte ge- 
hüllt, da das Copley-Sumpfmoor 
brennt. Eigentlich brennt das Feuer 


im Boden ſchon ſeit einem Monat, aber 
jetzt iſt die Sachlage beſonders drohend 


geworden. Die Brandſtätte iſt 600 


Acres groß. Bereits iſt bedeutender 


Schaden angerichtet, und viele Farm= 
gebäude find in unmittelbarer Gefahr. 
Hunderte von Männern befümpfen da3 
Teuer beitändig. Unfere Stadt it um 
Hilfe angegangen worden, die aber we- 
gen des FurchtbarenWaffermangel3 nicht 
geleijtet werden fonnte, 
Bahuunglük. 


Dlathe, Kand,, 23. Dt. In der 
Nähe von Hier ftieß frühmorgens ein 
nordwärts fahrender Güterzug auf der 
Kanjas City», Fort Scott & Golf: 
Bahn mit 10 beladenen®üteriwagen zu= 
Jammen. Der Heizer 2. Stewart wurde 
augenblicklich getödtet. Ein zweiter An 
gejtellter wurde jehtwer, und ein dritter 
leicht verlegt. Der Zufammenftoß mar 
durch eine falfch gejtellte Weiche verur- 
jacht worden. 


Strapenbaßn-Iufammenfloß. 


Pittsburg, 23. Oft. mei eleftrifche 
Magen auf der Schenley-PBart- & 
Highland NoadsBahn ftießen in der 
Kähe der Forbes Ave. zufammen. B. 
M. Gray, ein Baffagier, wurde fchmer 
mwahrjcheinlich tödtlich, verlegt. Meh- 
rere Andere trugen jehtvere Verlegun- 
gen davon, desgleichen einer der Mo: 
torbedienfteten. Der Zufammenftoß ef- 
eignete jih in dichten Nebel. 


Zempferucortdten. 
Augctommerz 


New Hort: Wefternland von Ant- 
werpen; Obbam von Rotterdum; Cha= 
teau Lafitte von Bordeaux; 9. 9. 
Meier von Bremen. 

Philadelphia: Illinois von Antwer—⸗ 
pen. 

Boſton: Pavonia von Liverpool. 

Liverpool: Southwark von Phila— 
delphia. 

Barcelona: Conde Wilfredo von New 
Vork. 

Marſeille: Neuſtria von New York. 


Abgegangen: 

New York: Europe nach London (die 
Abfahrt war durch Nebel um einen Tag 
verzögert worden. 

An Dunnet Head vorbei: Polyneſia, 
von Stettin nad) New York. 


Wetierdertat. 


Für die nächften 18 Stunden fol- 
gendes Wetter inYllinois: Heute Abend 
und am Mittwoch jchönes Weiter; 
leichte veränderliche Winde, 


Ausland. 


Geburtstag der Kaiferin. 


Berlin, 23. Oft. Geftern feierte die 
Kaijerin Augufta Viktoria ihren 36. 
Geburtstag. (Sie iſt bekanntlich 3 
Monate älter, alö der Kaijer.) Miele 
Zeitungen brasiten ſchwungvolle Glüd 
wunſch⸗Gedichte. 

Geſchieht ihm recht. 


Hamburg, 23, Okt. Dem auch in 
der deutſchen Preſſe in letzter Zeil um 
fich greifenden Gejchmad an „Senja- 
tion“ wind einDämpfer aufgefegt. Hat- 
te da ein Hamburger Zournalift Na- 
men? Mertens faljche Berichte über 
angeblih in Hamburg paffirte Chole- 
ra⸗Fälle nachAmerila gekabelt. Schleu⸗ 
nigſt hatte ihn die Staatsanwaltſchaft 
am Wickel. Er büßt nun ſeine Senſa⸗ 


tionswuth mit ſechs Wochen Gefängniß. 


heimlich nach Sycamore Parteibureaus und der Redaktionsſtu— 


Die Sitzung verſpricht, eine äußerſt 
intereſſante zu werden. An hitzigen 
Kämpfen wird es nicht fehlen, dafür 
hat ſchon die „offtziöſe“ Preſſe mit ih— 
vem Hetzen geſorgt. Der letzteren ſoll 
es an den Kragen gehen, iſt doch eine 
Interpellation über das ſchauderhaft 
ins Unkraut ſchießende offiziöſe Preß— 


Deutscher Sozialifienkongreß. 


Frankfurt a. M., 23. Oft. Bei der 
Forifegung der Debatte im fozialifti- 


! ichen Parteitag über die gejchäftliche 


Leitung äußerten fich mehrere Delega=- 


| ten jehr mißbilligend über die „ber= 
| fchwenderifch-üppige“ Einrichtung der 


ben des „Vorwärts“. E& gab ein hef- 
tiges Mortgefecht zmifchen Karl Rus 


ı bolf Legien (der ebenfalls ein Mitglied 


des Neichätages ift) und Bebel. Erfte- 


| rer verwahrte fich dagegen, da Bebel 








ihm zurief: „Mephifto, ich Tenne 
Dich!" Bebel weigerte ſich, die Redens— 
art zurüdzunehmen. Der Vorfitende 
Singer jprach gleichfal3 die Meinung 
aus, daß Diefe Nedensart unftatthaft 
fei, Jagte aber, die Beamten des Kon 


‚greffes Hätten fie nicht gehört. 


Der Kongreß lehnte fchlieglih den 
erwähnten Antrag ab, die Gehälter der 
Parteileiter und Redakteure zu ermä- 
Bigen. Auch der Antrag Heines wurde 
abgelehnt, daß der Kongreß jenen Au3- 
druck Bebels zurückweiſe. 

An der Debatte über dieſe Frage be— 
theiligte ſich auch der britiſche Vertre— 
ter Leffner. Derſelbe ſprach ſein Be— 
dauern über die Angriffe auf das Geh— 
hälterſyſtem aus und ſagte, die deut— 
ſchen Sozialiſten ſollten ſich ein Bei— 
ſpiel an den britiſchen Gewerkſchaften 


nehmen, welche ihre Angeſtellten ſtets 


angemeſſen bezahlten. 
Es wurde auch ein Antrag betreffs 
Gründung ſozialiſtiſcher Ko—operatib⸗ 


Werkſtätten eingebracht. Doch ließ man 


die Angelegenheit wieder fallen, da, 
wenn es zu neuen Uterdrückungsgeſe— 
tzen gegen die Sozialiſten kommen ſoll— 
te, dieſer Plan wohl an denſelben ſchei— 
tern würde, und die Auslagen dafür 
vergeblich wären. 

Frankfurt a. M., 23. Okt. Hr. Ad⸗ 
ler, der bekannte Sozialiſtenführer aus 
Wien, ſchilderte im Sozialiſtenkongreß 
die wehrloſe Lage der Arbeiter in Oe— 
ſterreich. 

Nach Schluß ſeiner Rede erörterte 
der Kongreß den Bericht über die par— 
lamentariſche Politik der Partei. Zu— 
einer lebhaften Debatte führte die Be— 
merkung Fiſchers, daß die Agitation 
im Volke die Hauptſache, und die Thä— 
tigkeit im Parlament verhältnißmäßig 
nutzlos ſei. 

Große Freude herrſcht unter den 
Delegaten über die neueſten Wahl-Er— 
folge der Sozialiſten in Belgien. 

Zerſtörte Miſſionsanſtalten. 


Rom, 23. Okt. Im Vatikan iſt die 
Nachricht eingetroffen, daß mehrere ka— 
tholiſche Miſſionsſtationen in China 
zerſtört, und die Inſaſſen getödtet 
worden ſeien, und daß auch andere 
Chriſten dort bedroht würden. Der 
Vatikan wird an die verſchiedenen 
Mächte um Schutz der Miſſionen und 
Miſſionäre in China appelliren. 


An des Baren Arankenbett. 


Mien, 23. OH. Ein biefiges Blatt 
behauptet, die Krankheit des Zaren fei 
durch Arſenikvergiftung verurſacht wor⸗ 
den, während ein italieniſches Blatt die 
Behauptung aufſtellt, Werkzeuge der 
Nihiliſten hätien den Zaren mit Par— 
fümerien vergiftet. 

In den letzten 10 Tagen hat derZar 
32 Pfund am Körpergewicht verloren. 
Er fann noch immer da3 Bett verlaj- 
fen; troßdem wird fein Zujtand als 
völlig hoffnungslos bezeichnet. Die 
Zarin verläßt fajt nie das Sranten- 
zimmer und yzönnt fi faum irgend 
welche Ruhe; Manche fürchten, daß fie 
infolge der beftändigen Aufregung und 
Ueberanftrengung den Verjtand verlie- 
ren werde, 

Warjhau, 23. Oft. Yet verlautet 
bier, daß die Krankheit des Zaren noch 
mit dem Eijenbahn-Unglüd in Borki 
(im Oktober 1888) zujammenhänge, 
mobei befanntlich 21 Berfonen getöd- 
tet und 26 verlegt wurden... Auch ber 
Zar erhielt damald bebeutende Duet- 
chungen an beiden Geiten des Körpers 
und vielleicht auch innerliche Verle- 
gungen. E3 glauben noch immer Viele, 
daß jener Unfall Durch ein nihiliftifches 
Attentat herbeigeführt morben fei. 

St. Beteräburg, 23. Dit. Die Prin- 
zeffin Alig non Helen, die Braut des 
Zareritjch, ift noch geftern Abend in 
Livadia, in ber Krim, eingetroffen und 
begab fich in Begleitung . der Zarin 
nach der Schloßfapelle, mo Beide für 
die Genefung deö Zaren beteten. Die 
Angaben, wonad die Zarin gelähmt 
fein jollte, find völlig unbegründet. 

Paris, 23. Dit. Der Korreipon- 
dent des „Figaro“ in Livadia telegra- 
phict, daß der Zar jüngft 13 Stunden 


F 


rung, und die Mitglieder ſeiner Um— 
gebung hofften wieder etwas ſtärker, 
daß er ſchließlich doch noch davonkom— 
men werde. Die Aerzte jedoch hielten 
noch immer ſeinen Zuſtand für ſehr 
bedenklich. 

Die Nachricht, daß der Zar an einer 
Lähmung der Beine leide, wird als er— 
ſunden bezeichnet. 

St. Petersburg, 23. Okt. Offiziell 
wird über die Ankunft der Prinzeſſin 
Alix von Heſſen in Livadia gemeldet: 

Die Prinzeſſin traf in Begleitung 
der Großfürſtin Eliſabeth um halb 6 
Uhr geſtern Abend in Livadia ein. Der 
Zarewitſch empfing ſeine Braut in 
Aluſchta. Bei der Ankunft in Livadia 
begab ſich die Prinzeſſin direkt nach 
den kaiſerlichen Gemächern, wo ſie vom 
Zar und der Zarin herzlich empſangen 
wurde. Später ging ſie in Begleitung 
der Zarin und anderer Mitglieder der 
Familie vom Palaſt nach der Schloß— 
kirche, wo ein Extra-Gottesdienſt ſtatt— 
fand. Beim Eintritt in die Kirche wur— 
de die Prinzeſſin vom kaiſerlichen Ge— 
folge empfangen. 

London, 23.Okt. Der Korreſpondent 
der „Times“ in Wien berichtet, authen— 
tiſche Nachrichten aus Livadia ließen 
eine kleine Beſſerung im Befinden des 
Zaren erkennen. 

Eine ſpätere Depeſche aus Wien je— 
doch meldet, man bezweifle Dort,’ daß 
der Zar noch länger, al3 drei Tage, 
am Leben erhalten werden fünne, 

St. PVeterödurg, 23. Dft. Der Zar 
bat verhältnigmäßig gutenSchlaf, aber 
wenig Appetit, und jeine Stärfe fomie 
feine Herzthätigfeit haben nicht zuges 
nommen. Da3 Dedem (Durchtränfung 
der Binde- oder Fettgewebe mit aus 
dem Blut ausgefchwibter mälleriger 
Flüffigfeit, und entjprechende äußere 
Anjchiwellung) hat fih erhöht. Diefe 
Depefche it von 5 Xerzien unters 
zeichnet. 

St. Peterdburg, 23. Oft. Brofeflor 
Marichejamsti, der befannte Nerpen- 
Tpezialift, welcher nach Livadia berufen 
worden mar, ijt wieder hierher zurüd- 
gebehrt, und man jchließt daraus, daß 
die Berichte über den angeblich jchlim= 
men Zuftand der Zarin ftark über- 
trieben waren. 

Der Zar fteht jet jehr jchlecht aus. 
Unterlerd und Beine find ftarf ange- 
ſchwollen, und er fann fich nicht mehr 
ohne Berltand bewegen. 

Die Prinzeffin Alir erhielt, als fie 
in das rufftiche Gebiet gelangt mar, 
eine Bewillkommnungs-Depeſche von 
der Stadt Moskau und dankte in ge— 
rührten Worten. 

Die ſranzöſiſchen Kammern. 


Paris, 23. Okt. Morgen werden 
die Sitzungen der Abgeordnetenkam— 
mer und des Senats wieder eröffnet. 
Alle Zeitungen bringen Leitartikel da— 
rüber, und im Allgemeinen glaubt 
man, daß ſich das Miniſterium in kei— 
ner Gefahr befinde. Doch dürfte es 
bei der Budgetsdebatte zu Schwierig— 
keiten kommen. 


RBon Bortnugieſiſch-Afriſta. 


Laurenzo Marquetz, Delagoa-Bai, 
23. Okt. Die Handelskammer richtete 
eine Kabeldepeſche an die portugieſtſche 
Regierung, worin geſagt iſt, die jetzigen 
Zuſtände ſeien einfach unerträglich, die 
Geſchäfte ſeien gänzlich ruinirt, und 
außer den feindſeligen Kaffern drohe 
auch eine Seuche. Es ſei daher drin— 
gend nöthig, daß Portugal das Aner— 
bieten der Transvaal-Republik anneh— 
me, eine Streitmacht zum Entſatz der 
Stadt zu ſchicken. 

Japan und China. 


London, 23. Oft. Depefchen aus 
Ehemulpo, Korea, melden: Die Chine- 
fen machen eine große Streitmadt in 
Kiren mobil; desgleichen ziehen fie 
Irtuppen bei Pom-Ting-Fu zuſam— 
men. 

Die apanifchen Behörden haben viele 
an Europäer in Korea gerichtete Briefe 
geöffnet, und auch ein für den briti= 
ſchen Konſul beſtimmter Poſtſack wur— 
de nicht weniger, als 3 Wochen zurück— 
gehalten. Auch viele Depeſchen für den 
britiſchen Konſul werden von den Ja— 
panern geöffnet. Es iſt aus dieſem 
Anlaß zu einem ſcharfen Wortwechſel 
zwiſchen den Diplomaten beider Länder 
gekommen. 

In Tien Tſin iſt das Gerücht ver— 
breitet, daß 17 japaniſche Kriegsſchiffe 
unter Admiral Tio an der Mündung 
des Ping Yang eingetroffen ſeien. Die 
chineſiſche Flotte ſoll ſich in Wei-Hei⸗— 
Wei (am äußeren Eingang des Meer— 
buſens von Pe-Chi⸗Li) befinden. 

Die hieſigen Vertreter Chinas hal- 
ten die Angaben über die Friedensver⸗ 
handlungen in Seoul für unmwahr- 
ſcheinlich. 

Buenos Ayres, Argentinien, 23. 
Okt. Der Kabinetsrath hat das An— 
erbieten Japans, die argentiniſche 
— zu kaufen, zurüd- 
gewieſen. 

Hiroſhima, Japan, 23. Okt. Die 
Extra⸗Seſſion des japaniſchen Land— 
tages, welche ausſchließlich zur Erör— 
terung von Kriegs-⸗Maßregeln zuſam⸗ 
mentrat, iſt noch geſtern zum Abſchluß 
gelangt. Alle dem Landtag von der 
Regierung unterbreiteten Anträge wur—⸗ 
den einſtimmig angenommen, desglei⸗ 
chen eine Denkſchrift, welche die Regie— 
rung dyinglich erfucht, die Wünfche des 


Mitado auszuführen, behufs Mieder- 


berftellung des Yriedenz im Drient, 


i 


| Erhöhung de3 Ruhmes Yapanz, Be- 


heißt, daß zwei zum Torpedodienſt ge— 


trafung China3 und Verhinderung 
fürftiger Störungen des Tsriedeng 
Die Denkichrift jchließt mit der Er— 
flärung, daß apan feine Einmifchung 
| irgend einer Nation dulden werde, 
durch melche e3 an der Erreichung fei- 
ner Endziele in diefem Krieg verhin- 
dert werden fünnte. 
Shanahai, China, 23. Oft. 


börige Boote zu Tafua in die Quft ge= 

Iprengt, und acht Perfonen dabei ge= 

tödtet und 2 verwundet worden feien. 
(Zelegraphifche Notizen auf der 2, Seite.) 


Lokalbericht. 

Eine hochwichtige Verorduung. 
Behandlung von Diphtheritiskran— 
ken ſeitens der Stadtbehörde 
geplant. 

Alderman Finkler beabſichtigt, in der 


nächſten regelmäßigen Stadtraths-Si— 
tzung eine Verordnung einzureichen, 


wonach das ſtädtiſche Geſundheitsamt 
angewieſen wird, Diphtheritis-Kranke 


in derſelben Weiſe zu behandeln und zu 
diefem Zmede das befannte Behring’- 
che Diphtheritis-Serum zu benußen. 
Da fich diefes wirffame Heilmittel jeit 
feiner Einführung in Deutichland bei 
der Bekämpfung diefer tüdifchenKtranf- 
heit fo außerowdentlich bemährt hat, jo 
mwäre die baldige Unmendung de2jel- 
ben feiten3 des Chicagoer Gejundheit3- 
amies von unberechenbarem Vortheil 
für die geſammte Bevölkerung. Hof- 
fentlich wird der Stadtrath der An— 
nahme dieſer hochwichtigen Verord— 
nung keine Schwierigkeiten in den Weg 
legen und derſelben ſeine prompte Zu— 
ſtimmung nicht verſagen, damit dasGe— 
ſundheitsamt bald in den Stand geſetzt 
wird, dem Umſichgreifen der bösarti— 
gen Krankheit ein Ziel zu ſetzen. 
Bekanntlich behandelt das ſtädtiſche 
Geſundheitsamt zur Zeit nur Blattern⸗ 
kranke. 


Geleiſe-Erhöhung der „Northwe— 
ſtern.“ 

Der Präſident M. Hughitt von der 
Northweſtern Eiſenbahn-Geſellſchaft 
und deſſen Generalanwalt Powers 
hatlen heute Vormittag mit Mayor 
Hopkins und Korporationsanwalt Ru— 
bens eine bängere Konferenz betreffs 
der geplanten Höherlegung der Geleiſe 
der beſagten Bahn. Bei der letzten 
Stonferenz, welche in diefer Angelegen- 
beit abaehalten wurde, erhob Mayor 
Hoptins Einwand geaen die in den 
Plänen borgejehene Niederlegung des 
Sirapen Niveaus an berjchievenen 
Tuntten der Bahnroute und beitand 
Darauf, daß > Uebelftande theil= 
tveile abgeholfeh werde. Heute wur— 
den in Folge deifen veränderte Pläne 
vnterbreitet, welche den Vertretern der 
Stadt beiffer gefielen, fo daß Korpo- 
rationganmalt Rubens die\nficht aus 
Ipradh, daß in der Stabdtrath3-Gigung 
am nädjiten Montag in acht Tagen al- 
ler Wahrfcheinlichfeit nach eine Ver: 
ordnung unterbreitet werden würde, 
welche die Höherlegung der Geleife der 
Northweſtern Bahngeſellſchaft verfügt. 


Hilfsmarſchall und Poliziſt. 


Dem Richter Bradwell wurde heute 
Vormittag der Hilfs-Bundesmarſchall 
M. J. Nix unter der Anklage des un— 
ordentlichen Betragens vorgeführt. Als 
Kläger fungirte der Poliziſt E. Burns, 
deſſen Ausſage für den Bundesbeam— 
ten höchſt gravirend ausfiel. Nix ſoll 
ſich geſtern Nachmittag einen gehörigen 
Rauſch angeſchafft und in dieſem Zu— 
ſtande allerlei Unfug angerichtet ha— 
ben. Er betrat der Anklage zufolge 
eine Schantwirthichaft an der ©. Clarf 
Etr., und 30g dort feinen Revolver 
hervor, mit dem er in bedrohlicher Wei- 


einige im Zofal anmwejende Gäjte eiligf‘ 
auf die Straße liefen und einen Boli- 
ziften berbeiholten, der jeinerjeit3 den 
würdigen Hilfgmarfchall in Haft nahm 
und nach der Armory-Station bradte. 
DerRichter verurtheilte heute den Ange- 
tlagten nad) einem eingehenden Verhör 
zu einer Strafe von $25 und den Ko= 
jten. Die von ter Polizei komfizzirte 
Maffe mußte ihn jedoch zurüdgegeben 
werden, da er unzmeifelhaft ala Bun- 
desbeamter das Recht bejah, einen Re= 
volver zu tragen. 


Zahlreiche Taſchendiebſtähle. 


Die Geheimpoliziſten Elliot und 
Buckley verhafteten geſtern Abend auf 
der Hochbahn-Station an der Congreß 
Str. einen gewiſſen Harry Martin, auf 
den man ſeit langer Zeit vergeblich ge— 
fahndet hatte. Martin ſoll der Anfüh— 
rer einer Bande vonTaſchendieben ſein, 
die an der Südſeite ihr Unweſen treibt 
und es namentlich auf die Paſſagiere 
der Hochbahn abgeſehen hat. Von den 
Letzteren waren infolgedeſſen faſt täg— 
lich Klagen über Taſchendiebſtähle bei 
den verſchiedenen Polizeiſtationen ein— 
gelaufen. Als jedoch alle Beſchwerden 
erfolglos blieben, und die Diebe von 
Tag zuTag frecher wurden, wandte ſich 
der Superintendent der Hochbahn per⸗ 
ſönlich an den Polizeichef Brennan, 
auf deſſen Anregung hin ſofort eine 
gründliche Unterſuchung ins Werk ge— 
ſetzt wurde. Trotzdem iſt es bis jetzt 
nur gelungen, einen einzigen der muth⸗ 
maßlichen Thäter in der Perſon des 
obenerwähnten Martin dingfeft zu ma= 
chen. Derfelbe wird fi am 30. Oktober 


por Richter Fojter zu verantworten ha= 


* 


x ” 
⸗ 


| 
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Te herumhantirte. Die Folge war, daß | 


Sat rfingendere Bürgerpflichten. 


ämbler Geo. Reichold muß heute 
als Wahlrichter fungiren. 


post 


| 
| 


Abtheilung Nr.2 desKriminalgerichts 
bot heute Vormittag eine Senſation. 
Als der „Gämbler-Prozeß“ gegen Geo. 
Reichold, Wesley Schimmel und „Pat- 
ſy“ King aufgerufen wurde, der be⸗— 
reits geſtern Nachmittag vor Richter 
Dunne begann, ſtellte es ſich heraus, 
taß Geo. Reichold, der Haupiangeflag: | 
te, nicht anmwejend mar. Sein Xdvofat | 


entjchuldigte die Wbroefenheit feines 


Klienten damit, daß derfelhe al3Wahl- | 


tichter eine Precinct3 feiner Ward 
„Dringendere Bürgerpflichten“ zu er- 


füllen hat, al jolche, die einfach darin | 
beiteben, daß er alS Ungeflagter in eis | 
nem Kriminalprogeß wegen„Gämbelei“ | 


tor Gericht erfcheint. 


Richter Dunne jah fich gendihigt, Die | 


Entihuldigung Reicholds 


gelten zu | 


laffen und die meiteren VBerhandluns | 


gen in dem Prozeß auf morgen Vor- 
mittag zu berfchieben. 


| am Meiften leid tHut.- 


Der Prozeß gegen Reichold, Schim= | 


mel und Sing (der Lebtere ijt noch 


immer nicht verhaftet worden) ift der 
erite der zeitweiligen Gämbler-Progefle, | 


bei dem e3 zu einer regulären Beweise | 


aufnahme, freilich ohne Zuziehung von | 
Gejchworenen, gefommen tit. Den Bes | 
richt über den geftrigen Beginn diejer | 
Berveisaufnahme Finden die Lefer an! 
einer anderenStelle diefes Blattes. Wie | 
HilfadStaatsanwalt Mäorriffeg Heute 
unferem Berichterftatter verficherte, gilt | 
e3 nur noch den Angeklagten Reihhold | 


zu vernehmen. Die Vertheidigung mird 
fih hauptfählih darauf fügen, Die 


Glaubwürdigkeit des Zeugen Candy | 


in Zweifel zu ziehen. 


Gigenthümer® de3 Haufes Nr. 119 


QAusgerüdt. 


Darren Springers Kaflirer ver: 
fhwindet mit $5,000. 
Warren Springer, der befannte 
Millionär von der Weftjeite, ift ent= | 
chieden ein unglüdlicher Mann. Nicht ı 
nur, daß er Sahr aus, Jahr ein in 
Brozeffe verwidelt ift, die ihm ein 
Id;weres Stüd von feinem geliebten 
Mamnıon foften; — nicht genug, daß 
die Keffel in feiner Yabrik erplodiren, 
und er qezivungen ift, den Hinterblie= | 
benen der dabei verunglüdten Arbeiter | 
Unierftügung angebeihen zu lajlen; | 
ferner, daß man es wagt, feine Ehes | 
hälfte des Meineid3 anzuflagen; jegt 
geht ihm auch noch ein Kaflirer durch, 
dem er jein volles Vertrauen gejchentt 
batle. An dem Kaflirer wäre ihm viel-⸗ 


_Ttleicht nicht jo jehr viel gelegen gemejen, 


aber der Augreißer ol fi mit Reife- 
geld aus der Kafle feines Prinzipals 
in der Höhe von $5000 verfehen haben | 
und Dies ijt e$, was Herrn "Springer | 


Der Name des Kaffirers ift DB. W. | 
Schnjon. Derfelde mar feit langen | 
Jahren bei Herrn Springer angeitellt, | 
bezog ein verhältnigmäßig hobes Sa= | 
lair und fol jeit jechd Monaten ver= | 
jeirathet fein. Menigjtens machte er 
tor etwa einem halben Jahre befannt, 
Laß er fich in den Stand der Ehe bege- 


ben babe, was ihm eine große Menge ı 


zum Iheil recht fojtbarer Hochzeitäge- 
Ichenfe einbrachte. Keiner feiner Be- 


kannten hat indeh feine Frau gefeben | 


und in dem Haufe Nr. 408 Chejtnut 
Str., wo Yohnfon während der legten 
Sabre gewohnt hat, weiß man eben- 
jalls nichts von ihr. Dagegen erzählt 


| man dort, daß Kohnfon ein Lebemann 

E. ®W. Smith bezeugte heute Vor= | 
mittag, daß er das Haus Nr. 175 W. | 
Madilon Str. eignet, daß er daßielbe | 
aber nicht für Spielzwede vermiethete. 
Der Sohn des in Europa meilenden | 


Clark Str, €. ©. Cohn, war durd) | 


feinen Wdwofaten vertreten. Er er: 
Härte, daß Cohn die Räumlichkeiten in 


war, der fajt allnächtlich per Drofchte 
oder Equipage nah Haufe kam, 


jeine Sachen mit Befchlag belegte. 


Um legten Donnerftag fam er nad | 


ı Haufe, bezahlte feine Schulden und 


dem genannten Haus an Condon und | 
Varnell vermiethete, daß der Mieth3- | 
fontraft aber ausdrüdlich vorfchreibt, | 


daß diejelben weder zu Spiel- 


noch | 


zu irgend melchen anderen Ymeden bes 
nubt werden follen, die bei der Nadh- | 


barfchaft Anftoß erregen könnten. 
Meit der morgen zu erwartenden Be— 

endiqung des Prozeifes gegen Reichoiv, 

Schimmel und King wird in dem 


ging, nadhdem er feine Sachen verpadt, 
fort. „Wenn Jemand nach mir fragt,“ 
jeate er beim Fortgehen, „ſo ſagenSie, 
daf; ich jeit ſechs 
bier war.“ 


| das Geld hatte, fo jollte fich dies bald 


„Sämbler-FKrieg“ eine Art Warffen- | 
ſtillftend eintreten, deſſen Länge da-⸗ 
durch beſtimmt werden wird, wie lange 
Math. Pinkerton, einer der Hauptzeu-⸗ 
gen für die noch der Erledigung har= | 


renden übrigen 


„Gämbler-Prozeſſe“, 


durch feine Krankheit verhindert fein | 
wird, vor Gericht zu erfcheinen. Mög 
lichermeife zieht fich diefe Krankheit bis | 
nach der Wahl hin, und dann ilt dem 


ganzen Gämblerfrieg feine Schärfe ge- 
nommen. 


Der Winter naht, 


Die Unterftügungs- Gefellfchaften 
centralifiren ihre Thätigfeit. 


Die verfchiedenen Wohlthätigfeit3- 





Geſellſchaften Chicagos rüſten ſich, den 


höheren Anforderungen genügen 


zu 


können, welche mit Anbruch des Win-⸗ 
ters ſicher an ſie geſtellt werden. Der 


Winter wird wieder ſehr viele Arbei— 
ter beſchäftigungslos machen und wird 
die Noth der Familien, 
jetzt auf Unterſtützung angewieſen 
ſind, verſchärfen. 

Die Vereine 
welche ſich für das Unterſtützungswerk 
intereſſiren, ſind ſchon im vergangenen 
Winter zu der Ueberzeugung gekom— 
men, daß dasſelbe viel methodiſcher be— 
trieben werden kann, wenn es von einer 
Zentralſtelle aus geleitet wird. Eine 
ſolche Zentraliſation herbeizuführen, 
iſt für nächſten Samſtag Nachmittag 
um 3 Uhr eine Konferenz von Delega— 


welche ſchon 


Geleiſe raſch zu paſſiren verſuchte, nicht 
und Geſellſchaften, 


ten aller intereſſirten Organiſationen 


nach dem Palmer Houſe 
worden. 


einberufen 
Die Konferenz wird unter 


der Leitung des philanthropijchen Ko= | 
ı gen Augenbliden Hgtte fich eine nach 
Schon gegen Ende des vorigen Wins | 
ter3 war da3 Unterfuchungsmwert dur | 


mites der „Civic Federation“ tehen. 


das „Zentral Relief Bureau“ bis zu 
einem gemiflen Grade zentralifitt. 
Diejes Bureau war feitdem ununter- 
brochen in Funktion, jeine Mittel find 
jegt aber vollfommen erjchöpft, und 
die Berathungen der geplanten Kon— 
ferenz werden nicht nur darauf ge= 
richtet fein,ihm neue Mittel zuzufüh- 
ten, fondern aud) darauf, feine Thätig- 
teit duch Hinzuziehung ihm jet noch 
fernftehender Drganifationen 
fungspoller zu machen. 


Zog einen fhnellen Tod vor. 


Der Schanktwärter Cha3.Rieger töd- 
tete fich geitern Nacht in der Wohnung 
feiner Eltern, Nr, 4732 Frazier Str., 


wir⸗ 


aufklären. 
es ſich heraus, daß er 85000, 
Summe, die für Auszahlung von Löh— 
nen beſtimmt war, mitgenommen hat— 
te. Außerdem hat er jeden angepumpt, 
den er einigermaßen fannte ind” bei 
dem er Geld vermuthete. 
den wird deshalb nicht nur von Herrn 
Springer, fondern auch 


lebhaft bedauert. 


— 


Bon einem Habelzuge jermalmt. 


Großer Auflauf und Aufregung 
unter den Hufchauern. 


Ein jchredlicher Unglüdzfall verur- 
Tachte heute Vormittag um 9.20 Uhr 
einen ungeheuren Auflauf und eine 
Stodung der Kabelbahn an der Ede 
der Lincoln Ave. und Center Str. 

Um diefe Zeit wurde der 5jährige 
Scott Johnfon, deifen Eltern in dem 
Haufe Nr. 358 Center Str. wohnen, 
dort von einem Kabelzuge überfahren 
und fofort getödtet. Der Greifwagen- 


führer Jacob Carroll hatte den Kleinen | 


Knaben, der noch vor dem Zuge die 


bemerkt, und jo wurde das Kind mit 


voller Gewalt niedergeftoßen und ges | 


riet) unter die Räder. Ehe der Zug 
zum Stehen gebracht werden fonnte, 
war der Unglüdliche bereits eine Leiche. 
Sein Kopf war vollitändig zermalmt 
und zu einer unfenntlichen Maffe ge: | 
worden. Ein Bolizift 30g den leblojen 
Körper unter den Rädern hervor und 
legte ihn bis zur Ankunft eines Ambu= 
lonzwagen® auf den Bürgerfteig. 
Eimmtlige Fabrgäfte verließen den 


im | 
Uebrigen aber jteiS über Gelodmangel | 
tlogte und es fogar gejchehen lieh, daß | 
ihn feine Wirthin vor einigen Wochen | 


u e | berführung 
Schon Tags darauf ftellte | 
eine | 


Sein Scheis | 


ö— — — — —— — 





Wagen und umſtanden das grauſige 
Opfer der Kabelbahn, und in weni— 


Hunderten zählende Menge angeſam— 
melt, die ihrer Aufregung durch eine 
ſcharfe Kritik über die Unvorſichtigkeit 
des Greifwagenführers Luft machte. 
Mehrere Damen fielen bei dem Anblick 
der ſchaurig zugerichteten Leiche in 
Ohnmacht und mußten fortgeführt 
werden. 

Durch einen Ambulanzwagen wur— 
den die Ueberreſte des Kleinen in die 
Wohnung ſeiner untröſtlichen Eltern 
gebracht, wo die Unterſuchung des Co— 
roners heute im Laufe des Tages ſtatt⸗— 
finden wird. 

Der Kondukteur des Kabelzuges, 
William Henderſon, und der Führer 
des Greifwagens, Jacob Carroll, wur⸗ 


den verhaftet und die Unterſuchung wird 


durch einen Schuß in den Kopf. Die 
Kugel drang in die rechte Schläfe ein 
und führte jofortigen Tod herbei. Nie | 


ger war 22 Yahre alt. Er litt an der 


Shwindfucht. Die Ueberzeugung von 
der Hoffnungglofigkeit feines Zujtan= 


des joll ihn veranlaßt haben, einen 
fchnellen Tod langjamem Dahinfiechen 
vorzuziehen. Der Coroner wurde be= 
nadrichtigt und ordnete für heuteRach- 
mittag ben üblichen Inqueſt an. 


Ceſet das Sonntagsbſatt der, Abendpoſt⸗ 


Die Regiſtrirungsplätze ſind heu⸗ 
te bis I Uhr Abends geöffnet! 


| Mittag 65 Grad über Null. 


} 


iſtrirungstages wegen, ihre chte 
(kon gleich nach Eröffnung: derfelben. 


ja feititellen, in mwiemweit fie für diejen 
traurigen Unglüdsfall verantwortlich) 
zu machen find. 


Zemperaturiiand in Chicago. 


Der Therinometerftand auf der Wets 
erwarte im Aubditoriums Thurn ftellte 
fich feit uinferem legten Berichte, wie | 
folgt. Geftern Wbend um 6 Uhr- 55 
Gerd, Mitternaht 53 Grad, Beute 
Morgen um 6 Uhr 51 Grad, und heute 


m Die Kriminalrichter Adamd und 
Rrentano vertagten heute früh, des Re- 


-» Unzeigen » 


— in Ber — 


„Abendpost" 


— haben eine — 


Ausgezeichnele Wirkung. 


—— 
— — ñ 


6. Jahrgang — Nr. 252 


— —— — 


Schweres Anglück. 


Ein Hebäude un der Wels Sfr. Nürzt 
zuſammen. 


Mehrere Perſonen unter den Trümmern 
begraben. 


Die Senerwehr zur Hilfe aufgehofen. 


Einzelheiten. 

Ein Nr. 469 Well Str. gelegenes 
großes Gebäude hrah Heute Nache 
mittag furz vor 1 Uhr zufammen und 
begrub ungefähr ein halbes Dutend 
Berfonen unter den Trümmern. Eine 
viste Staubwolfe jtieg empor, und 
irgend Yeınand gab in der Aufregung 
den Feueralarm. Sobald die Feuers 
wehrleute eintrafen, machten fie ſich da⸗ 
ran, die Verunglüdten aus dem Balz 
fen= und Stängewirr zu ziehen. 

Das Gebäude ilt ſechs Stockwerke 
boh und aus Baditeinen aufgebaut. 


| Die VBerunglüdten jollen Anſtreicher 


fein, welche im Haufe beichäftigt wa 
ten. 
Das laute Kracen, das dem Zufam« 


' menfturz folgte, war auf mehrere Blod 


weit zu hören. Hunderte von Leuten 
ftrömten zujammen und die wildeite 
Aufregung griff Platz. 

2 Uhr Nachmittags. — Niemand iſt, 
ſoweit ſich bis zur Stunde feſtſtellen 
keß, getödtet worden und nur zwei 
Perſonen ſind nennenswerth verletzt. 

Die Beſitzer des Hauſes ſind Sacco— 
ni und A. Marubio. Drei im fünften 
und ſechs im zweiten Stockwerk beſchäf⸗ 
tigte Arbeiter ließen ſich an Seilen auf 
den Hof hinab. Der am Schwerſten 
Verletzte wurde bewußtlos nach dem 
Alexianer-Hoſpital geſchafft. 

— 


Neif für das Zuchthaus. 


Ein Einbrecher: Trio geräth mit 
Ontel sam in Konflikt. 


Die Polizei verhaftete heute einen 


| gewiffen Franf Brigc und zwei ans 


tere Männer, deren Namen noch nicht 


| befannt find, unter der Befchuldigung, 
\ | aus Nerjantos Zigarrenfabrit an der 
Monaten nicht mehr | 
... | asrren gejtohlen zu haben. 

Wenn es Johnſons Bekannten räth- 
ſelhaft erſchien, woher er auf einmal 


Ede der 23. und State Str. 6000 Zis 
Someit 
wäre an dem Falle nicht befonderes, 
wenn auch den Einbrechern, deren Ue— 
faum zweifelhaft, das 
Zuchthaus jo gut wie ficher if. Nun 
haben aber die Bundes-Beamten von 


| der Affaire Kenntniß erhalten, und bie 


Entdedung gemadt, daß der Einbrud 
gleichzeitig eine Llebertretung der Buns 
desgeſetze involvirt. Letztere ſchreiben 
nämlich vor, daß feine fertige Zigar- 


Herrn | ren aus einer Fabrif entfernt werben 
tin, bon feinen | 
zahlreihen Belannten und Freunden | 


dürfen, wenn fie nicht verpadt und mit 
denSteuermarfen verjehen find. Bridco 
und Genojjen haben fich natürlich nicht 
dent aufgehalten, ihren Raub bor= 
Ichriftsmäßig zu verpaden und zu 
ftempeln, und aus diefem Grunde wer= 
den die Bundesbehörden fich ebenfalls 
niit den Gefangenen bejchäftigen. So= 
bald fie vom Bolizeirichter dem Krimi= 
nalgericht überwiefen find, wirb man 
fie dem Stellvertreter de2 WBunded- 
Kommiffärs Hoyne, Herrn William 3. 
Wirt, vorführen, der fie wahrfcheinlich 
den Bundes-Großgeſchworenen über- 
weiſen wird. n 


Theure Rechtspflege, 'ı ' 


Eugene Doyle wurde heute Fri don 
Richter Goggin zu einem Tag Gefäng- 
niß verurtheilt. Doyle ftand unter der 
Anklage, aus dem unter dem Namen 
„Lehmann Fair“ befannten Laden an 
State und Adams Str., eine Kifte Zis 
garren geitoblen zu haben. Der Anges 
flagte leugnete jeine Schuld ab, wurde 


| aber von dem Richter, ohne Zuziehung 


ben Gejchworenen überführt und zu 
der obengenennten Strafe verurtheilt, 
Hätte der Bolizeirichter, dem Doyle zus 
erjt vorgeführt wurde, den Dieb megen 
unvrdentlichen Betragen® nad ber 
Bridewell geſchickt, wie das ſehr oft 
bei bedeutenderen Diebſtählen der Fall 
iſt, ſo hätte das County mindeſtens 850 
Unterſuchungs- und Gerichtskoſten ex⸗ 
ſpart. F 


Kurz und Neu. 


* ‚Schillers jämmtlide Werle*, II 
Bände, 25 Cents der Band, durd) die 
Abendpoft-Träger zu beziehen. 

* Sn dem Striminalprozeffe gegem 
Dapid Demas, melcher unter der Ans 
tlage jteht, aus einem Frachtmagen der 
Milwautee & St. Paulbahn der Stod 
Nards-Firma Smift & Co. gehöriges 
rleifch entwendet zu haben, gaben bie 
Geſchworenen heute Morgen einen vers 
fiegelten Wahrjpruch ab. Derjelbe jo 
morgen eröffnet werden. 

* Die wegen Brandftiftung zu zwei 
Sahren Zuchthaus veruriheilte Frau 7 
Kareline Herlig war geftern von dem 
Folaen ihres Freitag Nacht unternomz 
menen Gelbitmordverfuches ſoweit 


mwicberhergeftellt, daß fie aus dern Kran» ° 


fenabtheilung des County-Gefängnifs 
fes wieder der früher von ihr bemohne 
ten Zelle zugewiefen werden fonnte, 

* Ein junges Mädchen, Namen 
Mary Ihompjon, hatte fich heute vor 
Richter Bradiwell unter der Anklage 
de3 Diebitahl3 zu verantworten. Sie 
fol vor einign Tagen einen iſſen 
George Hayes in ein Hoiel an ber 
feite gelodt unfdort um $20 berausk 
baten. Auf den Antrag der Verihe⸗ 
Yigung verfchob der Richter die Vers 
handlung des Falles auf den 26. Die 
tober. Bi8 duhin flieht die U 
unter einer Bürgjchaft ven 





- Tulegraphifce Kin 


— In Salt Late City, Utah, murde 
der Wirth Viheide des Gattinmordes 
Tchulbig geiprochen, und er bat nun 
die Wahl, ob er gehängt oder erfchofjen 
werden mill. - 


— Zu Tampa, Yla., haben die Zi- 


garrenmacher in Frervenbergs großer 
Yabrif wieder die Arbeit niebergelegt, | 


und man fürchtet dort einen allgemeis | a 
| „jones 


nen Streik in diefer Branche. 

— Infolge von Familienzwiſt brach⸗ 
te der betagte JohnWaldſe in Cam— 
hridge City, Ind, jeinem Zjährigen 
Söhnen und fi felbit, tödtliche 
Shußwunden bei. Waldfe hatte jeit 


KRoften Des Spezialſteuer⸗Syſtems. 


Geld durh Kaffırungen von Der: 
befferungs-Ördinanzen vers 
fchleudert. 


Herr ones, der Hädtiiche Kommtif- 
fär für öffentliche Arbeiten, hat die 
ihm von Ald. Madden durch denStabt- 
rath unterbreiteten ragen über bie 
Koſten desSpezialſteuer-Syſtems nun— 
mehr beantwortet. SeineZuſchrift wird 
nächſten Freitag in der Sitzung des 


Stadtrathes verleſen werden. NachHr. 


Angabe betragen die Koſten 


der Terrain-Aufnahme, wenn es ſich 


um Straßenverbeſſerungen 
| ungefähr 4 Prozent, und wenn e3 fich | 


zwei Wochen von feiner Yrau getrennt | 


gelebt. 

— In Minneapolis  ftürzte 
Bridge Square das Gebäude ein, iwel- 
ches von der Pabſt'ſchen Brauereigeſell— 
ſchaft niedergeriſſen werden ſollte, und 
dabei wurden 6 Arbeiter unter den 
Trümmern begraben, wovon 2 wahr— 
ſcheinlich tödtlich verletzt wurden. 

— Noch immer wird die Unterſu— 


Morton aus England „importirte“ 
Kutſcher Howard nach Europa zurück— 
geſchickt werden ſoll. Die Entſcheidung 
in der Sache hat der Schatzamtsſekre— 


I 
Der Bundesregierung find Be- 


© Abdie über die jehige graufnhafte Uns 
/ fierheit vou Leben und Eigenthum | 


Fe m Iobianerterritorium 


24 


— 
3 


BR 


> 


— 
Er: 


zugegangen, 
wo jest Diebe und GStrolche, die aus 
allen Iheilen de3 Landes zujammens 
gelaufen find, eine wahre Schredend- 
berrichaft ausüben, und die Regierung 
wird dringend erjucht, unverzüglich die 


nöthigen Schritte zur Wiederherftels 4 


lung der Ordnung zu thun. 


banbeit, 


um den Baıt eines Abzugstanales han 


"delt, ungefähr 1 Progent der Gejammt- | 
Jumme, welche eine ſolche Verbeſſerung 


fojten würde. Für Bureaudienite find 


M ı ungefähr. 1.13 Prozent der Gefammt- 
AR Aumme erforderlich; 0.031 Prozent für 


Gerichtäfoften, 0.05 bi3 1.01 Prozent | 


für außergerichtliche Kotten, 1.05 Pro 


| zent für Ingenieur-Gebühren, 2 Pro- 


u { | zent für Kolleftionsgebühren. 
Kung über die Frage fortgejeht, ob der | 
vom früheren Vizepräftventen Levi PB. | 


— Mie aus Arkanlas City, Kans,., | 


gemeldet wird, it das 18 Deiien weit: 
lich vom Wrlanlasfluß belegene Gauta 
Sprinas von einem nächtlichen Wirbel- 
fturm heimgefucht worden, melder in 
dem Städtchen und der Umgegend ei- 


nen Schatten von etwa $100,000 ans | 


gerichtet Haben fol. Viele Landiwirthe 


büßten ihre Ernten zum größten Theil | 


ein. Mehrere PBerjonen wurden ver- 


lebt. 


0 — Das Marinehofpital in der Bunz= | 
 beshauptitadt hat einen Spezialbericht | 


über die Verbreitung der Cholera in 
Europa während der mit dem 10. Df- 
tober zu Ende gegangenen Woche bon 


Dr. Fairfar Jrwin aus London erhals 


ten. Danach ift die Cholera allenthal= 


ben, jogar in Rußland, im Abnehmen | 


Begvten, un De. Juin Jpeiht Die | berechtigt fm), im Einklang mit 


beitehenden Gefeten, den Steuerzahlern | 
| don Nuben zu fein. 


Erwartung aus, daß fie mit dem daus 
ernden Eintritt falten Wetters 
fommen erlöjchen werde. 


Ausſaud. 


— Einer Angabe des Pariſer „Fi— 


aro“ zufolge hat ſich Rumänien dem 
reibunde angeſchloſſen. 


In Alhen, Griechenland, flog ei— 


— 
— 


J 


ne Pulverfabrik in die Luft, und 6 Ar— 
beiter fanden dabei ihren Tod. 


die peinlichſten Maßregeln gegen eine 


Weiierverbreitung der Krankheit. 


Rt 


— Aus London wird gemeldet, daß 
die britiſche Barke „Woodbine“, welche 
am 1. September nach Paraguay ab— 
gefahren war, unweit Natal, Braſilien, 


S gejcheitert ilt. 


— Der wegen linregelmäßigfeiten 


"aus dem Amte enilafjene frühere Leib: 


5 


— 


u 


B 


"Fand unmitieldar darauf jtatt. 


Haus Beamie Seeger in Karlsruhe, Ba- 


Den, welchen auch eine jtrafrechhliche 
Verfolgung drohte, hat Selbjtmard be- 
gangen. 

— 63 joll wieder eine Verfchiwörung 
zur Ermordung tes türfifihen Sultans 


— entdeckt worden ſein. Die zur Ausfüh— 


rung des Komplotts beſtimmien Perſo— 
nen ſollen von Armeniern aus Amerika 


geſchickt worden ſein. 


/ 


— Alle ſogialiſtiſchen Arbeiterver— 


voll⸗ 


Viel 


wider⸗ 
ruft, nachdem deren Durchführung be— 
reits mit großen Koſten 


ßenverbeſſerungs-Ordinanzen 


Kollektor habe Spezialſteuerzettel zum 


Händen, deren Einziehung ihm unter— 
ſagt wurde. 


Jones empfiehlt, daß in Zukunft 


Verbefferungen nur dann angeordnet | 
ı werden, wenn ihre Durhführung dureh 


die Zuftimmung der erforderlichen Zahl 


pon rundeigenthümern gejichert tt. ı 
merke jollten alle intereffirten | 


au dem 
Grundeigenthümer zu allen Komite— 
Situngen eingeladen werden, ın denen 
e3 fih um Straßenverbefferungs-Bro- 
jefte handelt. Dadurch würden jährlich 
arope Summen jeßt zwedlos verjchleu= 
derter Vorbereitungskoſten erſpart wer— 
den. 


jede „Court of Record“ berechtigt ſein 


ſoll, Petitionen für Straßenverbeſſe— 
runas-Aſſeßments anzunehmen. 

Zum Schluß erklärt fih Kommiffär' 
ı Kones mit Freuden bereit, dem Stabt- 


rath bei der Durchführung irgend mel- 
ber Mahn” nen zu helfen, die darauf 
den 


— — — 


Machte reiche Beute. 
Die Polizei fahndet zur Zeit auf 


geringerem Werkhe entwendet haben 


beiterkleidung und hatte dergrauCraw— 


ford die Mittheilung gemacht, daß er 


beauftragt ſei, Wetterleiſten an den 


Thüren und Fenſtern des Hauſes an— 


Da ſein Auftreten durch— 
beſcheiden war, 


zubringen. 
aus anſtändig und 


ſchöpfte Frau Crawford auch nicht den 


geringſten Verdacht. Sie ließ den jun— 
gen Mann frei im Hauſe ſchalten und 
walten. Nachdem etwa eine Stunde 
vergangen war, verließ der vermeint— 
liche Arbeiter die Wohnung unter dem 
Borgeben, daß er noch etwas Hand— 
werkzeug holen müſſe, um ſeine Arbeit 
zu vollenden. Erſt nach ſeinem Weg— 
gange vermißte Frau Crawford die 
obenerwähnten Werthgegenſtände. Der 
Unbekannte iſt natürlich bis zur Stun— 


de noch nicht zurückgekehrt. 


eine in Italien ſich durch Regierungs-⸗ 
erlaß aufgelöſt worden, und eine Menge 


Hausſuchungen 
Trotz 
vieler Proteſte gegen das Vorgehen der 
geſtört. 


Baden, hat den Tingeltangel⸗Sänger 
Lozary, welcher umnlängft die Sängerin 


FE RöBl erichoß, nur. des Todtſchlages 


huldig befunden, und e8 murde im 
nbetracht deffen, daß er auf’3 Höchite 


| R gereizt worden war, auf mildernde Um 
E fände erkannt. Daher wurde Lazarı 


& 


nur zu 4 Jahren Zuhthaussveruriheilt, 
— Am nädiiten Sonntage wird im 
Königl. Opernhaus zu Berlin eine 


 Nadmittagsvoritellung ftattfinden, de— 


5 


ven Ertrag dem Baufonbs der Gedädht- 
mipkiche Wilhelms I. zugute fommen 
Holl, und mit der meijten Spannung 


" feird der Programmnummer „Lied an 
2 Degir” entgegengejehen, 
amd Mufit bekanntlich vom KaiferWil- 


E 


deren Terxt 


Yelm find; die Kompoſition iſt für 
Männerchor beſtimmt, und Profeſſor 
Albert Becker hat die Muſik für Or— 


cheſterbegleitung arrangirt. 


eetalberict. 


—* Bermißt. 


Die 12jährige Eva Heftin ijt feit 2 
gen aus ihrer elterlichen Wohnung, 
an der Nordoitede von Indiana Uve. 
And 18. Straße, ſpurlos verſchwun— 
"en. Gie hatte das Haus am Sonn- 
e Nacpmittag verlaflen, angeblich um 
er reundin einen Bejuch abzuftat- 
#en, ift aber feitvem nicht zurüdgefehrt, 
Die Bermißte war gut gefleivet und 
einen Diamantring im MWerthe 
on $100. Ihre Mutter fürchtet, da 
ke im. jchlechte Gefellichaft gerathen tft, 
de brt wurde, zumal die Kleine 
je ihr Alter jehr entimgkeit ift und 
ußerdem ein hübjches Gelichtchen hat. 
ie Polizei ift von bem-räthjelhaften 
eihoinden in Kenntniß gejegt wor- 


a 


salfı 


Bi 
i 


ve? 


und Beihlfagnahmen | 


—_—1 
Zerwurfniſſe zwiſchen einer Braue—⸗ 
rei und ihren Agenten. 


Zu den Gründern der Brauerei in 


Waukeſha gehört auch William Mang— 
ler, der ſtädtiſche Oel-Inſpektor. Nach— 


| 


Megierung wurde die Ruhe nirgends | dem die Brauerei ihr Gejcgäft eröffnet 
| hatte, erhielt Mangler 
— Da3Schwurgericht zu Mannheim, | Yoentur für Chicago. Nach) einiger Zeit 
‘ | fingen die Kunden angeblid an, über 


die alleinige 


| die Befchaffenheit des Bieres zu klagen | 
' und jchließlich 


theilte Mangler 
Brauerei-Verwaltung mit, daß 
fungiren, und daß er, um ſeine Forde— 
rungen an die Brauerei zu decken, die 
letzte Rechnung nicht bezahlen würde. 
Darauf antwortete die Brauerei mit 
einer Klage und ließ die Wagen und 
Pferde Manglers mit Beſchlag belegen. 
Die Klage wird vor Richter Freeman 
verhandelt. 
— 


Vou jeder Schuld entlaſtet. 


Die Coroners-Geſchworenen, welche 
aejtern Nachmittag den Inqueſt an der 
Reiche von DavidHiggins abhielten, der 
während der boraufgegangenen Nadt 
in feiner Wohnung, Nr. 178 Sangu- 
mon GStr., ganz plöglich jlaid, Haben 
ein Verdikt auf „Tod veritrjacht durch 
überreichlichen Genuß von Alkohol” ab- 
gegeben. Die Tochter des Verjtorbenen 
und fein Schwiegerfohn, Richard 
Stapleton, über deren Berhaftung in 
der geftrigen „Abensvpoit" ausführlich 
berichtet wurde, find im Folge deſſen 
fofort auf freien Fuß gelegt worden, 


Zum Prozeh Feitgchalten. 


Richter Doyle überwies am oeſtrigen 
Tage zwei junge Burſchen, Namens Ja⸗ 
mes Brennan und John Burns die 
der Polizei ſeit langer Zeit als gefähr⸗ 
liche Charattere bekannt ſind, unter je 
$1900 Bürgjchaft an das Kriminalge- 
richt, Beide waren am lebten Freitag 
Abend bei dem Berfuche, in den us 
‚Anelenladen non %. Wathiers, Nr. 178 
Madifon Straße, einzubregen, bon 
einem Boliziften abgefaßt und ver- 
haftet worden 


‚ Berlefung bringen zu laflen. 


vorbereitet 
wurde. Während des lebten Jahres als | 
fein jeien über 100 folcher Drdinane | 
‚ zen widerrufen toorden. Der County: | 
\ Roſalie Court, geſchafft. 
Betrage von 41,582,958. 13 in ſeinen 


Eine zweite Empfehlung des Kom— | 
miffär3 lautet dahin, daß in Zufunft | 
nit nur da3 Countygericht, jondern | 


der | 
er 


nicht mehr Willens fei als Agent zu | Fhrer der hiefigen Chineſen. benach- 


„aÜbendpoft“, 


— 


Kurze Sitzung. 


Der Stadtrath vertagt fih zu Eh: 
ren des Audenkens Er-Illayor 
Beaths. 

Um das Andenken de3 jüngjt bver- 
ftorbenen Ehicagoer&r-Bürgermeifters, 
Monroe Heath, zu ehren, veriagte der 
Stadtrath geitern Wbend feine regel- 
mäßige wöchentliche Sigung bis Frei— 
tag Abend. WUlderman Kent ftellte den 


| betreffenden Untrag fofort, nachdem der 


Elert die Ramenälifte nerlejen hatte, 


und nahm auf folche Weile jogar dem | 


| Bürgermeifter Hopfins die Gelegenheit, 


feine auf den Zod Heaths bezügliche, 
forgfältig ausgearbeitete Botjchaft zur 


John J. MeMahon, ein Clerk 


——— — — —— ——— —— 


Die Gaãmbler⸗Prozeſſe. 


Ein Einhaltsbefehl gegen „hinky 
Dink.“ 

Vor Richter Dunne wurden geſtern 
Nachmittag in dem Prozeſſe gegen G. 
Reichold, Wesley Schimmel und „Pat— 
ſey“ King, welche unter der Anklage 
ſtehen, in dem Hauſe Nr. 175 W. Ma— 
diſon Str. eine Spielhöhle offen ge— 
halten zu haben, mehrere Zeugen ver— 
nommen, welche ausführliche Beſchrei— 
kungen der von den Angellagten ar— 
rangirten berfchievenartigen Hazard» 
Ipiele gaben. Die Hauptzeugen waren 
ber 


 Wablfommiffion, jowie Thomas Eou- 


Aud | 


Ald. Kyan, das einzige Mitglied des | 


Stadtraths, welches während der 
Amtszeit Heaths dem Stadirath ange— 


hört hatte, brachte längere Reſolutionen 


zu Ehren des Verſtorbenen mit, aber 
quch er fand keine Gelegenheit, ſie ver— 
leſen zu laſſen. Der Kent'ſche Antrag 


| wurde mit dem Amendement, daß ein 
| zent für die Straßen=Änfpektoren und | 
' Sadhperitändigen, 2 Prozent für die | 
ı Spegtalfteuer-Stommiffäre und 1 Pro> 


Fünfersflomite ernannt werde, Traus 
erbeſchlüſſe auszuarbeiten, und daß der 
Stadtrath in Corpore an dem Begräb— 


niß theilnimmt, einſtimmig angenom— 

Kommiſſär Jones betont, daß alle 
dieſe Ausgaben durch geſetzliche Be-— 
ſtimmungen gerechtfertigt ſind. 
| Geld, gibt er 3 


MEN. 
3u dem Komite wurden von dem 


| Manor Hopkins ‚die Wldermen Kent, 
u, werde dadurch vers | 
ı Tchleudert, daß der Gtadtrath Stras | 


Nyan, Madden, Powers und Noble er= 
nennt, 

Die Leiche Heath fam geiternlbend 
us Mihenille, N. E., wo der VBerftor- 


bene von Tode ereilt wurde, in Chicago | 


en und wurde nach der Wohnung @. 
W. Heath, eines Sohnes des Dahin- 
Gejähiedenen, in dad Haus Nr. 5744 
Don dort 
aus wird morgen Vormittag um 11 
Ur das Leichenbegängniß nad dem 


| Friedhof zu Dafwood ftattfinden. Die 


Stadträihe und jrädtifchen Beamten, 
foeiche an dem Begräbniffe theilnehmen 
wollen, werden fich morgen Vormittag 
in der Dffice des Stadtjchreiber3 ver- 
ſammeln. 

Monroe Heath wird allgemein nach— 
gerühmt, daß er einer der beſten Bür— 
germeiſier Chicagos war, da er na— 





dy, ein Geſchäfismann, deſſen Laden 


ſich in dem Hauſe Nr. 1622 W. Lake 
Verſuch der 


Str. befindet. Ein 
Staatsanwaltſchaft, durch eine Ab— 
ſchrift von Grundbucheintragungen, 
die Eigenthümerſchaft des Hauſes Nr. 
175 W. Madiſon Str. feſtſtellen zu 
laſſen, ſchlug fehl. Die Vertheidigung 


machte den Einwand, daß nur die Dri— 
ginal-Einträge als Beweismaterial zu⸗ 


läſſig ſeien und der Richter gab ihr 
Recht. 

In der geſtrigen Nachmitiagsſitzung 
wurden auch wieder mehrere muthmaß— 


liche Eigenthümer oder Agenten für 
Spielzwecke vermietheter Häuſer ver— 
So erſchien Ex-Alderman 
Vierling, der Sachwalter 
Lehmann, welcher angeblich Condons im Je 
PBelizei ihre Information zu verdan- 
hört; ferner George F. Harding, der | Ten hatte. Er war jpeziell mit dem 
des Haufes | 
Nr. 170 Madifon Str. Beide Herren | 
| bermeigerten ihr Zeugniß unter 
ı Entfhuldigung, daß fie nicht gezwune | 
Ihulbigung, baß | Gr | Art freundfchaftliches Verhältniß aus- | 
| gebildet, das fich im Allgemeinen darin | 
' äußerte, daß fich beide mit „Halloh“ be= | 
ı grüßten, wenn fie fich begegneten. Die- 


nommen. 


Spielplag, Nr. 14 Quincy Str. ge- 


angebliche Eigenthimer 


gen werden follten, jich jeldft zu infri- 
miniren, 

sohn Berry, der Eigenthümer des 
Hauſes an der Südweſtecke von Clark 


und Ban Buren Str., hat gegen Aus | 


und Michael | 3. 
Unterredung zioiichen mehreren Leu- 


guftus 3. Baughman 


ı Kenna alias „Hinty Dint“, feine Mie- 


| ther, 


mentlich die Finanzen der Stadt mei- 
F 


ſterhaft verwaltete. Die Betheiligung 


an ſeinem Begräbniß wird eine jehr | 


jtarfe fein. 
essen ee 


County: Ungelegenheiten. 


In der geſtrigen Sitzung des Coun— 
tyrathes gelangte die bereits früher er— 
wähnte, angebliche Verwendung von 
Inſaſſen des County-Irrenhauſes beim 
Bau eines Tunnels zur Sprache und 
führte zu einer heftigen Debatte. Kom— 
miſſär Edmanſon beantragte die Er— 
nennung eines Unterſuchungs-Komites, 
ſtieß jedoch auf heftigen Widerſtand. 
Man behauptete, daß die ganze Ge— 


ſchichte nichts weiter als eine Kampag⸗— 
nelüge ſei. Schließlich wurde das beſte- 
hende Countyraths-Komite für Dun— 


ning beauftragt, ſich mit der Sache zu 


eingeladen, an der Unterſuchung Theil 
zu nehmen. 
Einem vom County-⸗Architekten ein— 


einen Einhaltsbefehl 
durch welchen ihnen verboten wird, die 
gemietheten Räumlichkeiten für Spiel— 
zwecke zu benutzen. 

Ein Defizit. 


Seit Tehtem Donnerftag ift der im | 
| South 


C 
x 


hicago ftattonirte Agent der 


Singer'ſchen NRähmaſchinen-Fabrik, C. 


| F. Sry 


Rix, verſchwunden und inzwiſchen 
hat man angeblich aus ſeinen Büchern 
eriehen, daß ein Defizit von $3000— 
LO vorhanden ift. 

Rir fungirte feit mehreren Jahren 


a3 Agent der Gejellihaft und tjt in | 


South Chicago jehr wohl befannt, Es 


wird gejagt, daß er dem Hazardfpiel | 5 
ehußdigt und hin und wieber beträcht- | Morben war, Beauftragte Wagner und 
ars, , — N 7 I den Poliziften Sullivan, die Einbrecher 


' zu fangen. Beide leaten 


liche Summen verloren hat. Am Don» 


ı neritage rüftete er fich für einen Jagb- 


ı ausflug nach Indiana, 
Treunden mitiheilte, und obgleich er | 


ı Freitag und Samftag nicht zurüdtehr- 


tilationd=Anlage im neuen Kriminal- 
cerichtsaebäude infofern verpfufcht, al3 | 
diejelbe nicht, wie e3 fich gehörte, mäh- | 


rend des Baues gemacht wurde, jo dal 
jeßt ein Theil der fertigen, Arbeiten 
wieder aufaeriffen werden muß. Kon: 
traktor Huabes, den man dafür verant- 
wortlich halten will, entjfchuldigt ji 
mit der nachträglichen MUenderung der 
urfprünalichen Pläne. 

Der Stimmplab in Proviio wurde 
ous dem Schulhaus nad den Waller: 
werfen verlegt, und der vom erften Bre= 
cinct vom Tomn Nemont aus Browns 
nach Etzenbergers Halle. 


— — nn — 


Rachſüchtige Chinefen. 


Die Freunde der ſich zur Zeit unter 
der Anklage der Brandſtiftung im 
Countygefängniß befindenden Chine— 
ſen Ah Hong und Hong Sing haben 
den Feuer-Inſpektoren Conway und 
Cowie Rache geſchworen, weil dieſelben 


bemüht ſind, die beiden ſchlitzäugigen 


Brandſtifter im Gericht des ihnen zur 
Laſt gelegten Verbrechens zu überfüh— 
ren. Am Sonntag ſollen im hieſigen 
Shinejenpiertel Belannimahungen 
verbreitet worden fein, mwoitach irgend 
einem Chinchen eine Belohnung von 


entweder Eoniwan oder Comwie ermordet. 
Hilfz-Rolizgeihef Kipley hai Sam 


| er N 
2 : e ı befallen, und Kommiflär Edmanfon | ——— 
| einen jungen Mann, der geſtern Nach- 
| mittag aus der Wohnung bon Frau 
 Cramford, Nr. 2329 Galumet Ape., 
| zwei goldene Ringe im MWerthe bon 


— An Eibing, Weftpreußen, fol ein | 3250, und andere Schmudjachen bon 
Coldat von der aliatifchen Cholera bes | 


* Fehlen worden fein! Man traf fofort | je. Der geriebene Hallunfe trug Ar- 


Verdacht. 


Erſt geſtern wurden die Bücher unter— 


ſucht, die Unregelmäßigkeiten darin 
entdeckt und ein anderer Agent an ſeine 


gerichten Bericht zufolge iſt die Ven— Stelle geſetzt. 


klärung ſchaffen wird. 
— — 
Bom Balfpı geftürzt. 


Eine ältlihe Frau Namens Hen: 
tietta Mieling, welche geftern in dem 
Haufe Ar. 730. 21. Str. auf dem 
can der hinteren Seite des Haufes be- 
findlichen Bordbau mit MWafchen be= 
ſchäftigt war, lehnte ih, um einen Au= 
genblid auszuruden gegen das Gelän= 
rer. Dasjelbe war morfch und fehler- 
haft, gab nah und die bedauernämer: 


the Frau ftürzte aus einer Höhe von 


Moy und Hip Yung, zwei einflußreiche | 


rihtigt, daß er fie perfönlich für Die 


| Süherheit der beiden Beamten ber- 
| antmortlich halten werde. 


einer Woche einen in chinefüfcher Spra- 
che abgehaltenen Drohbrief, welcher ihm 
indeß wenig Kırmmer bereitet. 


‚Ich war mehrere Jahre lang von dem 
was die Aerzte Zuckerkrankheit nannten, 
geplagt worden 

und litt entsetz- 

lich. Die 
Schmerzen in 

meinem Rücken 

waren im’höch- 

sten Grade pei- 

nigend. Hood’s 

Sarsaparilla und 

Hood’s Pillen 


RER NS \ x heilten mich. 
* Ni swf Jetzt kann ich 
EEE Se zur Kirche ge- 
Mr. John Branston hen und wieder- 
um Versammlungen ohne Beschwerden 
beiwohnen. Ich habe immer Hood's Pil- 
len bei mir. In meinem ganzen Leben 
fand ich nie etwas, was mir so viel Wohl- 
that erwies, wie Hoods Sarsaparilla. Er- 
fahrungen kommen oft theuer zu stehen, 
aber Narren lernen durch keine andere 
Schule. Ich war einmal tköricht genug, 
auf einen Apotheker zu hören, welcher 
etwas besseres als Hoods Sarsaparilla zu 
haben behnuptete und nahm eine andere 
Medizin. Wenn ich meinen Dollar auf 
die Strasse geworfen hätte, würe ich bes- 
ser daran gewesen‘. JOHN BRAaNsTon, 

care of John Greetham, Wellington, O, 


Hood’s heilt 


parilta 
Hoods Pillen heilen Verstopfung. indem rie die 
wurmförmige Bewegung des Darımkanal» wieder- 
herstellen. J4 


20 Fuß herab. Sie 309 fich durch den 
Sturz eme Verlegung des Rüdgrates, 
eine Gehirnerfchütterung und innerli- 


che Beriegungen zu, die von den Merz: | 


ten für höochjt Tritifch bezeichnet mer- 
den. Dan fchaffte Die unglückliche 


Frau nach ihrer Wohnung, Nr. 759 | 


22, Str. 


für den Unglüdsfall verantwortlich zu 


machen und bat bereit3 die nöthigen | 
| werben jährlich Taufende von Dollars 
ı aus dem Staate Jllinoi3 hinaus 
| fandt, Taufende von 


Schritte auf der Polizei gethan. 


TE Een | £efet die Sonutagsßeilage der Abeudpofl. 
ı 500 in Nusficht geftellt wird, wenn er ———— Be 


— ——— 


Großes Konzert. 


Am nächſten Freitag, den 26. Okto— 
ber, wird der rühmlichſt bekannte Vio— 


liniſt, Herr M. H. von Ende, in Eſtey 


K Camps Halle, Nr. 4953 Jackſon 


. Str, zwifchen State Str. und Was 
Sninettor Conmay erhielt bereitä vor | 


bafh oe, ein großes Konzert berans 


| ftalten, für das ein außerordentlich in= 


tereffantes und reichhaltigesiBrogramm 
aufgeftelli worden ijt. Die Soliften, 
Herr Element B. Shaw (Ba$), Herr 
Adolph Erit (Tenor), Frl. Minerva 
E. Eodhran (Sopran) und Frl. Amalie 
pon Ende (PBianiftin), haben ihre Mit- 
twirfung bereitwilligft zugefagt. 3 
dürfte feinem Zweifel unterliegen, daß 
das mufiflicbende Bublitum fih in 


ı großer Zahl zu Diefem Konzert einfin- 
| den wird, denn jämmtliche mitwirten- 
| den Goliften find als ftrebjame und 


wohlgeſchulie Künſtler bekannt. 


Der 


Anfang des Konzertes iſt auf 8 Uhr 


Abends feſtgeſetzt worden. 


entrichten. 


Für den 

Eintritt ſind 50 Cents pro Perſon zu 

Das vollſtändige Pro— 

gramm lautet wie folgt 

1. Biano Bi 
Frau A 

3 Soprano⸗· 


. Riemann 
Ende. 


M. 9. 2 — 
Roſſini 


Nuggio . 
: > va €. Codmen. 
. Brane- Solo: 
Alsmamde, from Site . .d Albert 
RE Te 
Cracevienne fautaſtique . Badereisti 
Frau A. v. Ende. 
Baß⸗Selo, Mone in the Deſert. 
Herr Clemnent B. Shaw. 
. Biolin-Sor, Buntafis, Lombudi . 
Ser M. 9. 2» Ende 
. Tenor:Solo . 


.Ema nuel 
Vieugtemps 
. Stiectd 
» Bation 
. Bszt 
. Etaz: 

Sauter 
. Selection 
. Murzıals 
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ı läßt, am allerwenigiten 





der Frau 


der | teftionshaufe gefandt morden 


erwirft, ı 


eine 
| Weichfohlen vor, welche ihn dahin zu | 
beeinfluffen fuchten, feinen Kampf ges | 
ger den Rauchunfug einzuftellen. Berry | 
| ten Schuß ein Ende made. 


Ghicago, Dienitag, den 23. Detober 1894. 


en 


Angebli geplanter Raub, 


Seipps Brauerei wird von der Po: 
lizei bewacht. 


‚ Während der Iekten Woche murde | 
die Office der Geipp’ichen Brauerei | 


allnächtlich von zmei mit MWinchefter: 


l 
I 
I 


| 


Bücfen bewaffneten Poliziiten von der | 


Station an der Cottage Grove Ave 
bewacht. Dean erwartete beftimmt, daß 
eine Bande von Einbrechern dort ihr 
Erjcheinen machen würde, um den 


Geldſchrank in der Dffize gu erbregen 


und jeines' InhHaltes zu berauben. We- 
ber die Seipp’ichen Beamten, 
die Wächter der Brauerei mußten et: 


noch | 


| hen. 


was bon dem Plane. Die Polizei hatte | 


fich vorgenommen, die Einbrecher ganz 
clein abzufangen und fich dadurch die 


Ein „krummer“ Sekretär. 


Will lieber freiwillig nach ſeinem 
Daterlande zurückkehren, als 
ausgelieferk werden. 


Vor Richter Freeman wurden geſtern 
in geſetzmäßiger Weiſe die Ausliefe— 
rungspapiere beſtätigt, welche John 
Keen, einem 30 Jahre altenEngländer, 


die unfreiwillige Rückkehr nach ſeinem 


Vaterlande ermöglichen ſollen. Bis 
zum Februar dieſes Jahres war er der 
Sekretär eines Unterſtützungsvereines 
zu Reigate in England, deſſen Mitglie— 
der ausſchließlich aus Arbeitern beſte— 


und man in ſeinen Büchern ein Defi— 


Anerkennung nicht nur Herrn Seipps, 


ſondern auch des Publikums im Allge— 
meinen zu ſichern. 


Die Veranlaffung zu folden Maß: | 


regeln war allerdings eine etwas fon- 


berbare und ein unverjtändiger Laie | 


würde der Meinung fein, daß Jemand 


chen in Chippewa, Wis., wo er eine loh⸗ 


die Polizei zum Velten gehabt hat, was | 


freilich nicht jehön gewejen wäre. Aber 


unjere Polizei fi niemal3 nasführen | 


Manne, dem fie fchon einmal auf län- 
gere Zeit zu einem FFreiquartier auf 
öffentliche KRojten verholfen hat. 

Ein folder Mann war e3, dem die 


nm 


Po⸗ 


liziſfen Wagner bekannt, auf deſſen 


Veranlaſſung er einſt nach dem Kor— 


ſer Mann nun theilte dem Poliziſten 
mit, daß er ganz zufällig Zeuge einer 


ten geweſen ſei, die er aber nur vom 


Anſehen kenne. Weder wiſſe er ihre 


Namen, noch ihre Wohnungen. Er habe 
gehört, daß die Männer in einer 
nächiten Nächte in dieDffice der Seipp- | 
| Then Brauerei einbrechen, den Geld- 


Ihranf fprengen und fich die $15,000 | rüctzutehren, 


zu Gemüthe führen mollten, die an 


ten fie abfangen und chloroformiren, 


z ’ ar Wo |? hi 
den. Sm Uebrigen mollten fie fich auf tung erwect werden mülfe, 


war. I 
| Seitdem hatte fich zwifchen ihnen eine 


Der | 


bon einem | 
| ba fich Die Anklage nicht 


| Ueberfadrt beichaffen fünnte. 


der St. James Episkopalkirche, 





zit von $450 feitftellte. 


ı Er fam in diefes gefegnete Land | 
ı und gab fich, in der Annahme, daß man | 
ihn wegen der Veruntreuung nicht ver= | 
folgen werde, nicht die geringste Mühe, | 


jeinen Aufentyalt zu verheimlichen. 
[= £ * . .* 
Oo kam e8, daß er vor einigen Wo- 


nerde Beichäftigung gefunden 


oerhaftet und nah Madiion behufs Er— 


füllung der Auslieferungsformalitäten | 


+ 


gebracht wurde. Die dortige Behörde | 


weigerte ſich jedoch, Keen feſtzuhalten, 
Ar der nöthigen 
Papiere verſichert hatte, und der einzige 
Auhaltspunkt die von England aus ge- 
machte Perfonalbefchreibung war. 
Keen beſchloß nun, freiwillig nad 
Enaland zurüdzufehien und fi den 
Gerichte zu Stellen. Er fam nad Chi- 
cago und ging den englijchen Koniul 
un Rath an, wie er fich die Mittel zur 
Da der- 
fe!be in feiner amtligen Stellung in 
diefem Falle nichts für ihn thun fonn- 
te, fo wandte er fih an Rev. Percival 
Meintyre, den ftellvertretenden Rettor 
der 
für ihn an feine, Keens, Freunde nach 


| Geld telegraphirte. 


Bevor dasjelbe anlangte, fam der 
Konful jedoch in den Belit der Auslie- 
ferungspapiere, und Keen wurde dar= 
eufhn verhaftet. Vor Richter Free- 
man bat er, ihn nicht auszuliefern, jon= 


| dern ibm zu aeftatten, freiwillig zu— 


Er fürchte fich nicht vor 


I .- cs .> . . . 
s 2 ae "- | den englifchen Gejeten, die ihm, mie 
geblich darin lagen. Den Wächter moll- | : 


jein Fall fiege, wenig anhaben könnten, 


—— rg ee ar en, ſondern wolle nur das Vorurtheil ver— 
damit ſie durch ihn nicht geſtört wür- 


den durch die Pumpen und Maſchinen 


verurſachten Lärm verlaſſen. Einer der 
die anderen Weiße geweſen ſein. 


Rieutenant D’Brien, dem bon der 
Angelegenheit Mittheilung gemacht 


bürgerliche 


: 2 | id f ſi itFlin— 
wie er jeinen | Kleidung an, bewaffneten fich mitzylin 


ten und legten fich gegenüber der Thür 


au der bedrohten Office in den Hin- 


ı terhalt. Die Einbrecher haben fie zwar | 


nicht gefangen, denn diefe famen nicht, 


| aber einen gründlichen Schnupfen ha- 
ben fich beide zugezogen. Heute Abend | 
ı wird fich die Brauerei des bejonderen | 


Nie üit werheirathet und hat feine | polizeilichen Schuges nicht mehr 


Yrau in South Chicago zurüdgelaffen. | 
Diefe ift der Meinung, daß er in den | 
nädjiten Tagen zurüdkehren und Auf | 


freuen. 
1 


Bleibt ftandhaft. 


Beim Mayor Hopkins Tpradh gejiern | 
in | 


Delegation don Händlern 


Mhitehend, der Sprecher der Delega- 
tion, theilte dem Mayor mit, daß die 
Stohlengräber, Grubenbejiger und 
Händler in Weichkohlen im Staate Il— 


lünois ſich gegen das demokratiſche Ti- 
cket erklären würden, wenn nicht der 
Rauchübel zu unterdrüs | 
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Verſuch, 





er⸗ 





cken, aufgegeben werde. Auf dieſe Dro⸗ 
hung antwortete der Mayor, daß es 


ſeine Pflicht ſei, die Rauchverordnung 
durchzuführen, und er werde dies auch 
thun. 


| rere offenbar 


„Die MWeichlohle ift ein Ylinoifer | 
Produkt,“ fjagte Hr. Whitehead, „und | 


Tarfende von Yamilien find von deren 
Verkauf oter Wblag abhängig. 


ne daß fie etwas Rauch erzeugt. Wenn 


wird, Hartfohlen zu benugen, dann 


ge⸗ 
Kohlengräbern 
beſchäftigungslos und deren Familien 


ihrerSubſiſtengmittel beraubt werden.“ 


Beethoven, Bismarck, Wellingtan, 


unzählige Könige und Königinnen, faſt 
de großen Geiſter, welche ſeit Jahrhuu 
erten dem Lauf der Dinge die beſtim— 
neude Richtung vorgezeichnet haben, ha— 
en in Karlsbad Geneſung von Krauf⸗ 
eiten uud körperlichen Leiden geſucht und 
efunden. Selbſt in unſerem Zeitalter 
es Dampfes und der Elektrizität kanr 
3 nicht Feder ermöglichen, nach Karle— 
ad zu reiten, aber Jedermanir Arm mit 
zeringent Poftenaufiwand die Wohfthaten 
von Karlsbad mittelit des Karlsdader 
Sprudelwaſſers oder des Karlsbader 
Sprudelſalzes, das aus der Sdrudel⸗ 
quelle abgedampft iſt, zu Hauſe ge 
nießen. 

Der ächte Karlsbader Sprudel iſt ein 
natürliches Heilmittel, weiches bei allen 
Störungen de Magens, der Nieren umd 
er Eingeweide, bei aubalteuder Hartlei⸗ 
ialeit, gichtiſchen und rheumatiſchen Af⸗ 
ktionen ſted s ſeine heilende Kraft be: 
ihre. Man jehe darauf, dem üchten 
vtikek zu erhalten, weicher das Siegel 
: Staat Karlsbad uund den Nunens- 
ig Eisner & Mendeljon Co, 
einige Agenten, New York“, auf je: 
er Flaſche haben muß. 


loszuſchlagen. 
Die | 
| Kohle fann nicht gebrannt werden, oh- 
Ihr Gatte gedenkt den Hausbeliger | 


man Fabrikanten und Andere zwingen zirt worden. 


meiden, daß durch ſeine hieſige Verhaf— 


Herr Freeman bedauerte, dem Ange- 
ı ! | Hagten nicht willfahren zu förnen, fon | 
Verſchworenen jollte ein Mulatte und | .r: 3 1 | 


dern feine Pflicht thun zu müffen, und 
bemerkte, daß er ihn nur entlaflen fün- 


ne, ivenn er irgend einen Syormfebler in | 


ven Papieren nachiweijen fünne. 


— —⸗ 


Ein toller Hund in Evanſton. 


Vier Jahre hatte er die Stelle 
bekleidet, als er plötzlich verſchwand, 


| eu 8 hatie, | 
1 ı auf Betreiben der Polizei von Neigate | 
| dem einfihligen Bürger fommt jo etz | d = 
| ma3 nicht in den Sinn, er weiß, daß | 


dere? 
TR heauer 


Ausſchließlich aus Pflanzenſtoffen 
zuſammengeſetzt, 


ſind das harmloſeſte, ſicherſte und beſte 
Mittel der Welt gegen 


Verſtopfung, 


welche folg:ude Leiden dveruriacht: 


Sallentrantpeit. Nervdier Kopiichmerz. 
Ucbelteit. Alpdrüden. 
Up petitiofigteit. Site. 
Blähungen. Kurjathmigfeit. 
Gelbiugt. Reijbarteit, 
Kolit. Alugemeine 
Seitenſtechen. Schwache. 
| Berdrofiengeit. veier, wirbemnder Fovpſ. 
Unverdautichkeit. SZamſpfer Fopfſchmerz. 
Erbrechen Schwindel. 
— Zunge. Kraftloñgteit. 
Scheritarre. Serzdrucken. 
Veibſhmerzen. Nervomnnat. 
Bamnorrhsiden. Schwäche. 
Müdigkeit. Bläfe. 
| Berdor beuerDtagcen. GaſtriſcherKopfſchmerz. 
Sodb rennen. Rualte Danden. Jule. 
Sdirdierßciämad UeberiüllterRagen. 
im Diumde. Nicdergedrüdtheit. 
Krämpje. Serzflopien. 
Rüdenihmerzen, "Bintarmuth. 
Stlailojigteir. Ermattung. 


Jede Familie Sollte 


et. Beruard Kräuter » Pillen 


vorräthbrg haben 


Sie find im Apothelen zu haben; Preis 25 Gents 


| die Shadtel, nebjt Gebraudsauweiiung; funi Schade 


tel für $1.00; fie werbeu anı) gegen Eupiang des 
Frerie3. ın Baar oder Briefinarfen, irgend wohn in 
den Ver. Staaten Canada oder Europa freı ges» 
fandt von X 


P. Neustaedter & Co.. Box 2416. New York City, 


DSrteflanen. 

des Difice der Ges 
Mounaduod. Grbäuo:, 
und Nudion Str., 


Sie mülen im 
Rr. 1813 


5 bier Kine 


njers Willens giebt 
tens sine j welche erue 


t ſoſchen, 


einen gewaltigen 


: bien fh Du 
zoll beträgt zwiſche 
des Getrt 


u 3und 85, 
nlıs 


Ihnen erwäl— uten Br 
Glück bhaben. Aus der dre1 
lich noch zahlvoiche Briefe vorhand 


er 

Aerianer 

J. M. 
hatte der letzten 


1R,8B3,197 Einwohner. 


— — 


HetrathsSEStcenter. 
Heitaths-Lizeuſen wurden ir 
Clerks ausgeſtellt: 
r, Edna Cunningh 

Cath 


Unter mehreren hundert Kindern, die 
gerade aus dem Schulgebäude in der 
Koyes Str. zu Evanſton kamen, rich- 
tete geſtern Nachmittag ein tollerhund 
eine arge Verwirrung an. Das Thier, | 


ein großer Neufundländer, ſtürzte ſich, 


nach rechts und links ſchnappend, un- 


ter die Kleinen, welche laut ſchreiend 
ihr Heil in der Flucht vor dem Un— 


holde ſuchten. Der größte Theil derſel⸗ 
ben lief in das Schulgebäude zurück, 


während der Reſt in die benachbarten 
Häuſer flüchtete. Der Hund rannte 
ſchließlich unter die Stufen der Treppe 
vor dem Schulhauſe, wo ein tapferer 
Blaurock ſeinem ferneren Unweſen und 
ſeinem Leben durch einen wohlgeziel— 


— — — 


Unverbeſſerlich. 


Ein unverbeſſerlicher Taugenichts 
ſcheint der erſt kürzlich aus der Bride— 
well entlaſſene William MeMadden zu 
ſein. Die Geheimpoliziſten Harding 
und Shaugneſſy verhafteten den fre— 
chen Hallunken am Samſtag Abend, 
als er gerade im Begriffe ſtand, meh— 
geſtohlene Pferdegeſchirre 
in einem Pfandgeſchäfte an der Mon— 
roe Straße für einen geringen Preis 
Die Pferdegeſchirre 
ſind inzwiſchen als das Eigenthum des 


Leihſtallbeſigers George Dobſon von 


Nr. 198 Desplaines Straße identifi— 
MeFadden wird ſich 


wegen Einbruchsdiebſtahls vor Richter 


Dooley zu verantworten haben. 


— — 


Schwer verwundet. 


Ein böhmiſcher Arbeiter, Namens 
Henry Kozlacki, wohnhaft Nr. 742 


Loomis Straße, gerieth geſtern in den 
Stock Yards mit dem Spezialpolizi- 


ſten John J. Howard in einen Wort— 
ſtreit, der ſchließlich in Thätlichkeiten 
ausartete. Bei dem Handgemenge er— 
eignete es ſich, daß ein großes Schläch⸗ 
termeſſer, welches Kozlack in ſeiner in⸗ 





neren Rocltaſche trug, dem Unglückli- 


hen in die Bruft drang. Der-Ber- 

lebte dürfte faum mit dem Leben da- 

bon kommen. Den Spezialpoliziften 

Iheint feine Schuld zu treffen. 
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sährlich, im Voraus bezahlt in den Ver. 
Staaten, portofrei ...... . 
—— nach dem Auslande, ortofrei.. 
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Nur zwei Parteien. 

Soweit ſich aus 
bungen ein Schluß auf das voraus— 
ſichtliche Wahlergebniß ziehen läßt, iſt 
die Annahme gerechtfertigt, daß die 
Prpuliſten auf dasſelbe keinen ſonder— 
lich großen Einfluß ausüben werden. 
Allerdings ſind einige der von ihnen 
peranſtalteten Verſammlungen ſehr 
ſtark beſucht geweſen, aber dafür hat— 
Y fie auch den Er-Senator Trum- 
zul, Hency George und Dr. MeGlynn 
al3 Hauptredner auderferen, lauter 
Leute, Die zu jeder Zeit eine große Zu— 
börerfchaar anloden würden. Gün— 
jtigften Falles mügen die Slandida- 
ten der „pritten” Bartei 15 —— 
der insgeſammt abgegebenen Stimmen 
erhalten. Es kann aber auch ſein, daß 
die Streitigkeiten zwiſchen dem Ryan— 
und dem Morgan— Flügel mit dem Ab— 
ſchwenken der einen Frattion in das re— 
publikaniſche Lager enden. In der 


.gmerifanifchen Poli itik muß man auf 


leberraſchungen“ ſtets gefaßt ſein. 
Auch bilden die ſogenannten Popu— 
liſten im engeten Sinne des Wortes 
überhaupt feine Bartei. Sie zerfallen 
in Sozialiften, Ginglee Taxers, 
Schmwindelgeld-Berehrer, Nationalijien 
und unzufriedene Demofraten oder 
publifaner. Wenn fie aljo wirklich 
die Negierung übernehmen und Ge- 
jete zu machen hätten, jo würden fie 
unter einander in hoffnungzlofen 
3miefpalt gerathen. Dieſe würden alle 
Steuern mit Ausnahme Der Boden= 
teuer abjchaffen, jene würden gerade 
durch Einkommen: 
jteuern dem „Kapitalismus zu Leibe 
gehen mollen. 
„billiges“ Geld, die Anderen für ganze 
liche Abjchaffung des Geldes. Ebenjo 
aroß find die Meinungsverſchiedenhei— 
ten über fat alle andern Bunfte Des 
Brogramms. Eine jolche „Partei“ ijt 
aber offenbar nicht regierungsfähig. 
E3 liegt im Mefen der demofrati- 
ſchen Republik, in welcher a 


t, daß immer nur eine Frage er- 

viert und erledigt werden kann. Ges 
rade wie in der Schule die gewedteiten 
Stinder warten müjlen, bi3 die weni— 
ger begriffsfähigen. ihnen nachfommen, 
jo müfjen im politifchen Zeben Die fort- 
Gefeh Srittenen Denfer Geduld mit der 
nroßenRaffe haben, in welche ein ne..er 
(sedante nur —— und langſam ein— 
ringt. Vor der Hand iſt aber die 
Frage noch ungelöſt, ob die Beſteue— 
rungsgewalt der Bundesregierung nur 
für öffentliche Zwecke ausgeübt werden 
darf, oder auch zur Förderung von 
Privatintereſſen. Für die eine oder 
die andere Seite werden die Bürger 
ſich entſcheiden müſſen. Weil die 
Mehrzahl der Wähler dies fühlt, des— 


zwiſchen den beiden alten Parteien. 
5s geht nicht an, eine Frage, über die 
eit Jahrzehnten geſtritten worden iſt, 
von der Tagesordnung abzuſetzen, ehe 
ſie gelöſt iſt. Ein politiſcher Fort— 
ſchritt wäre gar nicht denkbar, wenn 
das Volk von einem Punkte zum an— 
dern überſpringen wollte, ohne irgend 
eiwas endgiltig erledigt zu haben. 
Thatſächlich handelt es ſich nicht 
blos um Schutzzoll oder Freihandel, 
ſondern um die Beſtimmung der Re— 
gierungsgewalten überhaupt. Die 
Demokraten lehren, daß die Regierung 
lediglich zu dem Zwecke eingeſetzt iſt, 
das Leben, das Eigenthum und die 


Rechte der einzelnen Bürger zu vers | 


theidigen, daß ihr alfo nicht die Be- 
fugniß innewohnt, ſich in bie wirib- 
Ichaftliche XIhätigfeit oder die Lebens- 
gewohnbeiten der Bürger einzumifchen. 
Dagegen wollen die Repubiitaner nicht 


nur dem'Yandel fünftliche Schranten | 


Ziehen, fondern auch in die Elternrech- 
ke eingreifen und bie 
Sejeße fördern. 
anderen Worten, daß 51 Bürger das 
Recht haben, 49 Bürgern vorzufchrei- 
ben, 


Woaren eintaufen jollen. 


Srundfäge der Wählerfchaft behagen, 
jo wird fie für die republifanijchen 


Ein Drittes gibt e8 nicht. 


Ratürlide Sciußfolgerungen. 


Daß der Raudunfug fortbeitehen 
Toll, damit die Befiter der — 
len-Gruben nicht an ihrer 


Ile Bür: |; sehen, 
er an ber Regierung theilnehmen fol- | .,,. 


| 





| neulich „beichloifen“, | 
| regierung verpflichtet ift, alle amerifa= | 
nifchen Stapelerzeugniſfe zu „beſchü—⸗ 


....85.00 | 


Jedermann wingen, ihre s Profite zu 
bermebhren. Umd wenn eine Partei es 
wagt, ihnen entgegenzutreten, jo mallen 


| fie in „patriotifcher” Entrüftung auf, 
denn der Patriotismus bejteht ja da= 


rin, daß man auf Kojten feiner Mit- 


ı bürger reich werden mill. 
Den Kohlengruben-Lords von ls 


Iinois jtehen 3. 8. auch die zur „State 
Grange“ gehörenden Farmer Califor- 
niens würdig zur Seite. Diefe haben 
daß die Bundes— 


ben“, und daß fie in Folge deifen einen 
Theil der TIransporitoften tragen foll- 


| te, welche die Beförderung ber califor- 


niſchen Farme rz eugniſſe nach ausländi-⸗ 


ſchen Häfen verurja: ht. Wahrjheinlid 


den Parteifundges | 


| mirthet, die reichen Zuderpflangzer 


und Erbiwafts- | 


Die Einen wären für | 


| allen 
um die Munder 


erden fie noch nicht einmal gufeied den | 


fein, wenn die Regierung — .d. D.. nüs 
era die Maffe der Steuerzahler 

e Ausfahrkoften bezahlt. Denn mas 
übt e8, den i californ! hen Weizen und 
das califo enifche Dbit auszuführen, 
»enn die Stoffe auf der anderen Seite 
de3 Meere nicht verkauft werben fün- 
nen? Offenbar wim aljo die fegie- 
rung in London, Paris, Beriin u.f.m. 
auch Handlungsceifende anitelen mül- 
fen, melde bie 
erzeugnilfe in den Markt zu bringen 
haben, Vielleicht wird fie jogar den 
Farmern ihren Schaden erlegen müj»: 
fen, fal3 diefelben gezwungen 


ſtellungspreiſe loszuſchlagen. 

Jedes Syſtem geht ſchließlich an ſich 
ſelbſt zu Grunde. So wird auch die 
„Schutztheorie“ an den Folgerunger 
ſcheitern, die aus ihr abgeleitet wer— 


den. Wenn ſich die Steuerz ahler dat⸗ 


über klar werden, daß man ihnen zu— 
Louiſiana mit zehn oder zwöcf Millio— 


niſchen Lande igenthür nern, die ſich ver⸗ 
ſpekulirt und für ihr Land vie 
viel bezahlt haben, ihren Ueberſchuß 
umſonſt nach Europa auszuführen, 
oder den Grubenbeſitzern in 
ihre ſchlechte Kohle abzukaufen, 
werden ſie den ganzen 
Schwindel gründlich ſatt 


ſo 


abwerfen. 


Eiſenbahn-Einnahmen. 


Vor einem Jahre um dieſe Zeit ſtand 
| die Weltausftellung binfihtlich der Be | 
und Die | 
tagtäglich | | Y Su 3 
ı in Form eines Gtedfbriefed die Perſo— 
ı nalien der ihnen zweifelhaft erfcheinen= | 
| den Wähler ein. 


fucerzahl auf dem Höhepuntt, 
Eiſenbahnen beförderten 
Zehntauſende von Paſſagieren, die aus 
Theilen des Landes herbeieilten, 
der großen Weltaus- 
ftellung no vor ihrem Schluffe zu 
in der 


zerem Aufenthalte 


orte. Daraus erwuchſen den 
bahnen des Landes aupergewöhntiche 
Ginnahmen, und e3 
faum gerecht, die Einnahmen der 
bahnen des Nordens 
in dem jeßigen Monat Oftober 
denen während de3 leglen Ausitellungs= 
monat3 vergleichen zu wollen. Um jo 
erfreulicher ift es, wenn eine Neibe von 
vermehrte Einnahmen 


wochen gegen 


festes Rahr zu melden haben — ein | 
ftetige | 


unantaftbares Zeugniß für das 
Miederaufblühen von Handel und Ge- 
werbe. 


Die Zunahme im Eiſenbahn-Verkehr 


macht ſich hauptſächlich im Weſten und 
halb liegt der Kampf nach wie vor ee F 


Südweſten bemerkbar. Das große 
erſte Woche des laufenden Monats eine 
Zunahme von 815,000 gegen diejelbe 
Zeit im Borjahre; die Teras und 
Bacific Bahn kann für diefelbe Woche 
ein Mehr von 851,187 gegen 
Jahr ankündigen; die Gefchäfte 
Mitlouri, Kanjas und Teras Bahn 
nahmen um 844,155 zu, die der N * 
folt & Weftern um 826,000; die O 


Southern meldet eine Zunahme en 


auf örtliche Urfachen zurüdiühren, 
wie fie ihre Kinder unterrichten | 
dafien, mas fie trinfen und wo fie ihre | 
Denn diefe | 


$9200; die Peoria, De 
ville eine Tolche von 815,900; die St. 
Louis Southmweitern machte um $24,- 
800 befiere Geichäfte; tie International 
& Great Northern um 832,960; 
Youisville & Naihville um 867 
u... w. Für die zweite Mode im Ok— 
tober liegen nod wenig Berichte vor. 
Toledo & Chio Gentral 
Zunahme von $5820 gegen das Vor- 
jahr, die Rio Grande 


um 83248. 
Wo in den Ginnahmen ein Riüdgang 
zu verzeichnen it, da läßt er fi) immer 


teinen Anhalt geben zur Beurtheilung 
der allgemeinen Gelchäftslage. 
Erienbahnleute find fait durchweg 


| hoc) erfreut und zufrieden mit der Yage 
| umd der zunehmenden Beilerung, die 
Kandidaten ftimmen, andernfalls muß | 
fie fich für die Demotraten entfheiden. | 


| gejtern den Maenten €. B. 


Schaden nehmen, erſcheint auf ber et: | 
en Blid ala eine unge Heuerliche For⸗ 
findet, weil ſie angeblich falſches Pa— 


A Diefelbe fteht aber gut im Ein 


Hang mit ber allgemeinen Intereſſen— 
poüisik, Die jeit langer Zeit in den Ver. 


Staaten getrieben worden tft, Die Illi⸗ 
noiſer⸗ Grubenbeſitzer verlangen. dahß 


die Bürger Chicagos Ruß einathmen, 


mit ſchmutziger Wäſche umherlaufen 


und ſich ihre Häuſer und Möbel ver— 
erben laſſen ſollen, weil die Kohle, die 
alles diejes Unheil anrichtet, „im Staa- 
te“ gewonnen wird. Sie drohen, daß 
“fie ich vereinigen und der demofrati- 
Then Stabiverwaltung foiwie ber be- 
mofratifhen Partei den Krieg erklären 


Kampf gegen die qualmenden Schorn- 
ſteine fortſezt. Dies ift allerdings un- 
"verihämt, aber micht unberſchämter, 
als das Auftreten der Zuckerpflanzer in 
Louiſiana und der „beſchützten“ Fabri⸗ 


denfalls dem Volk ihre „einheimiſchen“ 


de im Allgemeinen. Lebtere wollen 
[3 


überall erkenntlich iſt. 
Lofalbericht. 


Falſches Geld. 


Bundes-Geheimpoliziſten verhafteten 
Oberſtreet 
und den Schankwirth W. D. Crosby, 
deſſen Lokal ſich in Harlem, unmittel— 
bar am Eingange der Rennbahn, be— 


piergeld in Umlauf geſetzt hatten. Beide 
wurden einige Stunden ſpäter dem 
Bundes— — W. B. Wirt, der 
geſtern als Verkireter von Kommiſſär 
Hoyne fungirte, vorgeführt. Aus dem 
Verhör ergab ſich, daß Overſtreet vor 
etwa acht Tagen von Crosby eine ge⸗ 
fälſchte Zehn-Dollar-Note erhallen 
und dieſelbe in einer benachbarten 
Schankwirthſchaſt gegenBaargeld um— 
gewechſelt hatte. Crosby erhielt von 
dieſer Summe 88. Die Angeklagken be— 


theuerten geſtern auf's Entfchiedenfle 
werden, wehn Mayor Hopkins den | ? ee 


aren mit, Gewalt aufbrängen und 


ibre Unschuld. An der Thai fofnte 
Dverftreet3 Schuld in Feiner Meije 
nachgewieſen werden. Er hatte augen⸗ 
jcheinlich keine Ahnung davon gehabt, 
dab, die Note faljch fein könne. - Der 
Kommillär verfügte deshalb feine Frei- 
laffung, während die Verhandlung ge» 
gen Croöhy auf den nädhiten Freitag 
—— wurde 


ſein 
ſollten, ihre Waaren unter dem Her-— 


in | 


au | 


Sllinoiß | 


Schutzzoll⸗ 
befommen. | a h : u 
Die Wölfe müffen felbit den Schafspelz | Wahlbe ehörde, hat ein dahinlautendes 
Gutachten abgegeben, daß das 
geſetz keinerlei Beltimmung 


oder die nad) längerem oder für= | 
Feſtſtadt 
wieder zurückeilten in ihre Heimaths- 
Eiſen- 


ericheint daher | 
Gifen= | 
und des Mejtens | 
mit | 


letztes 
der | 


ı wid GStr,, 
‚ birfammlung fait, in mweldder Korpo- 


catur & Evans | — er. 
B ı Theodore Dehne und die übrigen Kan- 


didaten auf dein Demofratifchen Coun= | 


die | 


"9101 
; der Apollo-Halle an Blue Ysland Ape. 


meldet eine | 
| nommen find. 
MWeitern eine | 
' folche von 86600, und die Beichäfte der | 
Northern Pacific Badnr beiferten fid) | 
„Zugend“ durch | 
Gie behaupten, mit | 


die | 


„Abendpoft“, Chicago, Dienftag, den 23. Detober 1894. 


Lotkal⸗Politiſches. 
Sitzung der Wahl⸗Reviſionsbe⸗ 


hörde. 


Bekanntlich iſt heute der letzte Tag 
zur Regiſtrirung für die Wahl am 6. 
November. Wer ſich am letzten Diens- 
tag nicht regiſtriren ließ, muß dies heu⸗ 
te thun, wenn er bei der bevorſtehenden 
Wahl ſeine Stimme abzugeben wünſcht. 


Die Negiitrirungspläße find bis 9 Uhr | 


heute Abend geöffnet. 

Die aus dem Countyrichter Scales, 
dem Staatsanwalt Kern und dem 
County⸗Clerk Wulff beſtehende Wahl— 


Reviſionsbehörde hielt geſtern Nachmit— 


tag eine Sitzung ab, um zu entſcheiden, 
ob das Ryan' ſche oder das Morgan'⸗ 


Ihe Ticket als das reguläre populiſti— 
icket anzuerkennen und als ſol- 


ie X T 
ches unter den Kopf der „Peoples Par— 


| tn” in derfelden Spalte oder Rubrif 


mit deren Staatztidet auf dem offiziei- 
ter Prendergalt war al Vertreter des 
RyansFlügsls erfchienen und die Her- 
ren Darrow und Cor nahmen die ne 
—* der Morgan-O'Brien'ſchen 

raktion wahr. Nach Anhörung der 


| " 2 
caftfornifiäbn Marie: | * Prende tgaft und Darroiv borge- 


brachten einleitenden Argumenie be— 
Ichloß die Behörde, Zeugenausfagen 
entgegenzunehinen. Prendergajt be: 
tonte, daß die Behörde zu entſcheiden 
abe, Ib die auf bem Boden der Dinis- 
a 1-Matform itebenden Gemwerfichaftier 


| * die — Morgan-Fraktkion 


als maßgebend in der Populijien- Par⸗ 
tei anzuſehen ſeien. Hiergegen machten 
Cox und Darrow geltend, daß das Ry— 

an'ſche Ticket unmöglich als das regu— 


läre populiſtiſche Ticket anerkannt wer⸗ 
den könne, da ſich die Anhänger dieſer 
Fraktion „Peoples Party Populiſts“ 

nennen, während die andere Fraktion 
nen Dollars zu beichenten, den califor= | 


den regeirechten Parteinamen Veoples 
Party“ führe. Nachdem noch der Füh— 
rer der ——— Streiker, Heath— 


cote, zu Gunſten der Morgan-Fraktion 


Zeugenausſagen gemacht hatte, verſchob 
die Behörde die weitere Verhandlung 
des Falles bis heute. 

Lawrence P. Boyle, der Anwalt der 


Wahl⸗ 
für ein 
een Syltem enthalte, mie 
e3 die republikantichen „Challengers” 
und auch einzelneWahlbeamte am eriten 
Regiftrirungstage Durch Führung eines 
bejonteren Buches zur Anwendung 
brachten. In dieſes Buch trugen fie 


tach dem Wortlaut 
des MWahlgefees feien die Wahlrichter 
und -Clerks ebenſorenig wie die „Chal— 


lengers“ zur Führung eines ſolchen Bu⸗ 
In Folge dieſes Gutach⸗ 
behörde geſtern den 


ches befugt. 
tens entließ dieWahl 
republikaniſchen Wahlrichter LouisBeſ— 
ſerer aus der 10. —* und deſſen Kol— 
legen, den Demokraten John Pellican, 


welche derartige Identifizirungsbücher 


angelegt hatten. 


Auch nahm die Wahlbehörde in ih: | 


rer gejtrigen SitungBefchwerden gegen 


er ide ı | einzelne Wahlrichter, zumeift von repu= 
| Bahnen für die beiden erjtent Dftober= | 


blifanifcher Seite ausgehend, entgegen 


und entjchied in dem alle des demo- | 


fratifchen Wahlrichtere Michael Dryer 
zu defſen Gunſten. Dryer follte die 


| Entfernung de3 republifanijchen „Chal- 


lengers" William Bromn aus dem Re= 
aiftrirungsplaß veraniaht haben. Ihrer 


Stellungen enthoben wurden die Wahl— 


beamten George 
Miſſouri Pacifie Syſtem meldet für Die | 


Sterdhie, Martin 
Kneit und Chad. Kerajecet aus dem 
9. Bezirk der 10. Ward, weil fie natu- 


ı ralifirte Bürger zur Vorzeigung ihrer 


Bürgerpapiere gezwungen hatten, bevor 
fie dielelben zur Regiftrirung zuließen. 


| 


Ein Beto des Bürgermeifterd, 


Der ftadträthliche Befhluß vom 8 
Oktober undurchfüh bar. 


| 
| 


Bürgermeifter Hopkins hatte für die 


geſtrige Stadtrath⸗Sitzung eine Bot— 
ſchaft vorbereitet, in welcher er den be— 
fonnten Veſchluß der Stadtraths-Si— 


"gung vom 15. Oktober mit ſeinem Ve⸗ 


io belegt, den Kommiſſär für öffentli— 


che Arbeiten ſowie alle übrigen Depar— 


tementö-Chef3 anzumeilen, daß 
‚für alle Materialien-Lieferungen, wel— 
| &e den Merth von $500 überjleigen, 
| Öffentlich zu 


' ferner an, dak in Zukunft auch Rech— 


nungen bi8 zum®ßetrage von $500 dem | 
ftadträthlihen Finamzfomite zur Prüs | 


fung unterbreitet werden jollen, und 


daß der Komptroller jolche Rechnun- 


gen nur bezahlt, wenn fie vom Stomite | 


ı gutgeheißen find. 


ı len Wahlgettel zu druden fei. Er-Rich- | 
Veto-Botſchaft, daß ein ſolcher | 
ſchluß praktiſch undurchführbar ſein 

in 


der ſtädtiſchen Ge eſchäf auf | 


Der Bürgermeiter erklärt in feiner | 


Be⸗ 


Er würde einen Rückgang 
Narüheung 
die Zeiten bedeuten, als Chicago noch 
ein Dorf war, und würde das Finanz— 
Komite nöthigen, täglich, Sonn- und 
Feierkage mit eingeſchloſſen, mind 
ſtens 12 Stunden in Sitzung zu ſein. 
Zudem, heißt es in der Botſchaft, wür— 
de ein ſolcher Beſchluß im Widerſpruch 
zu vorhandenen ſtädtiſchen Verordnun— 
gen ſtehen, die erſt widerrufen wer— 
den müßten, 
haben ſolle. 
Da die geſtrige Stadtraths— 


würde. 


2 


—* 
— 


gen Freitag zur Verleſung kommen. 
_— 
Eine weitere Tour geplant. 


In den nächlten Tagen, 
leicht Schon am Sonnabend, wird der 
bekannte hieſige 
Henry Schmel eine weitere Tour un— 


terneffmen, und zivar diesmal von ne | 


dicnapolis nah Chicaao, eine Strede 
bon 194 Meilen. Diele Tour tit ſechs 
Meilen länger, 
field nah Chicago, melde HerrSchmel 
das letzte Mal machte; trotzdem hat er 
ſich verpflichlet, die Strecke in derſelben 
Zeit (72 Stunden) zurückzulegen. Ch. 


C. Hopkins, ein hieſiger Sportsmann, 


Tour 


und James North haben jeder 8500 ge— 
wettet, erſterer darauf. daß Schmel die 
in der vorgeſchriebenen Zeit 


ſie 


Konkurrenz-Angeboten | 
' einladen jollen. Jener Beſchluß ordnet | 


wenn er Jelöjt ©: tung | 


Situng | 
ausfiel, wird die Botſchaft erſt künfti- 


piel= | 


Dauer- Fußgänger | 


al3 die von Spring: | 


macht, und der andere auf da8 Ge: | 
| gentheil. | 


Ssefet das Sonntagsblatt der ‚„Abendpoflt, 
Se 
Ru: wind ie. 

* Der 6 Kahre alte Thomas Eaton, 
Sohn eines Arbeiter von Pullman, 
twurbe gejtern an den Eifenbahn-Gelei- 
jen zwijchen der 105. und 106. Str. 


Ein Hefegenfets 2 
kauf in Zigarren. 


EGELK 00 
& Out: ! 


__|WASHBURN- 


Eine Helegenheit 
für Raucher, 


für jehr 


seine Zigarren en 


Der große Einkauf 


von U. D. Lewis & GEo.s 


ZigarrensLager hat fih als ein Erfolg cr 


wicten nad veruriacht cine Aufregung unter Kennern von Zigarren. 
Kommt und holt Euch weiche jo lauge fie vorhaltich zu Diefen uner- 


Bargain 


hörten 





Brand. Größe, 


! 
| 
I 


f 


| ei Faffion. N ncible 

| El Feifiou Lerie — 
€ Folfion..... 5 P 

| ei zalfion 

Grau 

Grau 

Grau 
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Perfecto, 

Bouquet, 
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D elirios, 
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| ? Bouquet, 
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erfe ctos, 
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Pe — 
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| 880.00 
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Regal 
Special, 
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I 


Zefte Eungen werben prompt | 
ausgeführt, | 


Sewis & Co.s⸗ a | 

Preis, | Aufer Preis. | 

| | 86. 50 ver 100 | 

55.50 per 100 | 
54.90 per 100 
st. 00 pet 100 


per 1,000 54.23 per 100 | 
per 1,000 | 84.10 per 100 | 
359.00 per 000 54.00 per 100 
*59.00 per 1,000 54.00 per 100 | 
872.00 per 1,000 | 85.30 per 100 | 
8362.00 00 84. OD ver 100 | 


per 
' 870.00 ver 
850.00 per 
$50.00 per 


‚000 
000 
1,000 
1,000 


562.00 
860.00 


| 84.85 > per 100 
! 84.25 per 100 
| 84.25 per 100 
| 84.65 per 100 
| 84.45 per 100 | 


| 872.00 
| 861.00 

561.00 
| 867.00 


‚000 
‚000 
per 1,000 
per ‚v0 


per 000 


per 
per 


== — — m 


=, 45 per 100 | 
‚oo | “3.25 per 100 | 
‚000 1.83.40 per 100 | 
‚000 | 83.25 per 100 
000 | 7.85 per 100 


per 1,000 
per 
per 
per 

100. 00 per 


| 852.00 per 
| 850,0) per 
— ).0O per 
| 862.00 per 
2 60 per 


| 53.40 per 100 | 
83.20 per 100 | 
53.20 per 100 | 
‚000 | 84.10 per 100 | 
‚0C0 | 84.50 per 100 | 


‚090 
1,000 
‚000 
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EEE 
52.90 per 100 | 
| 82.80 per 100 | 
| #2.50 per 100 | 
| $34.00 per 1,000 | 82.50 per 100 

| 540.00 ver 1,000 62.90 9 per 100 


335.00 
| 835.00 


534.00 


1,000 
11000 
1,000 


per 
per 
per 





Todes:: — 


d Bekannt 
6* 


vgn einer Lokomotive überfahren und 


ſo verletzt. daß er bald darauf ſtarb. 


* In dem Hofe hinter ſeiner väter— | 


lihen Wohnung, Nr. 3310 
Etr., 


S. Halited 


erichof fih geftern der 29 Jahre |“ 


' alte Fleifcher Fred Kern. Die Motive, | 
welche den jungen Mann zum Selbit- | 


mord verleitet haben, find undbefannt. 

* &8 wird beabfichtigt, Die „Binta”, 
eine der ſpaniſchen Caravellen, eben— 
falls im Field'ſchen Muſeum unterzus 
Bringen und fie an der Seite 


| Bifinger Schiffes zu plaziren. 


Morgen Abend findet in Müllers 


Halle, Ecke von North Ave. und Sedg— 
eine große deutſche Maſſen— 


rationsanwalt Rubens, Mayor Hop— 
kins, Kongreß-Abgeordneter Goldzier, 


tyticket ſprechen werden. 
Auf nächſten Donnerſtag Abend iſt 
eine deutſche Maſſenverſammlung nach 


rahe 12. Str., einberufen worden, für 
melche tüchtige Redner in Ausficht ge- 


Peter W. Nilffon, welcher von dem 


* Der in dem Haufe Nr. 523 Alba- 
nn Ave. mohnhafte M. — trat 
geſtern Abend auf dem Seitenwege an 
der Ecke von Clark- und Madijon Str. 
auf eine Bananaſchale und glitt aus, 
wobei er ſo unglücklich fiel, daß 
einen Schädelbruch erlitt. 

* Die 17 Jahre alte Roſa Metzger 
deren Eltern Nr. 947 31. Str. wohnen, 
iſt ſeit letztom Mittwoch verichwunden. 


des 


er 


Da fie früher ſchon manchmal von zu 


Haufe fortgebüichen ift, jo vermuthet 


man, daß ihr Verſchvinden auch dies- 


mal ein freiwilliges iſt. 


*Es kommt vielfach vor, daß in die 
großen an manchen Straßenecken be-⸗ 


findlichen Poſtkaſten Briefe geworfen 
werden, obgleich ausdrücklich an der 
Kaſten zu leſen iſt, daß ſie nur zurAuf— 
nahme von Packeten beſtimmt ſind. Es 


liegt im Intereſſe des Publikums ſelbſt, 
dieſe Verwechſelung zu vermeiden, da 


Ryan'ſchen Flügel der Populiſten-Par—⸗ 
tei als Sheriffs-Kandidat aufgeſtellt 


wurde, hat dem Countyclerk ſchriftlich 


mitgetheilt, daß er dieſe Kandidatur 
ablehne, da dieſelbe ohne ſeine Zuſtim— 
mung erfolgt ſei. 


Nichts Außergewöhnliches. 


dadurch Briefe, Häufig verloren gehen. 
* Geſtern Abend Eletterte der 26 


ı Jahre alte Michael Spiler am Fuße 
ı ber Dir Str, über einen Eiſenbahnz: ug. 


Che er die andere Seite erreich 


Ald. Madden, der Vorfiger des ftadt- | 


räthlichen Finanzfomites, erklärte ge- 
jiern,daß die von einem englifchenMor=- 
aenblatte veröffentlichte Nachricht be- 
treffs Mdichließung einer Anleihe von 
$600,000 feitens der Stabt nicht? Au- 
Bergemwöhnliches fei. Die Boranfihläge 
für die von der Stadt zu erhebenbe 
allgemeinen Steuern belaufen fich auf 


' $4,800,000 und da fich der General: 
| fond auf $3,600,000 jtelle, jo jet ein 
| Defizit bon $1,200,000 borhanden. 
eim | 


Die Steuern werden jeboch erjt 
Sahr nad ihrer Auferlegung toffektirt 
und um die ftädtifchen Kontraftoren 
nicht ein volles Yahr auf die Bezahlung 
für ihre Arbeiten warten zu laffen, fei 
eine Anleihe undermeibli. lnter al: 
Ien Stabtverwaltungen habe man bieje 
Mapßregel ergreifen müffen. 


* Den Geheimpoliziften George und 
McCarthy ift e8 gelungen, an der Hoff: 
mans und Fullerton Ave, zwei befannte 
Spitbuben, Namens Hugh Hardin und 
Gujt. Beierd, dingfeit zu machen, die 
wegen ihrer lebten, befannt gemorbenen 
Heldenthat dringend “gemünfcht mulr- 
den. Sie hatten dor einiger Zeit aus 
einem Stalle ded Herrn Fred Burg⸗ 
warbt, der im Haufe Nr. 29 Berlin 
Str. wohnt, ein Pferbegeichirr * 
len und dasſelbe verkauft. Richter S 
verſon hielt die überführten Diebe * 
ter je 8300 Bürgſchaft für die Groß⸗ 
geſchworenen feſt. 


en konn— 
te, wurden die Waggons plößlich zu⸗ 
ſammen geſchoben. Spiler gerieth miit 
dem Fuß zwiſchen zwei Puffer und 
wurde dabei ſo verletzt, daß die Aerzte 
die Amputation des Gliedes für noth— 


wendig erachteten. Spiler wohnt Nr. 


Fuß geſetzt. Bei ſeinem erſten Prozeß —— 


30 Cherry Str. 
* Der Wirth Thomas O'Brien von 


Bett⸗ 


Nr. 173 W. 22. Str., der unter der 
Antlage prozeſſirt wurde, im Auguſt 
ıd. 3. feinen Bruder erſchoſſen zu ha⸗ 
ben, wurde geſtern von Richter Dunne 
| gegen $10,000 Bürgjhaft auf freien 


fonnten fich die Gefchworenen nicht auf 


einen Wahrfpruch einigen, er foll da= | 


ber von Neuem prozellirt werden, 


* Der Bjährige Metal-Bolirer Xa- 
mes H. Sloan beging Sonntag Rad: 
mittag Selbftmord, indem er jih im 
Maſchinenraume der Eſſig-Fabrik von 
D. H. Bunge, Nr. 77—85 N. Ann 
Str., vermittelit einer Wafchleine er- 
hängte. Er wurde gegen Abend von 
dem Nachtwächterr Michael Bennett 
aufgefunden und abgefänitten, worauf 
man die Leiche nach der Eounty-Mor- 
gue ſchaffte. Sloan war verheirathet 
und wohnte in dem Hauſe Nr, 505 W. 
Lake Straße. Längere Arbeitslofig- 
feit wirb als Motiv der verzweifelten 
Ihat angefehen. 


Grosses Feir 
Zurnvere in⸗ Nord: : Weit, 


en Dale. Ede Elybourn 2 South» 

am 1., 3. Rovenber 

Eaifowzidetd 50 Einzeine Abend»Kidets 
SO Genid @ Yan dla 


Dantjagung. 
Tier geruͤhr! tt much Die th e 
! v iſſe —z F— 


tigt, Erbſchafte N ——— 
eingezogen. 





—— Confular- 


ee Rechts bureau 


aatlich ink 
Spezialität: Vollma — — ausgefer 
Hoten:Unsitände 


[er ur Unbemittelte gratio. 


Notariats-Amt 


— zur Anſertigung von 
Boumachten, Teſtamenten und Urkunden, 
erſnchung von Abſtrakten, Ausſtelung von 
Reifſepäſſen, Erbſchaftoregulirungen, Vor—⸗ 
mundſchaſftoſachen, ſowie KolLektionen und 


NRNecqts- ſowie Militaärſachen beſorgt: 


6Sountag B 


THE OLD VIENNA ART ". 


772 Milwaukee Ave., obea. 


offerirt fir die mächiten 30 Tage ein erfter Slaffe | 


ausgelüthrtes 


Bruft-Crayonbild 


mit einem joliden Hahmen nah eigener Wahl | 


in der Größe 
14x17 für 
16x20 für 
18x22 für nur 
20x24 für nur... 

25ater Eolor und Paflels zu den — 

reifen. zodd sm 
Rein Humhn⸗ us Kein Cicell dwindel!! M 


mm 
nur 


Deutſche, 


welche zu 


K. V.KEpf, Xonſulent, 


155 WASHINCTON STR. 


ormittag geöffnet. imilj 
Oflice: KEMPF & LOWITZ. 


Zu vermiethen 


Il 


Atendpoll - Aeäude, 


203 Filth Live, 


zwiichen Adams und Mouroe Str., 


‚Swei ungeiheille Stockwerke, 


70x83, 


| theilt in der O 
| 


mit Dampiheizung und Fahrſtuhl, 
ſehr geeignet für Muſterlager oder leichte Fa⸗ 
brikation. Die Anlage für elektriſche Be— 
triebskraft, billiger als Dampfkraft, iſt im 
Gebäude. Miethe ebenio billig wie auf der 
Weit oder Norbiei ite. Nähere Ausfunft ers 
ifice der Abendvoft. bw 


| Noch eine Jelegenheif zu niedrigen Preifen. 


Bürger-Bapieren 


berechtint | 
eriangen 


Deullch:amerik. demokralifchen Vereins, 
613 Teutonic Building, 

Ede 5. Ave uud Waibington Str, voripredhen. Pie 

Ö fice vit jeden I Uhr und Dienitaq 


Zaq don W-—6 te 
Donnerſtagen. RN beud bis vUhr offen. I20fbw 


find, fönnen die elben — unentgeltlich 
wenn ſie in der Office des 


LINCOLN PARK FLORA, 


Julius Martini, 
Früher: Albert Fuchs. 
459 Sit Divifion Str., nabe Slarf. 
Gröhte Auswahl in Schuittblumen, fowie tropiichen 
und blühenden Pilanzen 
— Spezie Seſchmackvoll ausgeführte Arrau—⸗ 
gements für Beerdigungen, Hoczeiten ec. votli 
Preise. Reelle —— 


Sedern. 


Chas. Emmerich & Co., 
175—181 S. CANAL STR., Ecke Jackson Str. 


Brım Einlauf von Federn außerhalb uniere® Hauies 
bitten wir auf fie Marke i’ E. & Co. ,zu achten, welde 
die von uns Fonumenden Süden tragen. ddſbw 








Wenn Sie Gelb ivaren wollen, 
Möbeln, Teppiche, Ocfen 
und Saus- Ausflatiungswaaren von 
Strauss & Smith, W. Madison Str 


Deutihe yırın 6aplj 
85 Baar und 85 monatlich auf 350 werth Möbeln 


Dr. H. C. WELCKER, 
Augen: und Ohren-Arzt 


36 Washington St., Zimmer 91l. 458 North Avenue. 
— — 10— 3 übe Rad. 2—.30. 


Frauf 3. Sinfamp’s 
WWALHALLA” 
Sued-Ost-Ecke CLARK & RANDOLPH Str., Basement. 


Beiter Bujineh-Lund in der Stadt, 15 Gentß, 
Jmportirie Weine und Biere. bdi, 14ag,1j 


MASCHERS 
Hotel und Restaurant 


73 WW, LAKESTR. 
E97 Zimmer 81 bie 88 die Woche. 





18slın 


CHICAGO COLLEGE OF —— 
873 12. Str.-Boulevard. 
Üft das befte und bidigfte. AM. SCHMOENL, Pros. 


| 
| Heimitätten oder Geichäfte, 


Zußaber. | 


ı Indiana Lump 
ı Indiana Egg 


Dieie großen, zentral gelegenen Baupläge, 
zwei Bahnhöfen, GSeſchäften und Fabrileun in 


DESPLAINES 


fönnen für baar oder auf leichte, wionatlihe Abzah- 
lung gefauft werden. 

Suter Boden, hoch gelegen und gefund, geeignet für 
nahe der Stadt, 40 Züge 


nahe 


fü glich. — Sprecht irge 


Edmund G. Stiles, Befiger, ) 130 Dearborn St, 
H. Spethman, Sertäufe, $  Bimmer 12, 


hohlen! hohlen! 


53.00 
.-82.00 
Indiana Chestnut.... 


Sendet Aufträge an 


E. PUTTKAMMER, 


immer 36 und 306,: 


Schiller Building, 103 €. Naudolph Zir. | Sem York & Bofton. 


; Golumbus & Norfolt, Ba.. 


6” Alle Auitrage werden C. 0. D, ausgeluhrt, 


gr E 


44 S. Halsted Str. 


Geld zu verfeiben auf Uhren, Soldiadheun uud fon» | 


fiiges perjönliches & igeuthum. Unreflamirte Biäuder 
ftet3 zum halben Preis au verkaufen” 


Brauereien. 


Telephon: Main 4388. 


PABST BREWING COMPANY’S 
Flaſchenbier 


für Familien · Gebrauch. 
Saupt:Difice: Ede Zudiaua und Desplaines Ste 
l4nobw H. PABST, Manager. 


McAVOY BREWING COMPANY, | 


| Daupi 


Teleph. 8257. 2349 South Park Ave, 


Neine Malz:-Biere. 


Austin J. Doyle, Präfident 1ljaljmba! 
Adam Ortseifen, Bice-Präfident. 
EL Bellamy, Sefretär und Schapmeifer. 


WACKER & BIRK 
BREWING & MALTING on. 


DOifice: 171 R.Deöplaines Str., 
nerei: No. II—I81R Desrlames 
Malzhaus: No. 18-192 N. —5 

Elevatur; Ro. 16—22 W. Judiaua 


| Achtet darauf, 


| Springfield & 
| New Orleans Poftzug .. un. ...... 
| Et. Louis Tagzuq 


| Ghicagon, 


Bi 
| Galedburg und Streatpr.... ......? 


| Rodiord, Sterling und Wıendota...t 4 
| Etreator und Ttraıa : 
' Ranias Eıtn, St. Jor u.de evenn vor Ihr HN 


ud e'neu Fag vor bis | Uhr für | 
Trierbillette und überzeugt Euch jeldft von den wiırfiuh | 


| biltigen Lotten. 200fdbbbw | 


| Rittsburg Kımıted 
.82.75 | 


| Zerre Haute & Evansville 


. WEIL, Zeir-fmt —— 


Sidideom 
i 


! Rafanetie und Komißville ........ * 


CROSBY’S 


fuperlatives 


Mehl. 


nn 


a Roi 


— 


Yuuuuwnw 


dar Ahr die obige Marke mit 
gelbem Zeutrum erhaltet, 

Hergestellt in den berühmten Waihburn: 
Mühlen, Minneapolis, 


 hapazilät 13,000 Faß per Tag. 


Beite in der Weit! 
Beite in der Welt! 
6indidsm Beite in Der Welt! 
o 


Fragen Sie Jhren Grocer darnad). 


Norddeutscher Lloy 


Regelmäßige wöhentlide Tamprihifffahrt von 


, 2 
Baltimore nach Bremen 
—ñ dirett — 

Durch Die A 1 Poſt-Dampfer: 
„Weimar““, „Stuttgart‘®, 
„Gera‘, „Dresden*, 
„Darınfladiee, „Karlsruhe““, 
„®Deuburg‘, „München““, 

“H. H. AÆAecier“. 

Erſte Kajüte 350, $65, 880, 

nach Lage der Plaätze. 


Die obie yen T Dampf er ſu ud fümmtlich neu von DOF» 


zu iſen. 
Weitere Aus funit erthetlen 
21. Shumadter & GB»., 
N Geueral:Agenteu, 5 &. Gay Str, Baltimore ME 


I. Zum. Eihenburg, 
5 Fiity Ave, Chicago, JL 
oder deren Bertveter im Intande. 


BESTE LINIE 


NACH 


CALIFORNIA 


Vier Züge Täglich 


Gifenpanu.gahrpläne. 


JUinoie Gentrat:Gifendehn. 

Alle durchiahrenden Züge vertaffen den Gentral-Bahn- 
of, 12 Str. uud Yari Row. Die Züge und dem 
iden können ebenfalld am der >. &ır... 39 Str. 

uud Hyde Part-Statıon beitiegen werden. Ztadts 
Zidet-Difice: 194 Clark Str. und AuditortumsDotel. 

Züge Abſahrt Kulunflt 
13H >. 00 * 
2.WR 7.358 
LW@NR I 58 
3.00 U 


New Orleans Yımıted & Memphis 
€. & St. Kong Pramond Speciat. 


Bloomington Raflagierzug 
Ehrcago & New Orleand erveeß. 


ı Kantafer & Silman 


Noctford. Dubr 
Siour Falls en zug. 

NRodford, Du buque & Stour Eıty all. 

Nodiord Bailanterzug 

Rodidrd & fhreedvort .... 2... 2... .* 

Dubuque & Rockford Expreß 
‚aSauıftag Nadt nur bis Dubuque. 

lid, ausgenommen Sountags. 


5.0 N 7 
Taglich. ·Tag· 


Burliugton⸗Linie. 

‚Qurlingt on: und Cuiucy-Erjenbahn. Ziel 
DOfftces: 211 Clark Str. und Union Pılagıer-Bahıt 
bof, anal Str. zw,.fihen 3hadıron und Abems 

uge Abfahre Ankunft 
50 2 126.16 * 
+ 8.08 2 
*11 08 *215 R 
WR 10.08 
ION 70:08 
* 9’ 25 


8 wi 
AN #008 
Kas Ci ty St. Aoeu. Ye * worth 03 EN + H5UV 
Emaba, Lincolit und Denver. 10.50 N 9 
Et. Paul und Minneapolıs... 21 .ON 1002 
“Täatım. +Zäalı ch ausgenommen < ountags. 


Rodiord und ‚Forreiton ., * 
KocalsPuntte, Allınors u Join. 


Omaha. C. Bluffs. Veb Bıntre...+63:NR 
Deadwo er Blad a8. 


Et. Bar d Minneapo 


—* N 


Baltimore & Ohlo. 
Bahnhöfe: Grand Geutrai Baflagı er-Station; 
Zifice: 193 Glarf Str. 
an Fe mv reiie verlangt auf 
Yımited Zügen. Abfahrt Aufuuft 
DER X8 T6.15B rEWwN 


New York und Wai dungtou Bet 
buled Limited.,... *1 2oN 


Stadt 


Walterton Accomedatıon 


ı Bolumbus und Wheeliug Erhrei 
| New Dorf, Waibington, Yıttsburg 


uud Gieveland Beltibuled Kınited.* 6.25 N 


“Aal, + Aus sgenommen Son: tags. 


Chicago * ehenvadn. 

ſices 
—A ©. sit Str. umd Dearborn- 
Etation, Boit Etr., Ede yourtb Ave. , 


— —— 
Mar on Local 
New Yort — * 8 R 
—* & Buffalo..... i N 
orıb Audion Acco minodation. 


Taglic. + + Tüglih. ausgenom men a Conntan 
LZEINR 


Paris, Diarihal und Gairo + 7088 


I-UNION PASSENGE a 
tt Ben En in 
° ae a u 
Paeifie Ferkabulrd Ba a 
Kansas City & — 4 Limited* 5.0 Pi 
rado Utah Express... « 1.908 


en Teams, — 
1.16 

x 

2.0 


8 
—— & St. Louis Day Express.... 
Springfieid & St. Louis Night Exyress.. 
Jolist & Dwight Accoramodarion ...... 


Depot a — * 
ictet ⸗Ofices: 332 Elarf 
— — und Yudıtoriam 8* 
7 "blahrt Feat 
* 328 SON 
EN "508 
.nn * N 
LEN Ft 
Kafayetie Accomodation......... *EIR "IQ s 


Ghicago & Eaitern Zlinsis-Fifendahn. 
Zidet- Office: 330 Elarf Eir., ——— De 
und au Vaflagier-Depot. Dearborn und Yaft & 
ich. + Audgen. Eonntog Wbjahıf — 
ute urd Evans pille. +8,08 1208 
und Terre Haute Baji. Ti2 52 t, 68 
Shrcago & Naibville Kimited.... 4.30 10.208 
Zerre Hautz und Evanspıle.. 12 3 ‚7158 


—— uund Cinciun ati 
udinmapolis uud Gimeinmati.... ” 
afayette und Louisvitle * 


Terre 


Rechtsauwauue. 


Joan L. Röpszns 


Coldzier & Rodgers, 


Becdhtsanmälts, 


Kedzie Building, Sm Borat. 


MAX EBERHARGT Siedensuigte, 
1 WRadiion Zir., — — u 
a: 06 Kiolanı —— 





DB 


 Welebrter, Herr 


Bergnügungas-Wegweifer. 
bambdra—Darkeft Ruffie. : 


l 
hieago Opera Ho u ſ e—Tpe paſſing Show. 
Folhum bei a —arles Frohmanns Geſeliſchaft. 
mpire—Baudeville. 

tand Opera Houfe-Sol Smith Ruffell. 
aplins—QA wild Dud. 
aymarktet—Superba. 
oo ley8— In Mizzoura. 
incofln Bart THeater—A Bund of Keys. 
eBiders—Xojeph Xefferjon. 
Hiller— The beit Man 


swaam 


ayesss 


Königliche Rache. 


Einer der erbittertſten Gegner des 
großen franzöſiſchen Königs Heinrich 
IV. in ſeinen Kämpfen mit der ſoge— 
nännten Ligue war der Herzog von 
Mayenne, der nicht nur wegen ſeines 
ausgeſprochenen Haſſes gegen Heinrich, 
ſondern auch körperlich durch einen das 
Durchſchnittsmaß weit überſteigenden 
Körperumfang noch über Frankreichs 
Grenzen hinaus bekannt war. Unfähig, 
durch Waffengewalt die Macht des von 
ihm tödtlich Gehaßten zu brechen, wandte 
er alle Mittel kleinlicher Intrigue an, 
demſelben das Daſein zu erſchweren, ja, 
wie es heißt, ſoll ſogar ein Giftmord— 
verſuch gegen Heinrich auf Mayennes 
Anregung zurückzuführen ſein. 

Dieſe fortgeſetzten Gehäſſigkeiten em— 
pörten am Ende ſelbſt die großmüthige 
Seele König Heinrichs, und bei einem 
erneuten heimtückiſchen Angriff des 
Herzogs ſchwur er in Gegenwart ſeines 
Hofes, daß, falls der Herzog von 
Mayenne in ſeine Gewalt gerathe, er 
an dieſem ſeinem ſchlimmſten Feinde 
eine eremplariiche Wache vollziehen 
werde. 

Endlid war die Ligue bejiegt und 
eines der lebten Hänpter derjelben, der 
fi dem Zmwange fügte, war der Her: 
z0g don Mayenne. Heinrich gab Bes 
fehl, den bezwungenen Feind nad) Pa= 
ris vor jein Angelicht zu führen. Hier 
in der Nejidenz jollte der tüdiiche Wi- 
deriaher den Lohn feiner Handlungen 
erfahren. Vergebens verwandten Ti) 
dem König naheitehende Berfönlichkei- 
ten für Mayenne, der jonjt jo milde 
Sinn des Herrichers zeigte fi unbeug- 
fan, er erklärte, daß. er nicht beabfich- 
tige, dem Herzog an’3 Leben zu gehen, 
wohl aber wolle er denjelben an jeiner 
empfindlichiten Seite treffen. 

An tödtlicher Angft traf der Herzog 
unter guter Bewahung in Baris an. 
Die Audienz bei dem Könige fand am 
nächiten Morgen ftatt, und Heinrich 
hatte den Garten des Palais Luxem— 
bourg zum Empfang feines langjähri- 
gen Feindes beftimmt. Der dide Herr, 
den Angjt und Sommerbhiße glei) plag= 
ten, bewegte jich nur mühjam vorwärts. 
Nun, er brauchte nicht weit zu gehen, 
denn jchon wenige Schritte hinter dem 
Eingangsthor jtieß er auf den König, 
der, nur von feinem treuen Minijter 
Sully begleitet, ihm entgegen fam und 
jeinen alt in freundlichiter Weije will- 
fommen hieß. Diejer unerwartete Em= 
pfang dverwirrte den Herzog jo vollfom= 
men, daß er, jo jchwer e3 bei feinem 
Umfang ihm auch werden mochte, feine 
Kniee vor dem bisherigen Todfeind 
beugte. Heinrich hob den diden Herrn 
nit Mühe wieder empor, und den Arm 
Mayennes nehmend, lud er denjelben 
unter dem Vorwand, ihm Garten und 
Park zu zeigen, zu einem Spaziergang 
ein. Mit keinem Worte gedachte der 
Herricher bei diefer Gelegenheit der ver= 
gangenen Zeit, er plauderte über alles 
Mögliche mit feinem Gaft, aber ging 
vom langjamen Spazierfhritt nad) und 
nad zu einer Gangart über, die fait 
dem Schnelllauf gleichkam. Röchelnd, 
pustend verfuhte Mayenne, der fich 
nicht getraute, den König um eine 
Aenderung feines Schrittes anzugehen, 
an des Herrichers Seite zu bleiben, — 
der Schweiß rann in Strömen von fei- 
ner Stirn, aber Heinrich jchien den 
erbarmungswürdigen Zuftand feines 
Begleiter nicht eher zu bemerfen, bis 
eine volle Stunde jeit dem Antritt des 
Spazierganges verftrihen war. Da 
blieb er plößlich vor einer Zaube ftehen 
und wandte ji) mit der Frage an den 
diden Herrn, ob er durch die etwas 
rajhe Bewegung vielleicht ermüdet jei. 

„Majeftät, noch eine Minute und ich 
bin todt, * üchzte Mayenne, der fi) faum 
noch) auf den Beinen zu halten vermochte. 


Er wi ’mal felbit nadhfehen. 


Einen guten Wiß hat fich bei den 
legten Mandövern am Rhein ein leiden 
ſchaftlicher Schlachtenbummler geleiſtet. 
Ein Stabsofſizier, der den eifrigen 
Zuſchauer wiederholt bemerkt hatte, re— 
dete dieſen an: „Es iſt mir unbegreif— 
lich, mein Herr, daß Sie trotz der Hitze 
ſich fortgeſetzt den Manöverſtrapazen 
ſo ausſetzen können, — zu Hauſe hätten 
Sie es doch viel ſchöner!“ worauf der 
Angeredete erwiderte: „Ja, Herr Ma— 
jor, wir hawe ſeiner Zeit bei der Mili— 
tärvorlage das viele Geld bewilligt, und 
da wolle mer auch emahl ſehen, was 
dafor geleiſtet wird!“ Laut lachend ritt 
der Major mit ſeiner Begleitung weiter. 

ee 
Seirath unter Berwandten. 


Man jchreibt der „Allgemeinen Zei- 
tung“ aus Baris, 26. September: In 
der geftrigen Sigung der Academie de 
Medecine machte Dr. Lagneau ebenjo 
interefjante wie überrafchende Mit- 
theilungen über die Heirathen unter 
Blutsverwandten. Entgegen der land» 
läufigen Auffaflung, daß foldhe Ver- 
bindungen vom janitären Standpunfte 
aus nicht zu ‚billigen feien, legte Herr 
Zagneau dar, daß die Nahlommen- 
Ihaft aus Verwandten-Ehen durdhaus 
nicht mothwendig mit Tonftitutionellen 
Krankheiten behaftet zu ſein braucht. 
Nur wenn einer der beiden Gatten an 
einem derartigen Uebel leidet, verftärkt 
ſich dieſes in ſeiner Nachkommenſchaft. 
Sind dagegen Vater und Mutter voll— 
kommen geſund, ſo übt die Verbindung 
blutsverwandter Perſonen auf die Pro⸗ 
genitur keinerlei nachtheiligen Einfluß 
aus. Zur Unterſtützung dieſes Satzes 
führte der Redner mehrere Beiſpiele 
aus dem Thierleben an, dort finde fort⸗ 
während geſchlechtliche Vermiſchung 
blutsberwandter Individuen ſtatt, ohne 
daß ſich hieraus ein Zurückgehen der 
Spezies ableiten ließe. — Ein anderer 
Gueniot, theilte zwar 

des Referen⸗ 


im Prinzip die Anfichten 


ten, ſprach ſich jedoch gegen eine vor— 
ſchnelle Uebertragung derſelben in die 
Praxis aus, da nur in ſeltenen Fällen 
abſolute Sicherheit darüber herrſchen 
werde, ob ein Individuum ganz geſund 
oder mit einem Leiden behaftet ſei, das 
ſich zeitweiſe im latenten Zuſtande be— 
finden kann. Es ſei jedenfalls gut, 
wenn ſtets ein Arzt zu Rathe gezogen 


würde, der nur dann die Erlaubniß 


zur ehelihen Verbindung zu ertheilen 
babe, wenn er von der völligen Gejund- 
heit beider- Blutsverwandten fejt über- 
zeugt jei. 


Künitlihe Nahrungsmittel. 


Das Problem, die nothmwendigen 
Nahrungsmittel künftlih herzuitellen, 
ift in den lebten Sahren wiederholt 
Gegenjtand -»von Zutunftsmalereien ge= 
mweien. Zuerit jtellte e$ Werner ©ie- 
mens im Jahre 1886 in einer Sigung 
der Naturforfcherverfammlung auf, der 
Heidelberger Ghemiter Viktor Meyer be- 
gründete e3 in feinen Einzelheiten 1889 
bei gleicher Gelegenheit. Soeben hat 
auch Profeſſor Berthelot in „Mac 
Lures Magazine* in geijtreiher Weiſe 
diefes Thema behandelt unter dein Ti- 
tel „Was man im Jahre 2000 eilen 
wird.“ Aus allen diefen Erörterungen 
geht nur fo viel hervor, daß die Löjung 
de Problems theoretiih möglich iit, 
daß die praftifche Yöjung jedoch der 
vielleicht noch recht entfernten Zukunft 
vorbehalten bleiben muß. 

Unter den Berjuchen, die von den 
Ghemifern in diefer Richtung angejtellt 
wurden und werden, verdient jedocd) der 
folgende mit Vorbehalt erwähnt zu 
werden: Herr Leon Yilienfeld hat fich 
an die Herftellung Fünjtlichen Eimweihes 
herangewagt, und die „Naturwiljen- 
Ihaftlihe Rundichau“ theilt über jeine 
bisherigen Erfolge mit: Ausgehend 
bon einem von Gurtius und Goebel 
durch bejondere Behandlung von Gly- 
cocol mit trodenem Salzjäuregas dar- 
geitellten Körper, der zu einer feiten 
Baje eritarrte, welche die jogenannte 
Biuret-Reaktion gab, gelang e3 Lilien= 
feld zuerjt, eine leimähnliche Eubjtanz 
darzustellen. Leim ift nun noch lange 
nicht Eiweiß; aber der junge Chemifer 
gelangte dur weitere Behandlung 
diefer Subjtanz mit Salzläure in der 
Wärme und Reinigung zu einer Sub: 
ftanz,; welde in allen Eigenichaften 
frappante Nehnlichkeit mit den befann= 
ten natürlichen jalzfauren Glutinpepto- 
nen, alfo bereit einer Art der Eimeip- 
förper hat. Durd Kondenjation des 
Amido-Ejligläure-Aethyleiters mit an= 
deren Amidofäure-Ejtern und Behand- 
lung mit dem zuerjt gefundenen Glyco= 
col-⸗Aethyleſter kondenſirte ſchließlich 
„eine Subſtanz, welche in allen Eigen— 
ſchaften, ſowohl in der Zuſammen— 
fegung als in den Spaltungsprodulten 
eine verblüffende Uebereinjtimmung mit 
den wafjerlöslichen Beptonen hat. So 
nennt man die lösliche Yorm, in welche 
die Eiweißförper durch die Verdauung 
verwandelt werden. Sie gibt die 
verichiedenen, für Giweiß charaf- 
teriftiihen Reaktionen, vertohlt auf 
Platinbleh mit dem für Eiweiß charat- 
teriftiihen Beptongeihmad. Die Ana 
Ipfenzahlen ftimmen mit den für natür- 
liches Pepton gefundenen gut überein. 

Der Entdeder hält ji daher für be= 
rechtigt, diefen Körper als ein fyntheti= 
fches Bepton zu bezeichnen. Er erklärt 
es nur für eine Frage der Zeit, durd) 
Bariiren der Amidojäuren und Eiter 
— jo nennt man zufammengejekte 
Hetherarten — zu den mannigfachen 
Beptonen zu gelangen. Es iſt ihm be- 
reit3 gelungen, durch Kondenjation der 
Glycocobaje mit Amidojäure-Ejtern und 
Behandlung mit Formaldehyd jynthe= 
tiich „einen Körper darzuftellen, welcher 
ganz wie natives Eiweiß fi verhält 
und von diefem jomwohl dur das Ge- 
rinnen in der Hibe, al® durd Farben 
und andere Reaktionen nicht zu unter= 
ſcheiden iſt.“ 

Teſet die Sonutagsbeilage der Avbendpoſt. 


Vom Büchertiſch. 


— „Vom Fels zum Meer.“ — Was 
das erſte Heft des neuen (14.) Jahr⸗ 
gangs dieſer jetzt in größerem Format 
erſcheinenden Zeitſchrift verſprach, hal⸗ 
ten die ſeitdem die in den Buchhandel 
gefommenen Hefte 2 und 3. Die Aus— 
ftattung ift ganz vorzüglich. Die vielen 
Sluftrationen find prächtig ausgeführt 
und der Inhalt ift außergemöhnlich 
gut — unterhaltend und belehrend und 
bietet nom Beiten der Tagesliteratur. 

— Das neuefte Heft der „Modernen 
Kunft“ enthält-wiederum eine Fülle reis 
cher Kluftrationen und gediegenen Le— 
feftoffes. Nicht weniger al3 5 2oll- 
feitenbilder in Farbendrud, eine große 
Ertra-Beilage und kleine Streubilder 
in Buntdrud gereichen dem Heft zu 
glänzendem Schmud. 

— An jüngft erfchtenen 1. Heft des 
neuen Jahrgangs „Univerfum“ beginnt 
ein Roman Ludwig Ganghofers „Im 
Hubertusfchloß”, der alle Vorzüge der 
glänzenden Schreibiweile des bekannten 
Schriftiteller® in fih zu bereinigen 

heint. In einem trefflichen Artitel 
wird dem Lei Ausfunft gegeben über 
das „Wa3 wir bon der Sonne mwiffen”, 
und andere Artikel, Skizzen und No» 
vellen jchließen fich in gleicher Güte an. 
Die Yluftrationen find fünftlerifch 
fhön und die ganze Ausftattung ift 
muftergiltig. „Univerfum“ ift, wie die 
anderen Zeitfchriften auch, zu beziehen 
durch Die Buchhändler Koelling & 
Klappenbahh, 102 Randolph Str. 

— S. Zickels „Deutſch-⸗Amerikaniſche 
Familien⸗Blätter“, 23. Jahrgang, Heft 
1 (erlag von ©. Zidel, 129 Duane 
Str., New York) ift foeben-erjchienen 
und reiht fich jomohl in Bezug aufAu3- 
ftattung wie Inhalt würdig feinen vie 
len Vorgängern an. Der neue Nahr- 
gang beginnt mit den zmwei äußerit in- 
tereflanten, Tpannenden Romanen: 
„Eine eble Natur“ und „AusHabjucht“, 
bon denen der lehtere fich auf amerifa- 
niſchem Boden abjpielt. 

'— In St, Louis ift im Verlage der 
Louis Lange Publ. Co. der „Abend- 
—— für 18965, Preis 25 

erſchienen. 
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Abendpoſt⸗⸗ 
Küßte die Schwiegermutter. 


Der Präſident der Republik hat vor— 
geſtern, ſo wird vom 9. ds. aus Paris 
geſchrieben, einen großen Fortſchritt in 
ſeiner Popularität gemacht; er hat ſich 
die Herzen ſämmtlicher — Schwieger— 
mütter erobert. Bei einem Spazier— 
den Herr Kaſimir-Perier mit 
Herrn Laforgue im Boulognerwald un— 
ternahm, begegneten den beiden, ernſte 
Saden beiprechenden zwei Wagen, dicht 
befegt mit heitern und ausgelalienen 
Leutchen: e3 war eine Hochzeitsprome- 
nade. Cinige der Theilnehmer am 
Hochzeitstage erfannten Herrn Galimir= 
Berier und riefen: „Seht, der Herr 
PVräfident!* Diefer lächelte freundlich, 
erwiderte die Grüße der Gefellichaft und 
wollte weiter gehen,. al3 die Schwieger= 
mutter der Braut — eine joviale, hei- 
tere Schwiegermutter, wie man deren 
wenige jieht — ermuthigt durd) das 
leutjelige Benehmen des Herrn Kali- 
mir-Perier jich diefem näherte und ihn 
bat, jie für die ganze Hochzeitsgejell= 
Ihaft zu füllen. „Recht gern“, erwi- 
derte der Präfident der Republik, und 
füßte unter den begeilterten Hochrufen 
der Anmefenden die wadere Frau. Dieje 
„berzhafte” That wird ihm wohl von 
Jämmtlihen Schwiegermüttern hoch an= 
gerechnet werden, und man weiß, was 
für einen Einfluß diejfe haben. 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und naben. 
(Anzeigen unter Ddiefer Nubrit, 4 Gent das Wort.) 








Berlangt: Ein guter Rodihneider. 732 Elydourn 
Ave. dmi 
Verlangt: Guter Bügfer. T1O Racine We. dıni 
Verlangt: 
ſchmied iſt, 
Co., Huron 
Verfangt: Guter Schneider; 
Bro?,, 1043 Lincoln Ave. 
Verlangt: Einige Männer um in einer Gärtnerei 
zu arbeiten, Männer mit Erfahrung vorgezogen. Vors 
aujprechen Lincoln Ave. und Montroje Blvd, Ddimi 


Kupferihurted, der zugleih aud Zinite 
für feine Arbeit. Breitling Metahvare 
und Sedgwid Str. 


Färberei. Dehmlow 


Verlangt: Ein junger Mann als Porter im Sa— 
loon. 1 und 3 M. Clark Sir. 

Berbingt: Guter Bäder; $6 und Board, 4927 Ju= 
ftine Str. 

Birlangt: Gute Schneider an Hojen und Weiten 
und einer an feinen Röden. 23 S. Halited Str. dm 
Verlangt: Ein Junge in der Büderei. 1087 W. 
uk Sir. 

Berlangt: Junger Mann_oder Nunge um in einer 
Bäd:rei zu arbeiten. 4066 Stute Str. 

Verlangt: Agent für neue Sorte Spieltijdhe. 327 
Mbsrdsen Str., nahe Taylor. dmi 
Verlangt: Unterpreſſer an Röcken. 557 N. Wood 


Str 
Str. 











Verlandt: Junger tüchtiger Manıı mit einigen 
$100; muß etwas mufitaliiche Konutniffe  befiten. 
Em 128, Abendpoit. 


> 


_ Verlangt: Gin guter Yumge an Prod. 512 ©. 

Halſted Str. 

——— Ein lediger Schuhmacher. 1483 Clybourn 
ve. 


Mann, Pferde zu beſorgen 


Verlangt: Ein junger 
machen. 294 E. North Ave. 


and fich- jonft nüßlich zu 
Gwiſchen 8 und 9 Uhr. 

Verbangt: Ein junger Bäcker als letzte Hand. 205 
W. Belmont Avel, Avondale. 


Verlangt: Williger Junge vom Lande, 15 Jahre 
alt, zum Kegel aufrichten und Bahnrenigen. Voard 
mund Room im Haufe. Mündliche oder schriftliche 
Anmeldung. W. Wilhelms, 33 AU Grove Court. 


Verdangt: Aganten und Solleftoren, Metropolitan 
Lebensverſicherunrgs-Geſellſchaft. Vorzuſprechen Mor— 
gens 8 Uhr. %8 E. North Ave. A. Koefoed, Aſſt. 
Superintendent, Botlw 

Verlangt: Ein Junge in der Bäckerei an Brod zu 
beiten. 3138 Wallace Str. 

Verlangt: Ein Mann für Küchenarbeit. 4 S. 
Mater Str. 

Verlangt: Ein Junge in einer Bäderei. 941 Wau= 
banfia Ave, 

Verlangt: Erfahrener Junge in _Grocery und Mar: 
fet fiir Pferd und Wagen. 4062 State Str. 








Verlangt: Ein Junge von 16 Xahren für Sa: 
fon; Empjehlung verlangt. 56 Wells Str. mdi 
Verlangt; Ein junger Mann, der verſteht, Milch— 
wagen zu fahren; einer der Kundſchaft zwiſchen der 
2’. und 31. Str. und von walfted Str. bis Was 
bojh Wve. hat. 2 107, Abendpoft. di 


Berlangt: Drei Männer um Teams zu treiben: 
frifh eingetvanderte vorgezogen; ledige. 6211 Center 
Ave, Englewood. —2908 


Verlangt: Ein junger Mann von 16-20 Jahren 
um im Saloon zu helfen; einer, der jchon im Su= 
Ioon gearbeitet hat, wird vorgezogen. 230 Clybourn 
Ave. mdi 


Berlangt: Ein Schneider an SKundenmarbeit. 3. 
Lau, NRiverdale, ZU. mdi 

erlangt: Zeitungs=Korrejpondenten in jeder Ort: 
Ihaft außerhalb Chicagos, um über wichtige Ereige 
nifie zu berichten und Wrtikel über beliebige Themas 
zu jchreiben. Erfahrung nicht nothiwendig. Gute Bes 
zahlung für freie Zeit. Unfere Anftruftionen geben 
volle Ausfunft. Sendet Briefmarke für Einzelbeiten. 
Modern Pre Affn, Chicago, ZU. 23jp6n 


Berlangt: Zuperläffige Junge, forte im mittleren 
Alter ftehende Deutiche in jedem County, um als 
Korrefpondenten und Spezial: Deteftiveg für das 
größte und in feiner Art vollitändigue Geheimpolr⸗ 
zei-Dureau des Landes zu arbeiten. Frühere Er— 
Jahrung nicht nothiwendig. Knaben und unverläßliche 
Perfonen find erjucht, nicht zu antiworten. Referenzen 
verlangt und gegeben. Seit Xahren etablirt. Schidt 
Briefmarke für volle Auskunft jowie die beite Erimis 
nalzeitung. welche Tauiende bon Dollar offeriert 
für vermißte oder geſuchte Perſonen. Nationcl 
Detective Burzau, Indianapolis, And. 28jp6m 








Verlangt: 500 Arbeiter, Treiber und Arbeiter für 
Flaßbauten in Arkanſas, Mijjiifippi, Winterarbeit 
und billige Fahrt; auch billige Fahrt nach Mem— 
phis. Vicksburg, New Orleans und allen Tosilen 
Vinlih über die Alfinois Central Bahn, direfte Li- 
nien. Noß Labor Agency, 2 Market Str. 18otlm 





Verlangt: M HFarmarbeiter, 50 Teamiterd, Scrus 
perhalter für Hennepin Canal und amdere Arbeit. 
Noß Lubor Agentur, 2 Market Str. 180f, lv 


Berlangt: Leute für den Verkauf des „Luitiger 
Bote” Kalender. German Am. News Co., 197 ©. 
Deadijon Str. 1f,im 

Verlangt: Agenten für neue Prämien-Werfe, Zeit: 
fhriften und Kalender. Bd. M. Mei, Buchhandlung, 
149 Wells Str. 150ßBınt 





* — 


Chieags, Dienftag; d 


er > ei ; 
“3 % — J F ar 
.. 


Birlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit, 1 Gen: das Wort.) 


Läden und Fabrifen. 

Verfangt: 10 erfahrene Kindermäntelmader. 1307 
Milwaukee Abe.. S. Sallo. 

Verbungt: Namen = Stiderinnen, jolde die im 
Rahmen jtiden können, mögen vorjprehen. 708 R. 
Oa kbey An. } z x 

Werlangt: Gute Näherinmen bei Maihine und 
Hand. 1010 Milwaulkee Ave. 

Verlangt: Majhinenmädden an Sniehojen. 564 
MN. Aſhland Ave. 





Hausarben. 


Mädchen, ich bin umgezogen, — Seid mir ferner 
auch gewogen, — Denn Ihr wißt ja lange ion, — 
Daß Bläg’ ich hab’ bei gutem Lohn. — Das heißt: 
wenn hr Euer Fach verfteht — Und nit zu oft 
aufn Binmel gebt, — Und liebet au die Pünkt- 
KEchleit, — Wißt was bedeutet Reimlichleit — Uud 
ftets auch halt was Ihr verjprecdht, — Belommt hr 
fiherlih Euer Reht! — Drum fommt, wenn Dicjes 
Shr gelejen, — Zu mir, und jdeuet mit die Spe⸗ 
jen, — Denn Pläbe babe ich genug. — Wohl tau= 
jend fteh’'n in meinem Bud. — Für Nord, für 
Sim und auch für Welt, — Für außerhalb noeh 'n 
großen Net, Die Herrichaften ich bitt’ zu nehmen, 
ſtenntniß von meinem Wirken und meinem Streben, — 
Und jollt’n nörhig bab’n ein Wejen, — Für Koc- 
löffel oder jür’n Bejen, — Für Store oder für’n 
Dining Room, — Bei mir befommt ıman Wlles 
ihon. Guſt. Strelows beſte dentſche Arbeits-Nach— 
tweis-Agentur, 43 N. Clark Str., früher 175 Clys 
boun Ave. Tel. 12 North. P2ot,jadidolmt 


Verfangt: Mädchen für allgenweine Hausarbeit. 
Referenzen verlangt. 322 South Park. Ave. 

Berfangt: Ein junges Mädchen für eine Eleime 
Familie. 160 Semimary Ave. du 

Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. 720 
Belmont Ave. 


 Verlaagt: Gutes Mädchen für gewöhnliche Haus: 
arbeit 89 Moodjid: Awe. ” 


Verfangt: Mädchen für allgemeime Hausarbeit. 
Vorzujpreden zwiichen 5 und 8 Uhr Abends. 1109 
Wellington Ae., 1. Flat. 


Verhangt: Mädchen für allgemeine KHawsarbeit; 
muß zu fochen veritehen; gute Referenzen dv.rlangt. 
8152 Calumet Ave. 








‚Verlangt: G'n anjtändiges älteres Mädchen oder 
tinderloje Wittwe um einem Wittiver mit zwei Heis 
nen Kindern den Haushalt zw führen; Empfehlung 
erwwänjcht. Zu erfragen Mittwoch Vormittag von I— 
11. 42 N. Homann Wve., nahe Grand Ave, 


$ Verlangt: Hauspälterin von 40 uhren. 175 Rum: 
ip Str, im Store. 


Verlangt: Nettes, anſtändiges Mädchen oder 
Wittive, 30-40 Nabre alt, die Luſt hat, auf einen 
Heinen Store aujzupaffen: findet ein gutes Heim bei 
allsiwitsheidem Deren: muß deutih und enalifch fpres 
hen. Rahzufragen 539 Eliton Ave., im Store. 








Verlangt: €in Mädhen um Gaidhirr zu waſchen 
und in der Küche zu helien. 569 Sedowick Sir., 
unten. 





‚ Verlangt: Gin gutes Dienftmädchen. Nachzuftagen 
im Zigarren-Store. 897 N. Halſted Str. 

Verlangt; Ein älteres, alleinſtehendes Mädchen, das 
Liebe zu Kindern hat, als Haushälterin. 1041 N. 
Halſted Str. 

Berlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. 1115 N. 
Halfted Str. 

Verlangt: Mäddhen für leichte Hausarbeit. 455 
Rincoln Ave. 














Verlangt: Madchen für Hausarbeit in #amilie 
bon Fünf. HI N. Robey Str., nahe Div:fion Str. 
Verlangt: Ein München für SauSarbeit 39 
Columbia Str. 
„ Perlangt: Fin Mädchen für Hausarbeit, Meine 
Familie. 158 Blue Island Ave. 


Verlangt: Mädchen für Qausacbeit. 15 W. Dis 
bifion Str, oben. 





Detober 1894," 


Stellungen fudhen: Männer. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 1 Gent das Bort.) 


Gejudt: Ein Maihinift mit dorzügliden Refe⸗ 
renzen- juht Beihaitigung. Anton Stalla, Nr. 12 
Seward Str. mdi 


Geiuht: Ein Junge, 16 Iahre alt, gelernter Bär 
der, jucht Stelfe. 601 N. Clark Str., 1. Flat. 


Gejuht: Junger Mann, 24 Yahre, junht ftstige Bes 
ihäftigung, wenn auch mit Board; kann Referenzen 
vorzeigen. Ofjerten bitte unter: & 101, Abendpoit. 





Geſucht: Ein Älterer, zuverläjfiger Mann jucht Bes 
Ihäjt:gung als Aachter oder jonitige Arbeit. 2 101, 
WMbendpoft. 


Geſucht: Yunerläffiger Mann, 30 Jahre alt, Schrei= 
ner, jucht irgend weile Beichäftigung, kann Kaution 
ftellen. Woreffe U 108 Abenpoft. 


a —— — verheirathet, ſucht Platz 
al Treiber; aus äderwwagen; Sicherheit in jsder 
Höhe. 41 NR. Clark Str, , 


Gejuht: Ein verheiratheter Mann, mit guten 
Zeugniſſen, dann gut mit Pferden umgeben, etwas 
Ichreinern und jonftige Wrbeit thun, wünjcht Bes 
ihäftigung. Wdrefie & 97, Abendpoit. Notlw 








| jhäft mit 3 Stü 


Geſchãftsgelegenheiten. 


ſAmelgen unter dieſer Rubrit. 2 Tent das Bort.) 


Zu verfaujen: Ein’guter Bahr Sho 
Süpfeit:. Zu erfragen-500 W. 8. S > Salocı. 
Muß unbedingt jofort verfumien: billig, für 
nur $175, billig für 3500, Toeilzaglung bewilligt 
zehn Jabre eriftirender Delikateffen-, Zigarren und 
Wrocery=Store, Mietye, mit großer Wodnung und | 
Still, nur $18; Dicht beſiedelte Ddeutihe Rachbar- | 
ſcheft; kommt jofort. 756 Lincoln Axe. | 

Billig! Billig! Nur $100, wenn heute genommen. | 
Sigarren:, Tabul:, Candy, NotiondStore: Qager 
allein mehr wirth; alter Blag; Rente mit Wohnung 

nar $10. 523 Larrabee Str. en 


dmi 


gu verkuren: Saloon und Boardinghaus; qut 
Lage und gut gebewd; frankheitshalber zu verkauren 
Lange Leaſe und billige Rente. Adrefle: € 107 
Aben dpoſt. ni 

Zu verfaufen: Billig, ein gutgehendes Barbierge: 
lem 3649 5. Sulitd Str. 


Zu verkurjen: Gin gutes Gundpe, 
Bf, Scutioneiy: und Toy: Gejchäft. 
Sir. 

Zu verkaufen: Eine gut zahlende Büderei mır 
gutem Ofen. Krunfheitshalber jojort. Preis 300. 
Nachzufragen 153 Haſtings Str. 








Stellungen fuchen? Frauen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 1 Cent das Wort 


Geſucht: Eine alleinſtehende Witiwe in mittleren 
Jahren wünjcht eino gute Stelle als Haushälterin. 
606 Dickſon Str, obenauf. mdi 

Gejuht: Mädhen juht Stellung für Hausarbeit. 
18 Mohawf Str., eine Treppe. 

Grucht: Anitändiger Plag als KHaushälterin. 
1006 Diveriy Ave. 

Gejudt: Ein Mädchen, 16 Jahre alt, jucht 
zur Hülfe der Hausjrau. 84 Binghum  Sır. 


Geſucht: Schmeiderin juht Kundſchaft außerhalb 
des Hauſes zu nähen, U Dollars pro Tag. Adreſſe 
E. 106 Abendpoſt. ot, lv 





—it 





Stelle 








Zu verkaufen; Gurpenterjbop, billig, lange Lraje. 
13 Surraber Str., Ede Lincoln Ave. 

‚gu verkaufen: Ein SchneidersiStore; gute Lags für | 
einen rechten Mann; kein Stod. Ausfunt: Ar. 75 | 
S. Weitern Ave. 


Zu verlaufen: Ein guter Saloon in Yabriigegend. 
Billige Misthe. 8 E. Fullerton Ave. 


Zu verfaufen: Umjtände halber billig, eine Bäder | 
rei in Lüge auf der Nordj:ite. E. W. Hunde, 
12 ©. und 200 Eiybourn Ave. 
‚gu verkauf Eriter Klaffe Sample Room, du3 
Hruptqwartier olitiihen Wurd-Organijation. 
sy bin gezwungen, meinen Sample Room zu derz 
Erufen, weil ich mit Arbeit im einem andern Gejchärt 
überhäust bin und disjes micht beaufjichtigen Fun. 
Gute Kundichait, niedrige Mierhe. Kommt jofoert. 
80 Miimaufee Ave. 


beit: 


North ve. dın! 





Gejucht: Eine deutihe Frau in mittleren Jahren, 
feit einer Woche im Lunde, mwünjdht Stellung bet 
einzelner Dame oder in Meiner Yamilie, Nabzu- 
fragen 1102 Weft Superior Sir. du 

S:juht: Eine geübte Kleidermacherin tmwünjcht Ars 
beit in und außer dem Haufe. 434 Dat Sir. dt 

Geſucht: Ein deutſches Mädchen juht eine Steis 
lung als Aufwärterin in einem Reſtaurant. Nach— 
zuftagen 179 W. Randolph Str. G. Hauck. 


Geſucht; Anftänd:ge Wittive, 7F Jahre alt, allein: 
ftehend, ehrlich und jparjam, juht Stelle bei einem 
älteren Herrn als Haushälterin. 365 W. North Ave., 
3. Flat. 

Geſucht: Geübte Schneiderin wünſcht Arbeit; gu— 
tes Baflen garantirt. 614 17. Str. 

Geſucht: Arme Wittwe ſucht Stelle als Waidirau, 
arbeitet irgend etwas. 119 Mohawk Str. 

Geſucht: Krankenwärterin juht Beſchäftigung. 206 
Mohavt Str. 





Martmarket für 10. 38 S. 
as duii 

‚gu verkaufen: Billig, aute Mölhrout:, 3 Kannen. | 
Muß verkaufen wegen anderm Geſchäft. 975 Mil: 
waukee Ave. 

Zu vorlaufen: Saloon an der Norpieite: aute N 
barſchaft; wenig Geld dazu nöthig. Zu erfragen 
Saloon 206 W. Chicago Wve., nube 
Av». 


im 
Milwaukee 
E —uti 
Zu worltunfen oder dermietben: Bädere: mit Itens 
flien. Meiz B 12. Stt. und Ogden Ave. mödi— 
Zu verkaufen; Eine gutgehende Bäderei. Nachzufra⸗ 
gen L 105, Abendpoſt. mdi 
Zu verfaufen: Erfter Klaſſe Reſtaudant. Nachzufra-⸗, 
gen E 19, Abendpoſt. mdi 
Zu verfaufen: Gin Grocery Store, wegen Berlaflens | 
der Stadt. 18 W. Saftings Str. —mi 


gu derfaujen: Wegen Krankheit, eine Heine Rai | 
fee-Router Woreffe: R 98, Abendpoit. —0i | 





Geſucht: Ein anſtändiges deutſches Mädchen ſucht 
Stelle al3 Haushälterin bei einem Wittwer. Wodreffe: 
U X, Abendpoft. dimi 


Geſucht: Wäſcherin fuht Waihpläge in und außer 
dem Hauſe. 75 Southpott Ave. dmi 

Geſucht: Eine anſtändige Frau ſucht Wäſche in 
und außer dem Hauſe. 2833 Dayton Str., hinten. 


Seſugt Eine Juddeutſche Köchin ſucht Stelle im 
Privathaus. 473 W. Superior Str., hinten. 
ze 


Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit, 2 Cent das Wort.) 


Zu vermiethen:? 68mmer für 8; Barn und 3 
Zimmer für $6. 1130 School Str. dmi 
3u dermiethen: Guter Ofen=Shop, drei Jahre eta= 
bl:rt, $13 Miethe. VBorzujprechen beim WUgent von 











Rerfongt: Kunges Mädchen für Hausarbeit. 15—16 
Sabre. MI Milwaukee ve. 

Berlangt: Ein gutes deutfches Mädchen für Haus: 
arboit, friſcheingewandertes vorgezogen. 985 N. Wade 


well Sir. duii 
Verlangt: Ein gutes Mädden für leichte Hausar: 


beit. 354 Wallace Str., im Store, 

Verlangt: Tücht:ges deutjches Mädchen für allges 
meine Hausarbeit in Familie von zwei; muß gut 
fochen fünnen. Vorzujprechen 4418 Prairie Ave., 2 

fat. 


n 


Ylat 
Verlangt: Mädchen in Meiner Familie; guter 
Lohn. 1567 XiNl Ave. 


“ Verfangt: Cine Kögin; muß tajchen und bis 
geln. 4333 Foreftoille Ave., nahe Grand Blvd. Dani 


Verlangt: Fin 9 





Gin Mädchen für ausarbeit. 2322 
Wentworth Abe. 

Verlangt: Sofort: MW gute Mädchen fir Hausars 
beit finden jofort gute Stellen; Lohn $I—$5. 605 N. 
Clark Str. 

Virlangt: Mädchen für einfahe Hausarbeit; Pris 
datiamilis. 3502 Auburn Une, ein Blod weſtlich von 
Halit:d Str. 


Verlangt: Ein Mädchen im Reftaurant. 148 6. 
Move. 











Keftaurations-Röcin. 596 S. Halfte 

dimi 
Ein gutes Mädchen für gewöhnliche 
45 Aſhland Boulevard, nahe Taylor 


Verlanot 
Str. 


Verlangt: 
Hausarbeit. 
Str. 


Verlangt: Mäpdken, das auh Todhen Tann, in Heis 
ner Samilie. 3649 Prairie Ave, 








Ein gutes Mädchen für gewöhnliche 
402 W, Divifion Str. 

Berlangt: Gutes Mädchen. 1510. Datvale Ave. 

Verlangt: Junges Mädchen im Haushalt zu helfen. 
1249 Wolfram Str., 2, Flat. Drei Tage nudyufras 
gen. 

Verlangt: Gutes ſtarkes Kindermädchen; 8 per 
Woche; kleine Familie. 474 S. Aſhland Ave. 

Verlangt:_ Gutes Mädden für allgemeine Haus: 
arbeit. 45 E. Chicago We. duri 


Verlangt: 
Hausarbeit. 











Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarz 
beit; gutes Helm. 34. und State Str., Mecca Blpg., 
405. dıni 


Verlangt: Ein Mädchen, 
Bann; Beine Fuannilie. 497 


Geſucht: Eine ältere Frau zur Stütze in einer 
Heinen Familie; gutes Heim. Nachzufragen 4 S. 
Water Str. —do 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Hausar—⸗ 
beit. Suter Lohn. 3143 Galumet Ave. 


Verlangt: Doutjches Mädchen für allgemeine Qauss 
arb:it. 3500 Union Ave, 
Berlangt: Mädchen für loichte Hausarbeit, 775 
Southport Ave. Feldmann. 


Verlangt: Deutſches oder böhmiſches Mädchen für 
ellgsmeine Hausarbeit. UL Elmwood Place, zwei 
Blocks weſtlich von Cottage Grove Ave. 


Verlangt: Ein Mädchen in Bächerei und auch etwas 
Hausarbeit. 1030 W. Vale Str. 7 

Verlangt: Dentjches Mädchen für allgemeine Hauss 
arbeit, Yam:ılie von 2. Zuıhnarzt, 457 Wells Str, 

Birlangt: Mädchen im Reftaurant aufzuivarten. 
4115 State Str. 

Verlangt: Gute Mädchen in Privatfamilien umd 
Borrdinghäujien fir Stadt und Land. Serrichaf: 
tor belieben vorzuijprehen. Duste, 483 Milwaukee 
Nds, 220flınt 


Vırlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
30 S. Halite Str. 

Berlangt: Ein zuverläſſiges Kindermädchen; gute 
Referenzon verlangt. Vorzujpreden jofort. 582 La 
Ealle Wipe., Apartment F. 





das waſchen und bitgeln 
Sepgwid Str., 2. Flat. 

















Berlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter diejer NRubrit, 1 Gent das Wort.) 


Berbingt: Chepaar; Frau muß Köchin jein, Mann 
Sundtiih bejorgen. 4 N. Clark Str. 


"erlangt: Ein Mädchen für Gefchirrmaichen und 
Küchenarbeit, aub ein Munn für Pantıy: und 
Borter-Arbeit. WUmzufmgen 28 ©. GClart Sır., 
Baſement. 

Verlangt: Ein Baſter und ein Vorbügler, der auch 
baften kann, jowie 2  erite Handmädden an guton 
Shopröden. 35 Samuel Str. 





Berlangt: Frauen und Mäddıen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit, 1 Gent das Wort.) 


2äden und Fadeifen. 

Berlangt: Zeitungs-Korrejpondentinnen in jeder 
DOrtichaft außerhalb Chicagos, um, über wichtige &Er- 
eigniffe zu berichten und Artikel über beliebige Thes 
mas zu jchreiben. Erfahrung nicht nothiwendig. Gute 
Bezahlung für freie Zeit. Unjere Inftruftionen geben 
volle Auskunft, Sendet Briejmarke für Einzelheiten. 
Modern Pre Af’n, Chicago, IU. Bipsn 

Berlangt: Zehn Mädchen für Handarbeit an Mäns 
teln. New Era Gabäude, Ede Harrifon und Blue 
Island Wor., Manhattan Nowelty Mig. Co. 


er Berlangt: Ein norddeutices Mädden,. für Officer 
Aroeit; 18 Yahre_alt; muß gut Ddeutih lejen und 
fprehen fünnen. 47 R. Samgamon Str. 
Berlangt: Junges Mädchen, das Luft bat, das 
— ————— arundlich zu erlernen. 400 E. North 
ve. 


“ Verlangt: Mafhinenmädden an Röden. 35 Gievr- 

land Ave. oben. 
Berlangt: Preflerin, muß bei Hand nähen können, 
auch Muſchonenmadchen an Mänteln. 4. Tell Place. 
dımi 


Berlangt: Qund- und Mafdimenmädden an Röden 
5CH-566 N. Wihkand Wwe., Dintergabäude, oben. 





‚Bırlamat: Vier Maſchinen⸗-Mädchen an Kojen zu 
nähen. 1297 ®@. 17. Str, mahe Rodwell. ITotlw 


_Verlangt: Gute Hand: und Maſchinen⸗ Madchen an 
Cloats. 710 Racine Ave. —di 


- Berlangt: Bvei gute MafdinenMädden um Tas 
ihen in guten Hofjen zu machen. Nr. 8 Goward BI. 
au Garfield Ave., nahe Halfted Str. — 


—D —* ‚fie ‚eine ——— zu 
tıten; gu dienit — rjtag 
ER 


—mi 
Ten 


4 


> Dirlangt: Gute deutſche Waſchfrau. Vorzuſprechen 
4 State Str, 

_ Berlangt: Gin zweites Mädchen für allgemeine 

Hausarbeit. 86 MW. Chicago Abe. —. 


— — —— — — — — — 
RE Eine Schu zum Schruppen. 2258 Archer 
de. 5 





Sucht Ihr gute Mädchen für Privat» und Bar: 
en doumt nah 422 Larrabee Str. Frau 
eter3. | 


_ Verbangt: Ein gutes Diningroom:Mädchen. 235 
€. Divifion Str. 

Verlangt; Ein erfahrene Mädchen für Küchenars 
beit im Reftaurant, muß etiwas kochen können; gutes 
Deim. 472 Wells Str. 


Verlangt: Ein Dienſtmädchen für allgemeine Haus: 
— in einer kleinen Familie. 1217 Wrighewood 
e. 


ee dt Sn En u rn ee 
, Verlangt: 100 gute Dienftmädden für Hausarbeit, 
jowie auch Haushälterın; kommt fertig zur Arbeit. 
5% Larrabee Str. 160Pwdidoja 


Verlangt: Ein junges Mädchen von 16 Jahren zur 
Ausbülie in Küche und am XTiih aufjzuiwarten. 56 
Wels Str. mdi 


BVerlangt: Gutes Mädchen für Küchenarbeit. Guter 
Lohn. Boardinghaus, 66 Ganalport Ave. —mi 


Verlangt: Biele Madchen für Hausarbeit. 17 ©. 
Kalit:v Str. —mi 


Verlangt: Ein älteres Mädchen oder junge Wittwe, 
melde auf ein gutes und jtetiges Heim rejlektict, 
fınn vorjprechen. Nr. 559 W. 13. Str., Saloon. —mi 





Verlangt: Mädchen. für leichte Sansarbeit, gutes 
Sim. 37 W. Monroe Str., Flat 2, öftlih. - moi 


Berlangt: Tüchliges junges deutiches Mädchen für 
gewöhnliche Hausarbeit; muß etwas lochen önnen; 
feine Wälhe, gutes Heim, $3 per Woche Frau 
€ 9. Blair, 3769 Lake Wve., The Wibemarle. 
Nehmt Cottage Grove Ave. Car bis: 37. Sir. —i 


Mäpdden finden gute Stelle Bei bobem Lohn. Ms. 
Elieht, OS Wabajh Ave. Friih eingeidanderte fo= 
sleih untergebracht. 13n1j 


Berlangt: Sofort Ködinnen, Mädchen für Haus: 
arbeit und zweite Arbeit, Kindermädden und e⸗ 
wanderde Mädchen für die beſten Plätze in den n 
—— an der Süpjeite bei hohem Lohn. Brau 

erjen, A5 2. Str.. nabe Andiana Ave. bmw 

Berlangt: Köhinnen, Mädchen jür Hausarbeit und 
zweite Webeit, Kindermädchen und eingewan: 
derte Mädchen, jowie Kellnerinnen nub für 
Reitaurationg: und 1:Arbeit erhalten tige 


ae 5 an feinften ’Q: 


Stellen 

mulien 

Bermittel 

® Sr ai 
Hhon: 455 








2—4 Uhr. 3558 Cottage Grove We. 


Zu vermiethen: Bäderei. 11 2. Place. 
Zu vermiethen: 4 Curl Str, 2. Flat. Unzuftes 
gen 375 Wells Str. 


Zu_dermiethen: Vier höne helle — $10. 
* Seminary Place, zwei Block von Lincoln Aue.» 
Car. 


Zu vermiethen: Sieben-Zimmer-Flat im erſten 
Stod; billige Miethe. 789 W. 12. Str. Boulevard, 
nahe Wood Str. dojadi 


Zu vermiethen: 5 Zimmersfjlat. 269 Sarrabee 
tr. 1908,10 


YZu_vermiethen: 6 Zimmer:fFlat für $12, 4 Sims 
mer: Flat für $. 361 Weit North Ave. dot, Im 


Zu vermiethen: Der dritte und vierte Stock des 
Abendpoft- Gebäudes, 203 Fiith Ade., einzeln oder zus 
fanımen. Vorzüglich geeignet für Mufterlager oder 
leichten FFabrifbetried. Dampfhriaung und Fahrftuhl. 
Zu Auskunft ın der Geihäfts:Öffice der „Abends 
doft®. bio 








Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit, 2 Cent da8 Wort.) 





Zu vermiethen: Schöne Zimmer mit guter deutjcher 
Koit, von $3 bis $4 die Wode. Alle 


rs bis an’3 
Haus. 1053 N. California pe. 5of, jaddImt 


Berlangt: Boarders. 64 Blue Is land An —i 
Yu dermiethen: Schönes unmöblirtes Zimmer in 
Privatiamilie von Zwei; $5 per Monat. 204 ſſell 
Str., nahe Center Str., oben. 
Zu vermiethen: Fein möblirte Frontzimmer. 211 
Illinois Str., Thürt 5. 


Sil,, 








Zu miethen und Board gejudt. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit, 2 Gent das Wort.) 





gu miethen gejucht: Ein Store mit Bajement für 
Väderei in deutiher Gegend. Worefle: E 104, Abpit. 


Zu miethen gejucht: Von einem Titerarijchen und 
Vergnügungs:Elub, 34 Zimmer, von denen eines 
groß jein muß, zwiichen Center und Milwaufee Ave. 
und Chicago und Grand Ave. Ein Haus, in wel: 
hem ein feiner Suloon ift, wird vorgezogen. Reife: 
renzen gerwchjelt. 171 N. Desplaines Str, dide 





Zu miethen gefucht: Eine ältere Dame juht 2 
leede Zimmer. 30 €. Divifion Str, 


Möbel, Sausgeräthe 1. 
Anzeigen unter dieſer KRubrik, 2 Cents das Wort.) 


Zu verkaufen: Upright Piano, Rande Deizer, Tep⸗ 
piche, Chamber Set, VParlor Set. 959 Milwaukee Av., 
1. Flat. —mo 

Zu verkaufen: Gebrauchte Möbel; 1786 
Hopne We., Late View. 

Zu verfurfen: Giden-Schreibpult, Sopha-Bett, 2 
große Plüih-Stühle, 6 eihene Stühle, 3 Betten, 
Wiege, Kinderftubl, Emerjon Piano $175; wegen 
Abreiſe. 157 A Orchard Str. 

Bargain! Elegantes neues Folding-Bett mitSpee⸗ 
nel $l5, Heizofen, Brüfſſel Teppich. 100 W. Adams 
Str. mdi 


billig. 


Kauf: und Berfaufs- Angebote. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit, 2 Gent das Wort.) 
gu verkaufen: Gichener Lund-Eounter, Danıpf- 
Tiih, bewegbarer Ofen, Gas Firtured, eicheue 
— There: und Kaffee-Behältert. 950 Melwaukee 
we. dmi 


Zu verkaufen: Faſt neue, nicht abgeholte Klez⸗ 
dungsftüde; jpottbillig. Schäfer, Schneider, 266 Chi: 
cago Ave. 


Zu verfaufen: Einen Stores und Bäderei-Gins 
tideung. H 2. lace. 


Billig Counter 5, Geiirer-Bult, großer Dfen, 
Caih Regiiter. 18 W. Adams Str. urdi 


Zu kaufen geſucht: Getragene oder abgelegte Her— 
ren=Garderobe, Suit!, Dverowat3 u. j. mw. Bitte 
Brief, wann und wo ich vorjpredden joll, 
Adreſſe M. 518, Abendpoft. 


$20 kaufen gute, neue „Higb:Arın“:Nähmafhine mır 
fünf Schubladen; fünf Jahre Garantie. Domeftic 28, 
New Home $3, Sfnger $10, Wheeler & Wiljon $iy, 
Gldrivge $l5, White Hl. Domeltic Office, 216 ©. 
Halited Str. Abeırds offen. Oder 29 State Str., Ede 
Üdanz, Zimmer 21. be 











unter 
18of,1m 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit, 2 Gent das Wort.) 
Ueberflüffige® Haar im Gefiht, 
Moles, Muttermale, Warzen werden dauernd entfernt 


Hühneraugen und ———— Nägel 


entfernt ohne terzen 
Betty Sähmitt, 


562 Ulhland Ave., Ede Milwaukee Ube., 
eine Treppe. did—löno 
Apothete. 


Freie Klinik. & W. Ramvolph Stt., 
Warum wollt Yhr Hohe Doktor-Rechnungen bezahlen, 
wenn Yhr frei behandelt werden könnt? Alle Krank: 
heiten werden in wiflenfchaftliger Weije von erjad- 
renen Werzten behandelt. Man zahlt nur für Medi« 
jin. Stunden von 9 Uhr PBormittags bi3 8 Uhr 
Abends. Spezialität: Frauen: und Gejchlechtsfranf: 
heiten. 7jp,did,im 


Dr. Hutter Antifeptifche Pomade. Das_beite Heil: 
mittel für allerlei Dautmusjchläge joiwie Grind-Kopj, 
Flechten, Eiterbläshen an Stirn _und Kinn, aite 
Geihivüre u.f.w. Mütter, deren Kinder die Schule 
bejuchen, halten deren Köpfe rein und frei duch den 
zeitweiligen Gebrauch diejer Pomade. Zu haben ın 
allen Wpothefen. Preis 2öc die Bor. 1ip,dvja, bio 


“ Frau 6. G. eujer, Frauenarzt und Geburtähels 
—— ertheiit u und KHükje in allen fjrauens 
möpeiten. 291 13 Str. Difice-Stunden: 23-5 
Ude Nachmittags. rilidsf 
Mrs. Ada Zabel, 
Geburtöhpelierin, Ne. 277 Sedgwid Str., nahe. Dis 


viſſion. Behumdelt alle Foaueufranktheiten. Erfolg 
gasantirt. 25ot,im 
eiten 


tauentrant erfolgreid bebamveis 
ige Erfahrung Dr. Rich, 8 %, 113 
Adams Etr., Ede ugn Glark. den von 1 
bis 4& Gonntags von 1 bis 2, 2linde 
jedht3=, Haut:, Blutz, Nieren» und Unterleib3s 


Geſchl 
Rrantpeit ber, ihnell und Dauernd ilt. 
a 


die Unleide machen, jondern laffen diejelben in Ihrem 


Zu verfaufen: Mehrere gute Ed-Suloons mit leich⸗ 
ten Bedingungen. Näheres bei der Barth. K Roefing 
Brew. u. Malt .Eo., 35 W. 12. Str. 17otlıo 

Zu verfaufen: Sofort, ein gutgebender Meat Marz 
tet wegen Srankheit. 392 North Ae. ſadi 

Zu verkaufen: Saloon und Boardinghaus, gute 
Lade. Nachjufragen 121 W. 2. Str. 18oflıo 

Gel 
(Anzeigen unter diefer Rubrit, 2 Gent da8 Wort.) 
goujebolid Loan Ajijociasıoay, 
incorporirt), 
85 Dearborn 


tr., Bınumer 304, 
554 Lincoln WUpve.,Zunmer 1, Lake Bien, 


Geld auf Möbel. 


Reine Wegnahme, Feine Deffentlichleit oder Werd» 
erung. Da wir unter alleu Gejeljhafien in deu 
der. Staaten Das größte Kapital bejigen, jo Zönnen 
wir Euch niesrigereKaten und lüngere zeit gewähren 
als irgend Jemand in der Stadt. Uujere Gejellſchaft 
ift organifirt wud machtGejcyäite nah dem Baugejell: 
Gajtsplane. Darlehen gegen leichte wöchentliche oder 
monwatlide Nüdzahlung nah Bequeu. lichteit. Sprecht 
uns, bevor Ihr eine Anleihe wacht Bringt Gurs 
MöbelsDuittungen mit Guc. 


—— 63 wird deutjih geiprodhen. — 


oufebold Loan AUffoctiatieom, 
0% we Str., Zimmer 304. 
534 Lincoln Üpve., immer 1, Sale View. 

Gegründet 1854. b 

Wenn Ibe Ge 
uf Möbel, Pian 

ut ſcheg u.ſ.w i» 
ice dee Bideliip 

Geld geliehen im Beträcen von $25 bis $10,000, 38 
den niedrigften Raten. PBromptededienung,opne Osf: 
fentlichleit und mit dem Borrecht, dab Euer Gigeus 
sbum in Gurem Befig verbleibt. 


Eldelity Mortgage Soan Ga 
Incorporirt, 


4 Washington Str, erfte FI 
ls Glari und Sue wo 


oder: 851 8. Straße, Engleiwosd. 


oder: 9215 Commercial WUve., Zimmer 1, Columbia | 
Blod, Süd⸗Chicago. 141909 





a 
8 
i 


Geld guvderlerhben 
auf Möbel, PBianos, Pierde, Wagen u. f. w. 
leine AUnlerben 
von $20 biß $100 unjere Spezialität. 
Wir nehmen Jynen ‚die Möbel nicht weg, wenn wie 


Beſitz. 
Wir haben das 
orößtedeutihe Gefhäft 
in_der Stadt. 
Alle guten ebrlichen Deutichen, konnt gm uns wenn 
Ahr Geld borgen wollt. Ihr werdet e8 zu Gurem 
Bortheil fimden, bei nıir Dorzujprechen, che br an» 
deriveitig bingeht Die fiherfte und zuverläjligite Bes 
bawdlung zugefichert. 
RB Frend, 


Wmzıi 198 2a Sal: Str, Zimmer 1. 


Deutihe Geihäftsleute, 
welche in Geldwerlegenbeit find, wollen fich bertraus | 
enswollſt wenden an John Dunn Scherer, 1089 Ross 
coe Str., Lafe View. Alle Berbindkichkeiten und 
Vorbhältniffe werben jofont billig, reell un 
ordnet. Kein Aufſchub noch Unannehmlichleiten, V 
ſchwiegenheit Ehrenſache und garantirt. Feinſte Em— 
pfehlungen. Beſtgelegene Häuſer und Lotden (nabe 
Pierdebahn) jpottbilfia, Heine Anzab ig. Grundeis | 
enthumsanleihen. Vermiethungen, Feuerverſicherung, 
wariat. —Schifsfarten don und nach Deutichland | 
Bifligft. Farınen zu verfaufen und zum Umtauich | 
gegen Stadteigentbum ftt3 an Sand. Office: 1089 | 
Rosche Str., zwiichen Southport Ave. und Herndon 
Str. 180f,djad, Iın 





Geld zu verleihen 
auf Chicago Grundergenthum 
zu miedrigiten Raten 
Spezial Fund, 500 aufwärts, 


KRoefter& Zander, 


Deutſches Grundeigenthums — Geſchäft, 
Amailjddj 
69 Dearborn Str., Zimmer 7 und 8. 


Geld! — Gebrauden Sie etwa} 
Wir verleihen Geid in großen oder Beinen Summen 
auf Haushaltunzs3-Gegenftände, PBianos, Verde, Was 
gen und Lagerhausjcheine zu fehr niedrigen Raten 
und auf jede beliebige Zeit. Abzahıungen der Anleis 
ben Bönnen zu jeder beliebigen Zeit gemacht und auf 

diefe Beile die Binjen vedugırz werden. 
Ghiecaaoe Mortgage 2ean Go, 
8 La Sale Str. (Hauptflur), erfter Flur über der 
Etrabe, oder 
185 Wet Madifon Eir., Zimmer 205, Rordieit:Ede 
Ha iſted Str. Vdli 


Worunach der Südſelte 
gi wenn Ihr billiges Geld haben fünnt auf 
öbel, Pianos, Vierde und Wayer. Lagerhaus: 
jheine ‚pen der NRortbwefteern Moıtgage 
Soan Go, 519 Milwaufee a u und 
6. Offen bi3 9 hr Mbends. Geld rüdgahibar in yes 
liebigen Beträgen. llmailj 


Geld zw werleiben; 6 Broz.; keine Kommiifion. R. 
8 8 N. Clark Str, flo 


Die größte Hebammen-Schule GChicagos befindet 
fh 186 ®W. 13. Str., nahe Ajhfand Une. Studirzude 
werden jebt angenommeen. 1808, im 


Geld zu verleihen im befichigen Summen auf 30, 
60 umd M Tage auf Gold, Nhren, Diemanten und 
Möbel. 1492 Milmaulee Ae., 2. Stod. 6oflmt 


Gbrlide Beute, 
Geld horgen wollen auf Möbel, Pianos, Wass 
venlageriherun, wollen gefl. voripreden bei 
eımer 
119 Dearborn Eitr., Zimmer 53. 11mall 


Geld ohne Kommijfion, ei t ver⸗ 
Lihen zu 6 Proz.; ebenjo —— —— * 
Bolrbarleben zum- üblichen Finsjuß 10jp,6: 

8. D. Stone & Eo.. 06 9a Salle Str. 


Unterridt. 
(Unzetgen unter dieſet Rubrik, 2 Gent das Bort.) 





welche 





Englijhe Sprade für Herren und Damen inKleins 
offen und privatim, jowie Buchbalten, alle Dandel3s 
ücher, befanntlid am Beiten gelehrt im Nordwe 

bicago College, Brof. George Aenflen, Brinzipal, 

Milwautre Ape.; zwiihen Ajbland und Buulina, 
Tags und Ubends. Breije mäßig. Beginnt jeht. 
16n00,Ddi,bıo 


Unterricht in. Englijh für erwachſene Deutice, 
2 per Monat. Buchführung, Stenograpbie, Zeichnen, 
ehuen m. j. w., $. Dies ift deffer als „Down 
Town? Schulen. Offer Tags über und Wbends. 
Bejudt ung oder jchreibt won Zirkular. Riffen’s 
Bufineg College, 465467 ilwaufee ve, üde 
itagp be. ob 


Pferde, Wagen, Hunde, Bögel 1c.- 
(Unzeigen unter Dieier Rubrik, 2 Gent das Wort.) 


verkuufen: Ein Erprebivagen mit Bierd und 
her. a 
tr. ’ 





laufen: Ein Perd ohne Fehler mit Bugg 
8 Gi 53. 18 Drdarb Str. * 
vertaufen: n gezeichnete, dollblutige Ber⸗ 
ediner 104 W. 4 &t,, 1. — 


— 


verfaufen: Bıllig, ein altes, Deppeltes des 
else 15 8. Que Ei — 


Ein Pferd, ei 


| County, der Stadt Neyst 


immer 8, ı 


| tbon County und z 
| County, Wisconfin, su y pr era, 
ı Valley Land C u, * 
Wisoonſin. Pret 

| gen: Ein Biert 

! den, der SO Ad 
| fabrt zurüderjta: 
| Beichäftigung, n 


Roflv | x 


I 3. 9. Kosbler, welch 
I naue 


‘ cago 
wird Er 


der 


ſchnoide-Apparates“ 


Grundeigenthum und HSänfer. 


EAnzeigen unter dieſer Rubrit, 2 Cent das Wort 


Wisconſins 
ftuchtdarer Bodea vorzüglihs Farınlandl 


Ein Bierd, eine Kuda freie Wohnung 

Zur Gründeng e fen 
unjer dorzisyliches 
geben mach gejcheb: 


genen Heimes offeriren wır 
aud zum Anfauje und übers 
Kınje Jedermann joiare 
rsrei 
ch und eine freie 


in 
2 


3 if fruchtbar und 
Conny: Sig Clart 
5—00 Enwohner 

er ichwazze 


end 


X 


im Herzen Wiscon 


fruchdtt 


dmi |, 


> iu® 


ichen Zuſpruch, zeichnen 


* Stt., bok, Im, jdd 
G, 000 Ader gute ie Maras 
vin 

n bei der Wisconi 
Waujau, Maramdon Go., 
SB per Ader. Bedinguns 
‘it in 7 Jahren. Einem 
fıwt, wird die Hinz 
fommt heran, Feine 
gehen, wo 
Euer gutes 
leicher Zeit ein 
it und 


Arbeit hab aud 
zu machen und Er ua 
Heim gründet. Um weit 

Landkarten jchreibt am di: 

b:fler gebt und jr 
ı Dir 


= 
Ihr 
% 


einer Farm groß gewachſen 

Austunjt geben Fan t 

aben dieſen Sommer ſchon geka 

d anf Verlaugen Mamen von 

geben. Office: 251 Weitern Ave e %. 

und Ende Blue Jsland Ave, Chicago. Orpfice 

von 3 ihr Wechmitrags bis 9 Ude Abends. 16km 
Farmer geſucht 

zum Anſchluß an die Kolonie, welche jetzt in Clarh 

County, Zentrat =» Wisconfin, gegründes wird, im 


| der Uugebung der meum und blühenden Stadt . 3 


Bis, ! 


Columbia, 


Freie Eifendahn = Bilfets 


| für Käufer, Gine große Gelegenbeit für Leute mit © 
| etwas Geld. ı 


. Viele Deutjhe, Schweiger und Hollan⸗ 
der haben fi bereit3 ein Heim gegründet. Länden 
rien $ und $10 per Uder. 


2%: 8.00 per Ader Baar, 
Neſt auf Zeit. Sender nur Euren Namen und tretel 
Kolonie bei. Schreibt Auskunft 


The C. S. Graves Sand Go, 
— I 
79 Clark Str., Zimmer 4, Chicago, AM. I 


Zuweig⸗-Buteaus: 1208,25 
Sanespille, Wis.; La Crofle, Wis.; Columbia, Wis, 


Bezanlt feine Miethbe mehr! 
Sichest Euh ein Heim! 8 in Ediion Park 
find mit SH-$10 Anzahlung zu haben und Heine 
wöchentlihe oder monatlide Wbzablungn. Käufer 
nch Wunjh gebaut. Nur O M Fahre mit 
der Northweſtern RN. R., Depot Wells Str. 

AUles Nübere zu eviragen 302 Tacoma Blda. 

Bm Zuetell & Co, 
Gelder geliehen auf Neal Eitate und Feuer-Berfihen 
tung. Lotten und Käujer verlangt zum Verkauf. 

löof, Im 


um nähere 


* 


ford PBaurk, werth 
nbäume, eleftrijche 


$25 bezahlen eine Lot in Hos 
8150. Frucht- und Schat 
Bahn, keine Intereſſen, 4 Depots. u, 9 des 
Monat. Berfelter Befistitel. 180 derfuuft, 
Berry Ruffell, Zimmer 8, 12 Waibington Str. 
18of, 1 

Berlangt: Tür Baar vom Giaentbümer, bebaute 
Ede, $10-32,00; muß billig ſein. Adreſſirt oder 
ipreht vor: Fred Gehm, 600, 112 Drarborn Str. 


Zu vertaujchen: Zwei Priurt Properties für G 
fhäft3-Property. Wreffe E 108 Abendpoft. 


Gehe nah Deutichland. Verkaufe m 
Saloon und Boardinghaus, geleger 
der Nordieite, nahe Wll3 Str. Depot, ı 
Einrihtung und großen VBorrätben. Preis 

d’e Kälfte Anzahlung. SDade jähriih $4500 Einna 
men. Sichere Grijtenz für fleißigen Deurichen. Ageı 
ten derbeten. Wdrefie: E 105, Abenppoit. 

Zu verfiufen: 50 Fuß, Bi. 17, Großdate, billig, 
213 Rumjeyg Sir. Gert. dir 

Zu kaufen geſucht: Geſchäfts mit $2000 bis 
8400 Anzahlung auf der Wo Offerten bitte 
unter € 8 an die Ab:ndpoft eimzı 


25 


1, mit YUns 
gabe der Nummer, Straße und Wpdreffe des Eigen⸗ 
thümers. —di 


Zu vertaujchen: Für Pror 10-15 Meilen von 
Chicago od:r in der Stadt, 3 ziweiftödig:s Brids 
haus, jehuldenfrei, an der MWeitieite; mu gut jein 
fiir Groceryg und Market. Offerten: S 9%, Abends 
poit. —di 

Zu verkaufen: Billig, 400 Acker Holzland in Wis⸗ 
coyfin, etwas urbar. Adr.: R 98, Ubendpof. —mi 

Zu verkaufen: Wtödiged Haus mit Storeiront, 
nebit 2 Lotten. 3 Mara WAve., Qufe Biew, lrotlm 


ende 


d ſur Eraminiren von Abſtrakten von Grperts 
Grundeigentyums- Rechtsanwalt. G 78, Wbendpoit. 
Hiplm 


Berjönlidhes. 
(Unzeigen unter Ddıejer Rubrik, 2 Gent das Bort.} 


WienerDamenihmeider:Atademie 
207 Rujb Straße. 
Dirsctricee: Mme. Olga Golbdzier. 
Schule für Meivermahen, Schnittzeichnen und Yus 
fchneiden. Gründlicher Wisterricht im allen Zweigen 
der Damenjchneiderei nad dem anerfaunt ausgezeich« 
neten "Wiener Spftem. 


Der Eintritt in die Shule fann 


| jederzeit ftattfinden, und währen» 
| des Unterri 
| ihre et 


bt3 fönnen Die Damen 
anfertigen 


genen Kleider a 
engliicher oder 


Der Unterricht wird im deutjcher, 
fvan zöſiſcher Sprache gegeben. 

Ebenfalls werden Damenklbeider auf Beſtellung in 
eleganter Weiſe und zu mähßigen Preiſen angefertigt. 

Schuittzeihnen wi® mit Hilfe des ‚Wiener Zu⸗ 
gelehrt, deſſen vorzügliche Vers 
wendbarfeit durch Erthaitung von Auszeichnungen 
und Medaillen auf den verichiedenften europäijchen 
Ausſtellungen gewürdigt wurde. 

Diefer Mpparıt mit einem Buche, welches die voll · 
ſtändige Anlettung zum Gebrauche desſelben enthält, 
wird auch nach auswärts verſandt. 

Unjere Drudihiift: „Die Runf, fi 3 
leiden“ wird im unjever Office foftenjrei vers 
abfolgt oder per Poft zugefumdt. 


Wiener Damenſchneider-Alademie 


M Nuſh Straße. 


Uleganders Geberimpoligei:ligen- 
tur, X und 95 Yyiich Yse., Zimmer 9, bringt Irs 
end etwas in Griabrung auf privaten Wege, unter 
uht alle uuglüdlicden Familienverhälinifie, Chen 
tandsjälle, u. j. w., umd jammeit Beweije. Diche 
fähle, Räubereien und Schtwindeleien werden unters 
uhr und die Echuldigen zur NRedenjchaft gezogen. 
niprühe auf Echadenerjag für VBerlegungen, lin» 
g u. dgl. mit Grfolg geltend gemacht. Breite 
ath in Rechtsſachen. Wir find die einzige deutiche 
Volizei:Agentur in Chicago. Sonntags oijen bis 12 
Uhr Mittays. 2ma,bıs 


Spottbilfig zu verfaufen: Chemifh gereinigte und 
geärbte Herrenanzüge, Weberröde und Damenfleider, 
alles Wuaren, die nicht abgeholt wurden. Die Sas 
Hin find jo gut wienen. Wußverfiuf jede Woche. 
Ausverkauf beginnt Montag, den 9. Oft. Geihäitds 
ftunden von 8 Uhr Morgens bi8 6 Uhr Abends; 
Sonntag don 9—12 Uhr Mittags. Steam_ De 
Houfe, 39 €. Gongeeb Str., gegenüber Siegel 
»oper & Eo., Sol, is 

Geo RR Smith, Movie. 

Vraktiz irt allen Gertchten. Löhne, Roten, 
Koft: und Miethstechnungen, ſowie ſchlechte Schul⸗ 
den aller Art kollekzirt. Keine Bezablung wenn lein 
Erfolg. Zimmer 49, 15 La Sale SitUüpodill 


Löhne, Roten, Miete, Shufen un) Aniprüde 
aller Art jhnell und fiher kolleftirt Neine Örbübe 
wenn erjolglos. AlleRchtsgeihäite jorgfälty beiorgt. 

Bureau of Saw and Collection, 13malf 
17-19 Waihinaton Str., nahe 5. Apr., Sinner IE 
Kohn W. Thomas, Eountd Gonftable, Manager. 


Hınz,bie 


in 


Löhne, Noten, Mitte = Forderungen und jcle.hte 
Schulden aller Art jofort Zolleftirt. Reine Bezay 
kıng, wenn nid erjolgeeid, Diien bi 6 U 
Abends, Sonnta®® von ꝰ Bormittaas. Wfl 
10-162 Waihingtom Str, Zimmer 18 
Urberiegungen aller Art. Briefe, Gingab:en, Bes 
ichiwerden u. j. w. im deutich umd engliich. 357 Quds 
jon Ave., nahe Eenitre Str. ” Die 
Reitauration. Gine perfefte deutſche Köchin wünide 
in em A 1 Saloon in der Stadt die Reflauras 
ton zu übernehmen. Offerten unter Chiifte & 107, 
Abendpoft. —ft 
Shte deutihe Filzihuhe und Bantofieln jeder Urt 
fubrizirt, umd halte vorräthig. U. Zimmermann, 
Eipbourn Apr. 18. 1908, 118 


8. Shühter ihnridet Sauerkraut. 208 Bige Ms 
fand We. Arbeit „DO. 8." { 


eꝛt 
Löhne Loftenfeei Tolleltirt. Wir jhichen die Ges 
bübren vor. 70 La Salle Str., Zimmer 0. Buyd 


— Plüid-Cloat werden gereinigt, Geteamt, gefütteeg 
und modernifrt. 212 S. Halten Str. 16iedp 


ae Urten Gaarerdeiten fertigt R.Cramer. Damene 
Seifeur und Verrüdenmacer. 334 North Are. UWiall 


Berſchiedenes. 


(Anzeigen muter Diefer Rubeil, 2 Grats das Wort.) 


Berloren: Nabe af: Str. und Weitern Wor., Bars 
tie Papiere; der ehrfiche Finder wird gebeten, fie 
abzugiden gegen Belohnung. 1662 Lincoln We., 
Gorcelamd. Yojeph Kramer. ; \ 


" Berloren: Dänii *, 6 Monate alt, jmarg, 
weißer Wleden a dr Beruf, Odren beihait 
Kıme „Xuelmar, Mbzugeden 


Schwanz I 
Selopaung. Os Seogwid Eir., Brausteh, 





A 


EL DE RT TE ee 


/ 


in der voltsthümlichen Ausgabe, die von der „Abehdpoft“ zum Preife 


von 25 Gent3-für den Band bezogen werden farın, find jet 


vollſtändig 


erſchienen. 


Die Ausgabe beſteht aus 


elf Bänden, 


die entweder einzeln, oder insgefammt zu dem niedrigen Preife bom 


82. 


75, geliefert werden. 


Sie enthält 


unverkürzt 


alle Werke des großen deutſchen Dichters und Schriftſtellers, einſchließ⸗ 


lich ſeiner geſchichtlichen Arbeiten und ſeiner kleineren Erzählungen und 


Siays. , Die äufere Ausftattung ift derartig, daß Die Ausgabe jeder 


Bibliothek zur Zierde gereicht, und der Drud entjpricht vollſtändig dem 


der berühmten Leipziger Ausgabe. 


züglich als 


Somit eignet ſich das Werk vor— 


Zeihnachtsgeſcheuk, 


namentlich für die heranwachſende Jügend. 


Die Liebe zur deutſchen 


Sprache und die Werthſchätzung des deutſchen Geiſtes kann den hier— 


zulande geborenen Kindern deutſcher Eltern am ſicherſten dadurch ein— 


geflößt werden, daß man ſie mit den unübertrefflichen Erzeugniſſen des 


größten deutſchen Volksdichters bekannt macht. 
und reinſte Vertreter des deutſchen Idealismus. 


tungen kann die im trocknen Dollarlande durſtende Seele ſich wieder 


laben und erquicken. 


Schiller iſt der edelſte 


An ſeinen Geſtal— 


Seine Werke ſollten in keinem deutſchen Hauſe 


fehlen, wenn es ſo leicht iſt, ſie anzuſchaffen. 


Die 


u 


al3 fie die Verbreitung diejer Schiller-Ausgabe übernahm. 


Abendpoft“ hatte e3 nicht auf den Abonnentenfang abgefehen, 


Deshalb 


brauchen auch feine „Coupons“ vorgezeigt und feine läftigen Bes’ 


dingungen erfüllt zu werden. 


Sedermann kann entweder einen ein- 


z3elıen Band oder das ganze Werk faufen. 


Au) die Träger nehmen Beitellungen entgegen Und liefern die 


Birher ohne Preiserhöhung in’s Haus. 





Manneskrnit wieder hergeftellt. 
EEE TR ET 
Geſchlechtskrankheiten geheilt. 


Der Seim des Todes wird 

, in mandes junge, friich 

, pulfirende Leben durdy Arı= 

itedung und jugendlide 

L Berirrungen gelegt. Eine 

> NursMethode, die fh in 

= den berzweifeltiten Fällen 

ftet3 glänzend bewährt hat, 

8 dit in dem wediegenen Bude 

a „Der Rettuings-Anfer‘ 

nicdergelest, Hilfefuhende follten es zu ihrem 

Eelbitihug nikht derjäumen, dasfelbe zı lejen, 

ebe fie jich Dur ihwindelbafte Anzeigen der zahl- 

reihen Quadralber verleiten lafien ihr Geld, 

worauf dieje nur jpefniieren, zum Feniter hinaus 

zu werfen. Das Bud, 45. Auflage, 250 Seiten 

mit 40 Icehrreihen Vildern und einer Abhandlung 

über finderloje Eben und Franenftrantbeiten, 

wird für 25 Eent3 in Hoftnfarfen,forafam ineinem 

unbedrudten Umjchlag verpadt, frei verjandt. 
Adrejie” DEUTSCHES HEIL-INSTITUT, 


No. 11 Clinton Place, New York, N. Y. 


Vollfommere__ ——n 


uneskraft 


) wicder erſangen 


Tann. 


Ein außerordentliches 
Buch 


wird auf Verlangen 
gratis verjandg, 


ED Dr.Hans Treskow, 


822 BROADWAY. 


we re volle Daun aft un 

toteber zu erlangen wünfchen, follten nicht verfäumen, 
den „ Iugendfreund‘‘ zuleien. Bas mit vieleg 
Rrantenge bichten erläuterte, veichki eitattete 
Wert, gibt Aufichlup über ein nene® Seilvers 
ahren, worurd Tanjende in Fürzeiter Jeu obne 
en * nung tenunp 
wieberhergeitellt —— —— 


— 


ti 
grauen, erfabren aus Dielen Bude, wie bie 

ejundheit wieder erlangt und der heikefte Wunſch 
hres Herzens erfallt werden tan. ilverfahren 


evenſo ein fach als billig Jede % 
gu 25 Gents in Otompi une gain —— 
uch —— und frei zugeſchicki De 
Priv init w ’ 
Fe Ob dien Ka 


Bruchbäuder. 


Mein neu erxfundenes Bruch ⸗ 


baud don ſammtlichen deui⸗ 
Ven Vrofeſſoren empfoblen 
erugeführt im der beutichen 
Arnıee, deilt jeden Bruch poe 
ü fitiv. Ebenio alle anderen 
Sorten Bruchbander, Gerndenalter unp Aprarate für 
trnemdinekhe Derkrippglung des menichitren Körperg 

tn, veighaitsgfter Auswahl, au Prörikpreriien vorräthig, 
bei alleumgen deutigen Habrıcanten, Bit 
Dr, Robert Wolfertz, SQ, Ritt Ave, 
EFT And Sonntags offen Lid 12 Ude Mittags. 


Brüde geheilt! 


Ar, 


freihed Tag und Na:ıt meit Bequemlichkeit getragem 
wird indem es den Bruch auch ber.der ftärkften Körper» 
beweguug zuructhalt und jeden Bruch heut 

auf Berlangen frei zugeſande 


Improved Eleetrie Truss Co., 


622 Broadway, Cor. 12. Str.; New York. 


Bänder 


4 Ps J 
40 


NEW YORK. 


Diebeften und biftigften Brmdr | 

it man beim Fabri⸗ 

Sauice OTTO KALTEICH, Snnmer - ; 
Madijou. 


von ĩo bis Uhr.⸗Wohnung 2 
| 8018 9 Uhr Vormittags, bi 
Das verbefiertd elaftithe Brucbamd ift das ermige, | ton izeh 


DPIISALINS 


Aeuherſt erſtiſchende 


und geſunde 


Einrichtung iſt das Morgenbad, und es 
iſt doppelt wohlthuend, wenn ihm 


Glenn's 
—— Seile 


hinzugefügt wird. Gebraucht ſie ſtatt 
der theuren parfümirten Seifen, die 
ſehr oft die Haut ſchädigen, ſtatt ſie zu 
verſchönern. Bei Apothekern verkauft. 


„Hill's augenhſickliches Haarſärbemilleſ“ 


iſt ein Standard⸗Artikel. 


ac Fälle Deo erfieun,jweiten u. Dritten 
Wır heiten Stadium von Blutvergiftung. 
Die einzigen Spezialiiten. weiche unter voller gefegli- 
cher Garantıe, gegen. Ileine wöchentliche Abzahlung, 
Biutfranfheiten behandels und alle Medizunen liefern 


EBENEN BEE EN ERTN 


RR E da la — 
— — B —— 


Abendpoft⸗ Chicago, Dienftag, den 23. Detober 1394. 


——— 


— Bi Beide EN 


es 


i | un.) .Shren des Sroßfüriten gibt, Sch, fage | allgemeinen Aufftand der Eirfaffier ins 
i Prinz Schamyls Brantwerbung Sen. : - & nal De pe Werk feßen, Ih benn wäre e8 hier 


| 


Eine Geigichte aus dem ruffifcpetürkifchen Krieg, 
Von Richard Heury Savage. 


(GFortſetzung.) 
Auch in jenen kriegeriſchen Tagen 
ſorgten Wiener Tänzerinnen, ungari— 
ſche Zigeunerinnen und all der herum— 


ziehende weibliche Auswurf des Kon— 
tinents dafür, die krankhafte Vergnü— 


gungsſucht der goldenen Jugend zu 


| befriedigen. 


Der Wein fließt in Strömen, «3 
flimpert das Gold, Gelächter und doa— 
nernder Beifall belohnt die Luftigen 
Einfälle der fehönen Sirenen — es le— 


| be die Freude und die Zeritreuung! 


Bor der Stadt draußen ererziren die 


| fernigen Truppen zwiichen ihren Win- 
 terbaraden; in den Bazaren und auf 


den Straßen verloden die auıgegäuften 


. Schäße von Aleppo, Samarland, „a- 


masfus und Teheran, fomwie die unver- 


reren des Drienis den Vorübergehen- 


ı den, der nicht auf feiner Hut it. Blin— 
tende Perlen von Ormuz, leuchtende | 


Saphire von Ceylon, azurblaue, zau— 





uns einen ſo ſchönen Ballfadk finden, 
wie im Adelsklub in Petetsburg.“ 
Schamyl ließ feinem Pferd die Zü- 
gel jchießen. Eigentlich lag jebt. fein 
Grind. mehr vor, feine jchöne Geſtalt 


| unter dem Gewand eines Mufti- zu 


berbergen, aber gleichivohl „mußte er 
noch warten. 

Der nädite Tag jchleppie fich bis 
zum Nachmittag hin, bis fein Diener 
und fein Gepäd anlangte. Dann aber 
legte er mit einer gewiffen militärifchen 


| KRofetterie feine pittore3fe Uniform an, 


denn ein Leines Briefchen hatte ihm, 
in Beantwortung feiner Anfrage, die 
Nachricht gebracht, daß Prinzeflin Ma- 
rika ihn mit Vergnügen empfangen 
erde. 

Feurig trat Ahmed ind Einpfangd- 


| zimmer der Yyiau von Lazareff, fühte 


höflich der autherzigen, großen Dame 


| die Hand und erblidte, al3 er fih mie- 
Stu | unt der aufrichtete, neben ihren lachenden, 
gleichlichen Metallarbeiten und Sticke- 


lieblichen Gefährtinnen, das Weib ſei— 


ner Träume, die Schönſte der Schönen 


— Mariha. 


berkräftige Türtiſen liegen neben den 
| | richteten. 
Shmudjahen aus Bernitein und ie | 


pei den Mohammedanern jo beliebten 


ligran, zu kleinen Bergen aufgelpei= 
chert. 

Während Schamyls Wagen ſich 
durch die auf dem Platz angeſammelte 


Menge Bahn brach, erblickte er hier 
und dort die kühne, geſchmeidige Ge- 
ſtalt eines Cirkaſſiers, der ſich mit je— 
ı ner. unbefchreiblichen Vornehmheit be= | 
| wegte, die zu der Nedendart Anlaß 
| gab: „Er ijt entweder ein fommandi: 
| render General, oder ein Eirkaffier von 
der Garde.“ 

Am Portal des großfürſtlichen Pa⸗ 





laſtes präfentirte die Schildwache vor 
den Treſſen des Adjutanten, und fünf 
Minuten ſpäter ſtand Schamyl vor Ge— 


neral Melikoſff, dem „Mann ber Zus 


kunft.“ 


Der kräftige, behende Armenier mit 
ſeinen ſchmalen Lippen und ſeinen kal— 
ten, tiefälidenden, forjchenden Augen 


ı jah von der Karte auf, die vor ihm lag. 


„Brinz Schamyl, Sie find meinem 


ı Stab. zugetheilt; General Dragomiroff 


| | ertheilen. Sie haben Depejchen 


wird ihnen die nöthigen Weifungen 
vom 


General Ignatief?“ 


Mit tiefer Verbeugung überreichte 
der Pring dem liſtigen Kämpen des 


Zaren ein verſiegeltes Paket, das die— 
ſer ſofort erbrach. 


Ohne Schamyl weiter zu beachten, 


las er eilig die chiffrirten Schriften 


und ſagte dann: „Dies muß ſofort dem 


Großfürſten übergeben werden — ich 
| erwarte Sie zum Frühſtück bei mir.“ 


Mit nachläſſigem Kopfnicken ergriff 


| er feinen Säbel und verließ, von zwei 


rieſigen ſibiriſchen Hunden gefolgt, das 


Gemach. 
DreiStunden fpäter hatte ſich Scha-⸗ 


I mhl in den für ihn beitimmten Ge— 


| ein hoher Preis jchredte ihn 


mächern in dem rieligen großfürftlichen 
Palaſt ſchon häuslich eingerichtet; er 
hatte eine Ordonnanz zu ſeiner Ver— 


Tafel der Stabsoffiziere war ihm an— 
gewieſen. 

Beim Frühſtück wurde er dem Groß— 
fürſten Michael vorgeſtellt, der die Lie— 
benswürdigkeit ſelbſt war. 

„Alſo Sie haben ſich ſoeben erſt 
gemeldet, Schamyl! Das iſt gut! Sie 
ſind gerade der Mann, den wir brau— 
chen! Doch jagen Sie, wie- jteht’3 mit 
Shren Pferden? Sind Sie gut berit- 
ten?“ 

Schampl erklärte in Sürze, warum 
er ohne Pferde gelommen Sei. 

„Dann verichaffen Sie fich möglichit 
Schnell ein paar gute Pferde, denn ich 
beabfichtige, Sie in Begleitung einiger 
Gardefojfaten auf eine Welognosji- 
rungsreije zu jchiden. Später jtößt 
vieleicht hr altes Regiment zu uns.“ 

Als die glänzende Tiſchgeſellſchaft 
auſbrach, machte ſich Schamyl in Be— 
gleitung einiger Freunde auf die Su— 
che nach einem Paar Pferde, die eines 
Kentauren ſeiner Art würdig — 
nicht, 
denn im Oſten kommt es gar häufig 
vor, daß das Pferd den Reiter aus 
Todesgefahr retien muß. 

Briefe und Telegramme von Platoff 
berichtelen ihm, daß die Mobilmachung 
vor der Thür ſtehe, daß die türkiſche 
Geſandtſchaft in den nächſten Tagen 
St. Petersburg verlaſſen, er ſelbſt mit 
der reitenden Artillerie an die Donau 
marſchiren werde, und daß Ahmeds 
Diener mit dem ſchweren Gepäck an 
der Grenze auf weiteren Befehl war— 


liebliche Prinzefſin Marita. 


Nachdem Ahmed an ſeinen Haushof— 


meiſter um ſein weiteres Gepäck tele— 


graphirt hatte, probirte er mit 


dem 


zweiten Adjutanten Gronoff dieGang— 
| art feiner neuen Pferde in den Bor: 
ı Städten. Während diefes Nittes fragte 
| er mit foheinbarer Sorglofigfeit, mo 
"die Pringeffin’ Mariga eigentlich zu 


KRonjultation frei. Spredt oder ichreibt. Spredftunden: | 
‘in deren Balaft hier. Sie erinnern fich 
| doch noch Nina Lazareffs und Tia Ar- 
ı gutins, die mit der Prinzelfin zufam- 


9 Uhr Movgens- bis HUhr Rachım.; Sonntags 2 bie 4 


I Nahm. Mittwoch und Sauritay Abends auch von 7—9. 


DINSMOOR REMEDY CO., 
Yoddialj 1205 Masonic Temple. 


©plikus, E. ADAMS STR. 


Genaue Unterfuchung von Augen und Anpeifung vom 
@läfern für alle Mängel der Sehfraft. Gonjultiet uns 
bezügli Eurer Augen. 

BORSCH, 103 Adams Str, 
gegenüber Pofi-Office. 


Dr. H. EHRLICH, 


Deutider 
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cu 


finden jet. 
„Sie befindet fich bei den Lazareff 


Dort drüben am KRura, inmitten ber 
großen Gärten liegt ihr Palaft.” Ob 


| Schampf fi des lieblichen Kleeblattes 
| erinnerte, das man damals nur die 
drei Grazien nannte! 


.&ronoff wies mit der Neitpeitjche 
auf die. weihe Yyallade des Gebäudes 
und fuhr, während fie ihre Renner 


heimwärts lenkten, fort: Im Augen⸗ 


blick geht es dort luſtig zu, denn Ge— 


2 und Ohren · arzt, 


neral Lazareff hat keinen geringeren 
Gaſt, als Fatima, die Tochter Ismael 


Paſchas, des Vali von Erzerum. Sie 
iſt hier in einer Erziehungsanſtalt ge⸗ 
weſen und ſoll nun in Bälde mit einem 


Ehrengeleite nach Hauſe geſchickt wer⸗ 


den. Ich fage Ihnen, dieſe kurdiſche 


Prinzeſſin iſt ein wilder, unzähmbarer 
Halte und jo gefährlich wie ein junger 
Tiger! 

„Sie werben‘ aber all Diele berühm- 
ten Schönheiten auf den Ball jehen, 
ben der General in wenigen Tagen zu 


ı den bereit3 fnofpenden, bi3 


„sch hoffe, Sie haben mih nicht 


vergeſſen, Bringeffin,“ flüfterte er, al3 | 


ihre jtrahlenden Augen ih auf in 


„uf Wiederfehen in Tiflis! — fag- 


te ich, nicht wahr, mein Prinz? Und | 


nun führt una das Geichtd wirklich im 


= * * D 
Kaukaſus zuſammen, wie ich fürchte, 


am Vorabend eines furchtbaren Krie— 


ges.“ 
Ihre klangvolle Saumme durch— 


ſchauerte ihn wie köſtlichſte Mu— 


ro 
‚/is 


nicht mehr ficher. Alle fürchten ihn ſehr, 
und dann müßten mir rauen jen- 
feit3 de3 Kaufajfus Zuflucht Juchen.” 

„Sie willen, mwelhe Schmad er auf 
fich neladen hat, Prinzeſſin?“ fragte 
Ayımed mit brennenden Wangen. 

„sa, mir willen e8 alle! Seine gehei- 
men Agenten und Spione fliegen jebt 
pon Meer zu Meer, und mit allen lin- 
zufriedenen hat er YFühlung. ch höre 
General Lazareff oft von ihm jprehen 
und mehrere feiner Agenten hal man 
Icon hingerichtet.“ 

Schamyl konnte nicht länger ver- 


weilen, denn er: hatte den erjten An 


tritisbejuch fchon über Gebühr ausge— 
dehnt. 

Fuglte er nicht einen leifen Drud 
der Hand, als er der Roje von Tiflis 
Lebewohl ſagte? Gortſ. folgt.) 

— — —— — 


Auſtraliſches. 


Der Franzoſe Paul Blouet, der unter 


dem Pleudonym Mar O’Nell Bücher | 


| in tadellofem Engliich fchreibt, hat au, 





rt. Schon nad einer halben Stunde | 


hatten ihn die drei Grazien in 
himmlijche Gemeinfchaft aufgenommen 
und plauderten mit ihn über den Ball, 
der im Augendlid allen jungen Schön— 


ihre | 


heiten von Tiflis am meiften am Hef- | 


zen lag. 


Irunfen vor Liebe, bat Ahmed um | 
die Mazurfa, die ihm Marika zufagte. | 
Als etwas ſpäter die Geſellſchaft in 


2 


zu den 
Ufern des Kura binabreichenden Gär- 
ten jpazieren ging, jchritt Ahmed allein 
an der Seite der jungen Füritin. 
Gen Süden fernhin über das fahle, 


fteinige Thal erftredten fich drei Zand= | 


ftraßen, die nach der türkiichen Grenze 
führten, auf deren andern Seite eine 
riefige Schaar Türken lag, die bereit 
waren, in drei Taqemärjchen die fchon 
bon mohammedantjcher Kavallerie be= 
ſetzte Grenzlinie zu überſchreiten. 

Sn den Gärten traf Schmayf mit 
einer großen, tiefoerfihleierten,, bon 
zwei. Dienerinnen begleiteten Dame zu= 
fammen: e8 war die junge Prinzelfin 


wie jeiner Zeit die Ber. Staaten, jüngit 
die auftraliihen Kolonien bereiit und 
jeine Eindrüde in einem Buche nieder 
gelegt, aus welchen die „Nord-Aujftra= 
lifche Zeitung” Folgende Probe mittheiit: 

„Der eigentliche Herricher in Auitra- 
lien ift nicht die Königin oder ihr Steil- 
bertreter, der Gouverneur, oder die Erz 
wählten des Voltes, oder die vom Bar- 
lamente gewählten Minijter, — der Kö- 
nig von Auftralien ift der Arbeiter, der 
„Workingman.“ Wenn diefer „Wor= 


tingman“ mit feinem Schidfale zufries | 


den wäre, oder wenn das Land unter 


feinem Septer profperiren würde, nie= | 
ı mand fönnte etwas gegen ihn jagen; | 
aber unglüdlicherweiie macht ex feıner= | 
unerichöpfbaren | 
Hilfsquellen des Kontinents, und ver= | 
| wendet die äuferfte Sorge darauf, dap | 
auch fein Anderer irgend welchen Nupen | 
| daraus ziehe. | 

Der Arbeiter von Auftralien mehr | 
nod) als jein Vetter in England, ift ein | 
| Burfche, der auf nichts als fein Ver: | 


lei Nugen von den 





| gnügen denft, und jicy feinen Teufel | 


| um die Entwidelung 


feines 
kümmert. 
iſt 


einem Wettrennen zu gehen. Er 


Landes 
Er wird eine gute Beſchäf-— 
ı tigung ausichlagen, ‚gerade nur um zu | 


nacheinander Zimmermann, Scloiier, | 
Maurer, Gärtner, Weingärtner, Yubrs | 


mann und Schaffiperer. 


Er gebt auf | 


| Etrite, nicht um genügend Geld zu mas | 
| chen um jic) feine Zukunft damit zu bes | 


Fatima. Als Whmed fie in ihrer türs | 
fiichen Mutterfprache begrüßte, deren | 
fie fich lieber al3 des ihr übrigens völ- | 
ligq geläufigen Rufftih und Franzöfiich | 


bediente, jah er nicht von ihr, 
zwei dunfle Augeniterne, die wie Ba- 


ı Tilisfenaugen glikerten. 


als | 


gründen, — feine dee davon! Er denkt 
einfach, je mehr er verdient, deito mehr 
fann er verzehren, und vergißt ganz und 
gar, dab das was er erjpart, ihn reich 
macht, nicht daS was er verdient. 

Das aujftraliihe Regierungsprinzip 
durch den Arbeiter für den Arbeiter iit 
lächerlich erhaben. Diejfe Arbeiter, die 
zum größten Theil mit Hilfe der Ein- 


| wanderungs=Gejellichaften in England 


te fie jcharf, indem fie einen fchiefen | 


DBlif auf Schamyls ruffiiche Uniform 


ı warf. 
fügung, und auch jein PBlaß an der 
derte mühlam: „Wirklih, Nrinzeffin, 
| und wo haben Sie ihn denn fennen | 
ı gelernt?“ 


‚Vergangenes Sahr befuchte er meiz | ion 


nen Vater, mit dem er jehr befreundet 


ift, in Erzerum.“ 

Schanın! war von diefer Unterhal- 
tung jehr betroffen. Aifo hatte Ghazi 
feine Schlingen in Vorausſicht des 
fommenden Konfliktes Thon lange ge= 


| Tegt, denn Ismael Paſcha war all 


‘te, Er fohloß mit einem Gruß an die | 


| 
| men im Satharinenftift waren? — 


den raubaterigen Nafchas in Aleinaften 
an Schlauheit, Noheit und Graufam- 
feit überlegen — ganz der richtige 
YBundesaenoife für einen fahnenflüch- 
tigen Verräther! 

„0 befindet fih hr Bruder gegen- 
wärtig? ch habe ihn fehr gerne ge= 
habt,“ fragte die Prinzeſſin meiter. 

„Sein Aufenthalt ilt mir nicht be> 
tarnt,“ jtammelte Ahmed aufs Ge- 
rathewohl; da fing er einen rafchen 
Blid.der Brin"in Marika auf, und 
nun wußte er, daß die Schande feines 
Bruders allen befannt war. 

„Er ijt ein großer Krieger! Er ift 
Mohammedaner,“ bemerkte die Kurdin 
im Gehen ftolz, „und ich haſſe Die 
Giauren und die Ruffen!“ 

„Ein jonderdares Wefen,“ unter: 
brach Uhmed da? verieaene Schweigen; 
feine Geführtin hatte mitleid3ool ihren 
Bid von ihm abgewendet. 

„.‚a,” eriwiderie Marita, „Te ift Fehr 
ſonderbar und ſpricht immer von Ih— 
rem Bruder Ghazi. Ich dagegen habe 
mich ſtets vor Prinz Ghazi gefürchtet 
— er iſt ſo kalt und ſo hochnüthig!“ 

Schamyl unterdrückte die Worte, die 
ftch iym ayf die Lippen drängen, um 
fie zu warnen. Noch wallte er das Jied- 
liche Mädchen nicht erfchreden; er woll— 
te mit Herrn und Frau Lazareff über- 


egen, od Mariga Tiflis nicht Tieber 
verlaſſen ſolle. | 
Mährend fie nach dein Balaft zurüd- | 
ichlenderten, erzählte ihn Marika in | 
| ihrer Tindlichen Weife alles, was fie an | 


Neuigkeiten vorräthia hatte. 
„Wir haben Hier in Tiflis eine tödt- 
liche Angſt ausgeſtanden, bis 


das 


Hauptkorps hier eingetroffen war, denn 


wir ſind nur drei Tagereiſen von der 


Grenze entfernt, die Banden von täu-⸗ 
beriſchen kurdiſchen Reitern ſchon öf— 
ters überſchritlen haben, und denken 
Sie nur, Prinz, unſre ganze Linie von 


Gumry bis Baku entlang gibt es tag⸗ 


täglich eine Menge Ueberläufer — bei 
der Mannſchaft ſowohl als bei den Of⸗ 
fizieren.“ 

„Werben Sie hier bleiben, PBrin- 
zeffin?” fragte Schamyl. 

„Sa, falls nicht Frau bon Qazareff 
nach Rußland geht, wenn der General 
audrüdt. Die Abchaſianer in der Ge— 
gend von Poti am Schwarzen Meer 
ſind ſehr unruhig und verrätheriſch, 
aber wenn die Truppen über den Ara— 
xes und den Euphrat gehen, ſo blei— 
ben wir bier, falls nicht — — 
Falls nicht — was, Maritza?“ 
drangte Schamhl lebhaft und voll be 
ſorgter Zärtlichkeit. —— 

Man ſagt,“ ſtammelte das Mäd⸗ 


mit? Er faullenzt i 
Ahmed zuckte zuſammen und erwi⸗ n Er faullenzt in 


chen, Ihr Bruder ‚SHazi wolle einen 


nad Aujtralien gefommen, find nun 
„sh habe ‚shren Bruder, ben gros | peutzutege gerade diejenigen Leute, wel- 
Ben Prinzen Ghazi, qut gekannt,” faq J 


ihre Regierung zwingen, der Immi— 
che ihre Regierung zwingen, der Jm 
gration ein Ziel zu ſetzen. Auſtralien 
gehört dem Arbeiter. Was macht er da- 


bourne (und in Brisbane etiwa nicht?) 
während das Land laut nach ftarfen 
Armen ruft, um e$ weiter zu entwideln; 
allein der Arbeiter fröhnt in den gro= 
Stüdten dem Miüjfiggange die 


Hände in den Talchen, und gähnt im | 


den „Bars“ der Wirthshäufer. 


Penn man durd) das Yand retit, To | 


fieht man da und dort eine blühende 


Sidney und Mel- | 





tleine Farm, welche im den wenigen | 


Sahren entitanden it, —aber der Eigen 
thümer davon ift ein Deuticher oder ein 
Schweizer. In der Näbe der großen 


Städte erblidt mar häufig einen Ges | 


mijegarten, wunderihön gehalten, wo 
fein einziger Zollbreit unfulitwirt ge— 
blieben it. Im einem Winfel dieies 
Sartens tt eine Hütte, bewohnt von 
einem geduldigen  jchwerarbeitenden 
Ghinelen, den der Australier verachtet, 


| erzielen 
| tes Yandes. 


den er aber nadzuahmen viel befier | 


thun würde. 


| Nhr Abeııds 


Dienftmädchen verdienen in Auftras | 
lien vier bis jeds Biund per Monat, | 
aber für ein einziaes Wort laljen fte ! 


ihre Herrin im Stich), und fangen an 
über fchlechte Zeiten zu lagen.“ 

Man jollte meinen, Herr Blouet habe 
da ein wenig „dit aufgetragen*, die 
genannte deutihe Zeitung aber fügt 
hinzu: Nun, disfes Yestere ilt ein we= 
nig übertrieben, fonft aber fann man 
alles beitätigen. Der Mann hat ein- 
mal unjere leidigen VBerhältnifie mit 
scharfen Biide erfaßt, und in treffender 
Veife wiedergegeben. 

— Der eingebithete Dichter. — Vır- 
ficherungsagent: „Wollen Sie Ni nicht 
bei mir verfichern laffen, Herr Schmier- 
le?” Schriftſteller: „Hab' ich nicht 
nörhig, bin ſchon unſterblich!“ 


Was ein Prediger ſchreibt. 
Trinity Station, Morgan Co., Ala. 

Dr. R. BV. Pierce: Geehrter Herr!— 
Im Herbſt vorigen Jahres litt ich an Rheu— 
matismns in der Iinfen Schulter und im 
Elbogen. Ich probirte eine große Anzahl 
- fog. Heilmittel, die mir 

von meinen Fremmden 
empfohlen wurben, 
aber feines gewährte 
mir Pindersiug. Bor 
dev Zeit an, da ich an- 

fing Dr. Bierce’g 

“Golden Medical Dis- 
eovery” nehmen 
bis ich fühlte daß id) 
furirt war, verflofien 
vier bis fünf Monate, 
Eo lange der Rheuma⸗ 
tismus tobte, hatte ich 
unjägfihe Schmerzen 
zu erbulden, und war nicht im Stande, mid) 
allein an ober auszziehen, Döwohl id 
73 Jahre alt bin, betrachte ich jet meine 
Geſund heit als vortrefflich. Vorher hatte ich 
für verichtedene Arten von Medizin wel Geld 


MWierce garantirt ei Kur, 


geben, aber das * Discovery ” Toflete 
von dem Tage an, da id) es zuerſt nahm, 
pr ich wieder gejund war, nur vier Dal- 
ars, 
Geuehmigen Sie den Ausdrud meines 


5 
Rev. SB. Williams, 


Dantes und meiuer Freundicaft, 
Ihr ergebenſter 
Her. Bilion Billiame 


Dr. J. KUEHN, 
@Feüber Aififteng- Arzt in Berlin): 
Spezial Arzt für Haut: und Beihlehtd-Mranf: 
„Office: 78 State Str., Room 29,—Sprec 
Bunde; 10-12, 1-5, 6-5; Sonntags 10-11, Meddj 


WorLp’s. 


| 56 FIFTH AVE., Ecke Randolpti, Zimmer 211. | 


| Mithemnstihimuchr. Beband.umg, mel Diediziten, nur 


| 10bis 12 Uhr. 


! melche die hoben Preiie abita 


| NEW YORK DENTAL PARLORS, 182 State Str. | 


Mie Milcheimer rein 


.r 

zu halten find, 
Mahet fie mit Prearline rein. Jbr 
Fönut fierauf irgend eine andere Weije nicht 
fo gründiich rein und fauber machen. Außer- 
dent ift es für Euch leichter — Schneller und 

öfonomifcher. 
Z „Sutterfäffer und Butterftößel find nicht 
G fhwer rein zu halten. Ein wenig heißes 
— A Wafjer und ein wenig Prarline macht jedes 
7 X Butterfaß rein, oder benimmt ihnen den üblen 
' Geruch.“ — „The Dairy World,“ Chicago. 
Vielleicht glaubt Ihr, daß irgend eine der 
Nachahmungen von Pearline, vor welchen Ihr Euch fürchten 
würdet, ſie bei der Wäſche zu gebrauchen, die Arbeit ſo gut thun 
würde wie dies. Sie würden dem Blechgeſchirr nicht weh thun, 
gewiß nicht. Aber ſie machen es auch nicht rein, nicht halb ſo rein 
wie Pearline — außerdem „ſpielet nicht mit Feuer.“ Wenn 
Euer Grocer Euch eine Nachahmung ſchickt, ſeid gerecht—ſchicket 
ſie zurück. 400 James Pyle, New York, 





WASHINGTON 
MEDICAL _. 
6SRANDOLPH ST, [N STITUTE:; 


CHICACO, ILL. 
Der medicinijche 


duirte mit Hohen Ehren, hat 20-jährige Erfahrung, ift Profefior, 
„OR 5 BVBortrager, Autor und Spezialiit in der Behandlung und Hei» 
—* lung geheimer, nervs ſer und chroniſcher Kraukhei⸗ 
ten. Tauſende von By Veännern wurden von einem frühzeitigen Grabe gerettet, 
deren Mannbarkeit tvieder hergeitellt und zu Vätern gemacht. Lejet: „Der Rathgebes 
für Männer“, frei per Erpreh zugejandt, 
4 nervöſe Schwuche, Mißbrauch des Syſteins, er⸗ 
erlorene Blannbarkeit, ichöpfie Sebeustrait, verwirrte Gedanken, Wie 
neigung gegen Gejelligait, Energielsjigleit, frübgeitiger Berjall, Baricocele 
und Uinverinögen. Alle find Nanfolgen von Nugendjünden und Uebergriffen. 
Hr möget im erjten Stadium fein, bedentet jeodh, daß Ihr rajch deme legten 
entgegen geht. Laft Euch nicht durch faljche Scham oder Stolz abhalten, Eure 
De leibe Leiden zu beſeitigen. Mancher ſchmucke Jüngling vernachläſſigte 
einen leidenden Zuſtand, bis es zu ſpät war und der Tod ſein Opfer verlangte. 
3 wie Syphilis in allen ihren ſchreck⸗ 
Auſtecnende raukheiten, lihen Stadien — erften, zweiten 
und dritten; geiäftsiirariige Whelte der Kchle, Nie, Knochen und Aus» .q 
gehen der Haare jowohl wie Samenfluß, eitrige oder aniterlende Ergiekun. ll uie 
gen, Strikfiuren, Eiftiti3 und Orcditis, Folgen von Biohftellung und un- N 
reirtem Mmgange werden fehneNl und wehftändig geheilt. Wire haben unjere D 
Behandlung für obige KrantHeiten jo eingerichiet, daß fie nicht allein fofortige 
Sindernng, jondern aud) permanente Heilung fichert. 
Bedenfet, wir garantiven 8500.00 für jede geheime Krankheit zu be- 
zahlen, die foir behandeln, ohne jie zu heilen. Alle Coniultationen und Correſpondenzen 
iverden ftreng geheim gehalten. Virzeneien werden jo verpadt, daß fie keine Neugierde 
erweden und, wenn genaue Bejchreibung desfzalles gegeben, per Erprek zugejchidt; jedoch 
wird eine perjönliche Zujammenkunft in allen Fällen vorgezogen, 
Dffice-Stunden: Bon 9 Uhr Morg, bis 8 Uhr Abds. Sonntags nur von 10—12 Uhr M. 


Keine Furcht mehr dor dem Stuhle 
des Zahnarztes. 


GR 


Zähne ſchmerzlos 
mit Gold gefüllt. 


Sahne ſchmerzlos ohne Lachgas ausgezogen. 
| Wir haben die einzige wirkfiame Methode Zähne 
| Ichmerzios ohne Lachgas auszuzie hen. Alle Underen 
| find erfolgioje Nadahmer 


Bitalijirte Kuft angewandt, wenn gewünids, 


Wir ziehen Zähne beftimmt ohne Schmerz; fein 
®a3 und feine Gelahr. Volles Sebiß 85; feine beife- 
ven zu ırgend einem Breife. Goldfronen und Bridges 
arbeıt eine Spezialität. 2O-farät. Goldvlatten KO, 
Wir garantiren fie patiend oder feine Bezahlung 

10 Brogent Discount werden alleı Mitgliedern der 
Arbeiter-Unious wad ihren Faniien erlaubt. Zahn⸗ 
auszieben frei, wenn andere Arbeit gethban wird. Sir | 

eben 31000, wer Nemtand nit unferen PBreifen und | 
rbeit fonfurvriven faun. Gold- Füllung 50c aufwärts. 
Offen Ubends un» Sonniagd. Gpredt vor und 
Ahr werdet Alles finden wwıe aunoncirt. 





Nachdem ich meine jämmtlichen oberen Zähne in dem 
Bofton Dental Barlors, 145 State Str., habe and 
| —* laflen, dürfte ich jegt gewiß befähigt jein. ihre 

Methode zu empiehlen, was ich aud hiermit thue; fie 
ift völlig Ichmergloß.* 


M..: EP ————— 





Tel. Main 2835. . 
Schmerzloie Auszichen 
Volles Gebiß 86. 16jpddibw | 
| MWiähriger Erfahrung bejorgt. 
” 
N er » dj e Zwei ganze Stockwerke. —Damen-Bedienung. 
don feingebildetent Rahmärzten verrichteten burcdhiveg 
heiten und die ſchlimmen Feigen jugendlider Aus TELEPHÖN: MAIN 659. Tin} 
folareich von den lang etabiirten deuticden Aerzten de 
f i aifaã 5 imden meiften Fällen angewandt 
Elektrizität muß 
Unier Fehandlungspreis ijt jehr bılliq.-- 


Kommt und laht Euch früh Morgen? Euere Zähne 
Soldfüllung 
a 5 varc, | MollonDentalParlors 
9 * Wir haben die großte zahnärztliche Praxis in Chi⸗ 
a # s ” 
TA 4 Leiden, | muftergiltigen Arbeiten. 
imweifungen, Hervenihwaäde, verlorene Mans 
ıllinois Medical Dispensary behandelt und unter Gas 
werden, umeine völlige Kur zu | 
Consultationen frei. Anstwärtige werden brieflich bes | 


Beſtes Sebiß 
ausziehen ud geht Abends mit neuen nad vauie — 
Alle Urbeiten in diejer Office von Bahmärzten mis 
Chrouiſch 
roungt, 146 STATE STR. 
eago. Der Grund unieres gropen Erfolges find bie 
iowie alle Gaut:, Blunt: und Geihlehtöfrang: | Pillen Ubends bi? 10.-Sonntags 9bisa 
neätraft und alle Fgrauenfraufgeiten werden ers 
rautie für ummer turirt. 21jl,jdd, bw | 
ir haben die größte eleftrıfche Batterie die» | 
„andelt. — Sprehftunden: Bon 9 Ubr Morgens biß 7 | 


Sonntags von 10 bis 12. Adreſſe 


IHlinois Medical Dispensary, 
183 8. Clark Str.. Chicago, Ill 


u Auerbieten! 


Ein alter, erfahrener Arzt, der fh von 
activer Braris zurüdgezogen, erbietet fich allen | 
denjenigen, welde an Nervenichwäche, Ber | 
kuft von Kraft und Fsergie, Diuthlofigkei 
Eamenigwäde, Impotenz, Weiken zus 
und aller Folgen von Frgentdjünden, Aus 
fhweifungen, lieberarkeirung u. j. w. leiden, 
k oftenfrei volle Auskunft einer nie fehl» 


fchlagenden 5 t * 
u jenden. Genane Be £ bH nr 
foreibung der Symptome erwünfcht. Ndreffirt 
Vertrauen: DRr.G.N.BOBERTZ, 
No. 3 Merrill Block, DETBOIT, MICH, 


MEDICAL | 


INSTITUTE, 





— — Baerso Haule. 
Heilt alle geheimen. chroniſchen. naervdſen und 
geſchlechtlichen Krautheiten. ſowie deren Folgen 

Beide Geſchlechter mit größter Geſchicklichteit be⸗ 
handelt. Schriftliche Garantie in jedem von uns 
übernommenen Tale. Confultation perföntich 
oder briefiih. Behandlung. einichlieglich aller 
Medizin, zu den niedrrgiten Raten Separate 
Empfangszimmer für beide Geichlechter. Deutiher 
Arzt und Wundarzt ftet? anweiend. 


Spredftunden von 9 Uhr Diorgens bis 3 Ihe 
Ubende. Sountags von 10 bis 1 Uhr. 0m 


Dispensary 
37 Milwaukee 
Ave., 
Ede Huron Str. 
- SpezialAerzte für 
N Hant- u. Gejiechtse“ 
Krankheiten. <YD is 
? 113, Männerihwäde, 
; weiken Flug Mut⸗ 
ri terfeiden u. ale diros 
niichen Krankheiten, 


\ 5 
; Behandlung SZ. 00 per Monat 


“ (infl. Medizin). 
B Officeftunden: 9 Ii3 9 Uhr, Sonntags 10 bi3 3 Uhr, 


Die Aerzte dieier Anftalt find erfahrene dentihe Spe» 
ltiten und berrasiten c3 als eiiie Ehre, iäre leidenden 
den jo Ichrell als möglich von ihren Gebreten 

x beilen. Ste heilen arünsiıh, unter Garantie, 
alte geheimen Krankheiten der Männer, rauen: 
leiden md Mienftruationsftörungen ohme 
peration, alte offene Geihwuire uud Wunden, 
1 odienjrafj te. Bithma nıd Ratarıh pofiiv 
eheili. Neue Methode, abjolut unfehlbear, 
abe in Peniihland FZauiende geheilt. Keine 


Drei Dollars 
den Diorat. — Schneidet Died aus. — Stun 
den: 9 Uhr Wiorgeus bis 6 Hyr Abends; Sorftıtaud 





Manneskraft wiedergegeben. 
Kleine | 


⁊ hwache Organe wiederber⸗ 
gef Austlüafe Unvdernögeı, 
Krampfaderktiuh, Niedergeidlanene 
beit mu» alle Folgen der Zeibiibes 
fletung Daucerad Dur Elcktris 
zitäst geheilt. Syphüis, Gondte 
rhoen, Gier Siricturen und alle 
chrontichen Blutkraͤnthe ten. Des 
lung qarantırt Br. Bau Dat: 
Spezralit, 96 State Etr, Himm: 
3W. Sprehitunden von iv 
Morgens brs 8 Uhr Abends. Soune 
tags To bis 12. : 


=? 


J 


itjaljdid 


Eck R | 
’ wndELARK STR. } 


Drs. MeCHESN 


Bühne ohne Platter /Sie waren die Eriten, | 
n und fie beb’enen | 
ſich keiuer zweuetha ſten Methoden. um das Publikum 
ꝓr tauichen. Beſte Zahne 5ꝛ2das Set. Keine Schmerzen. | 
Feinſte Gold Aunzen zum halben Kreis Deunche 
Beeuung. Teutſh geſpcochen. — Abends offen — 


Bihtig für Männer! 
— ! Schmitz’s Seheim » Rittef 
Zahne ohne Platten. adofl tariren aue Geihlehl., Nerven- Blut- Haut oder 
— beoneiche Krantheiten jeder Art ſchuel. ſicher. bin 
Ränmerihiwide. Unvermdsen. Bandwurm alien 
Dr. SCHROEDER. | närer Leiden u | w. werden dusch den Gebi.ns > ie 
Anerfanut der beite, zuverläffigite | Terer Mittek immer erfolgreid hurirt: Sp ca. bei unh 
Zuhnarjt, 924 Milwaukee Avenue, | LO oder jhidi Eure Kdreife. und wir jewueun sapıeek 
hate Dıviiten Str. — seine Fähne 5 | Auskunft über alle urere Wiriei. 
und anfwärt®. Zühue jchmerzlos gezogen. Zähne oyne E. A. SCHMITZ, 
sten. 


So.d--und Euiberjullung zum halben Preis. | Isppbw 2600 State Str.. Ecke 2%. Sp 


Dr. Theo. W. Heuchling, 
Mohmung: 663 La Salic Ave., non 7-0 Borg 
Office: Zimmer 1210-12 Tacoma 

Ede Madiion und La Cake Er. 
Telephon: North 431. 


Arbeiten garantirt — Sonutags offen t olj 


a Seine fur, 
Asine 3ahlung | Dr . KEIN 
Specialist. 
&tablirt 1864. 
159 ©. Glarf Sır 


ig Dr. KEIN | 


zur 





(Für die „Abendpoft“.) 
Neues aus Natur: und Heilkunde, 


Derfteinerte Chiere und Pflanzen aus den 
Urzeiten der Erde. 

Bei Floriffant in Colorado befindet 
fih eine Geiteinsfchicht, die offenbar 
einjt der Schlanim eines großen Sees 
war, auf den Millionen von nfekten, 
befonbers von der Familie der Schna= 
ten, ji berumtummelten. Man Hat 
mehrere hundert Arten derjelben ın 
zahlloſen Exemplaren in ihren Verſtei— 
nerungen ſo erhalten gefunden, daß es 
möglich geworden iſt, ſie zoologiſch ge— 
nau zu beſtimmen und ihnen unter ih— 
res Gleichen der Jehtzeit einen Platz 
erzumeiien. Nicht nur ihre dünnen 
Beine fammt Haarbededung, häufig 
ihre Antennen und Taſter, ſowie die 
Flügel mit ihren feinſten Aederungen, 
ſondern ſelbſt die kleinſten Flächen 
ihrer zuſammengeſetzten Netzaugen ſind 
deutlich zu erkennen. Aus dem Alter 
der Erdbildung, der das ihre Reſte 
einſchließende Steinlager angehörte, 
lüßt ſich ſchließen, daß ſie während der 
erſten Anfaͤnge der Tertiärzeit lebten, 
als die SHlnmwelt fich eben zu entwideln 
begann in Formen, bon denen ein Hleis 
ner Bruchtheil (vielleicht ein Ziwanzigs 
ftel bis ein Zehntel) fich bis auf den 
heutigen Tag erhalten hat. Den Ur= 
menjchen, der fein erjte3 Erfcheinen auf 
der Erde viele Sahrmillionen Tpäter 
machte, erwartete alfo bereits eine Welt 
bon‘ Plagegeiftern (au) der Wiosfito 
gehört zu denSchnafen) und keineswegs 
ein utopifches Paradies. Ir noch älte- 
ren Berfteinerungen hat man jogar rie= 
fige Storpione gefunden! 

Eine der größten Merkwürdigkeiten 
ber Welt ift der verjteinerte Wald in 
Arizona, der nach neueren Yorjhungen 
ein Gebiet von mindeſtens taufend 
Acres bevedt und der dem Auge des 
Befuchers „eine Million Tonnen Edel- 
fteine auf einmal zeigt“. mn diefen Ge- 
genden ftand einjt ein riefiger Urwald, 
meift au Bäumen beftehend, Die unfe= 
ren Fichten und Zedern glichen, der fich 
über Hunderte von Quadratmeilen er= 
ftredte. Er mar fehr alt geworden; 
feine Bäume hatten zum mindeiten meh- 
tere hundert Fuß Höhe erreicht, denn 
die ungeheuren verjteinert daliegenden 
Stämme meffen noch jet 100 bi 150 
Fuß in derfänge und 10 Fuß und dar= 
über im Durchmeffer, — als plötz— 
lich die unterirdifchen Mächte, deren 
Spuren nod jet in Zavafeldern und 
zahlloſen erloſchenen Vulkankratern zu 
ſehen ſind, ausbrachen und den pracht— 
vollen Wald unter Haufen von Aſche 
und Stömen ſiedend heißen kieſelhalti— 
gen Waſſers, wie ſie noch heutzutage 
in Geyſern der Erde entquellen, begrub. 
Das Waſſer durchdrang allmählich die 
am Boden liegenden Bäume und die in 
ihm aufgelöſten Mineralien, außerKie— 
ſel hauptſächlich Mangan und Eiſen, 
erſetzten ſchließlich die Holzmaſſe, deren 
Geſtalt ſie annahmen. Die Zellen und 
das ganze organiſche Gefüge der Bäu— 
me ſind noch jetzt ſichtbar, aber die ein⸗ 
gedrungenen mineraliſchen 


(der Kieſel) oder als veilchenblauer 
Amethyſt, als rother und gelber Jas— 


pis, als Topas, Onyx, Agat in allen 


möglichen Farben an ihre Stelle ge— 
ſetzt, und „keinen Schritt kann der Be— 
ſucher thun, ohne auf Haufen bon 
Edelſteinen zu treten“, unter welchen 
indeſſen früheren Angaben entgegen we— 
der der Diamant, noch der Rubin, noch 
der Saphir gefunden werden. Un eis 
nem Bunft de3 werjteinerten Waldes 


liegt ein hundert Fuß langer, am uns | 
teren Ende fünf Fuß, am oberen Ende | 
drei Fuß dider Stamm der, wie eine | 
durch und | 
durch aus Agat, Jaspis und anderen | 
foftbaren zu den Edeljteinen gerechnes | 


Brucdjitelle in ihm zeigt, 


ten Steinarten befteht. Aus dem grüs 


ren Urwald der Vorzeit ift ein einziges | 


riefiges Edelfteinfeld geworben, daS aus 
Ber einem Dümpel, an melchem ein 
paar Rinder grafen, weit und breit feis 
ne Spur von Leben zeigt. 

Eine räthjelhafte Kranfheit erflärt. 


Es iſt befannt, daß beim Belteigen 
großer Höhen eine eigenthümliche 
Krankheit, die Vergfrantheit, eintritt, 
die nach den, in 10,000 bis 12,000 
Dub über dem Meeresfpiegel liegenden, 
alten Hochebenen Perus häufig bie 
PBuma-frantheit genannt wird und 
ſich weſentlich als Aſphyrie (Pulslo— 
ſigkeit und daher Scheintod) ausdrückt. 
Die eigentliche Urſache dieſes ſeltſa— 
men Zuſtandes war völlig unbekannt, 
obſchon, wie gewöhnlich in einem ſol—⸗ 
chen Falle, die Zahl der Hypotheſen 
Legion war, — bis endlich die, in eis 
ner induſtriellen Spekulation winken— 
den, bedeutende Geldintereſſen zur wiſ⸗ 
ſenſchaftlichen Enthüllung des Geheim⸗ 
niſſes führten. Mehrere ſchweizeriſche 
Geſchäftsmänner kamen auf den Ge— 
danken, einen Tunnel durch die Jung⸗ 
frau anzulegen, um Reiſende mittels 
eines Spiteins von Hebemaſchinen in 
bie iiber 13,000 Fuß betragenden, 
Höhen zu befördern. Allein man 
machte ihnen den Einwurf, daß megen 
ber Bergfrantheit, der die VBejucher 
auzgejebt fein würden, das Gejchäft 
fi) wahrfheinlich „nicht zahlen” würs 
de, und jo entjchloß man fid), nach mo= 
berner Methode einfach das „Erperi- 
ment“ anzurufen, um über dieje Be- 
fürätung entjcheiden zu laffen. Der 
frangöfifche Biologe Negnier unters 
rahın es, den Beweis zu führen, daß 
die Bergiranfheit nicht von einer ges 
beimnißpollen Wirkung der Höhe, fon= 

‚ bern hauptjähli” von Ueberanſtren⸗ 
gun durch Steigen und übermäßige 
jewegung herrühre, folglich jehr leicht 
bermieben werben fünne. Zivei der ges 
möhnlicien Opfer bes „Erperiments“, 
ein paar geduldige Meetjchweincen, 
mußten aud) hierzu herhalten. Sie 
wurden in einen Glastäfig gefegt und 
in biefem mittel der Quftpumpe eine 
tort verbünnte Athemluft erzeugt, wie 
ie eima der Atmwfphäre in großen Hö- 
en enifprehen würde. Das eine 
Thierchen genoß jedoch den Vorzug, 
tubig figen bleiben ‘zu können, wäh- 
rend das andere in eingm, durch Elet- 
"trigität-getriebenen, Zretrad fortmäh- 


gend Gerumlaufen mußte, Bis qu er 





Löfungen | 


haben jich als helliter farblofer Duarz | Aommen werben jollen. — Man nennt 4 





rer, etwa 10,000 Fuß Höhe enifpre- 
enden, Zujtverbünnung verlief Alles 
für beide Thiergen gleich gut; allein 
jobaid dann- die Verdünnung um eine 
Sleinigteit gejteigert wurde, fing das, 


zu der unfreiwilligen Gehübung verur⸗ } 


theilte Thierchen, ſichtlich ermüdet, zu 
ſtolpern an, während ſein begünſtigter 
Experimentier-Kollege ſich vollklommen 
glücklich zu fühlen ſchien. Bei einer 
Luftverdünnung, durch die eine Atmo— 
ſphäre wie nahezu auf demMontblanc, 
oder in etwa 15,000 Fuß Höhe über 
dem Meeresſpiegel, hergeſtellt wurde, 
fiel das erſtere völlig erſchöpft und re— 
gungslos nieder, während das zweite 
erſt in einer Lufverdünnung, die der 
Glaiher'ſchen Ballonfahrt und den Hi— 
malayahöhen, oder mehr als 26,000 
Fuß über dein Meeresſpiegel entſprach, 


heit befallen wurde. Der, aus dieſen 
Beobachtungen gezogene, Schluß war, 


daß die Bewegungsanſtrengung ber | 
Hauptgrund der Bergkrankheit iſt und 


daß Reiſende, die, dem glücklicheren 
der beiden Meerſchweinchen gleich, ru— 
hig in ihrem Armſtuhl ſitzen, von der 
Auffahrt ſelbſt in die größten Berg— 
höhen nichts zu fürchten haben. — 
Der Verwirklichung des originellen 
Gedankens, Beſucher aus den Tiefen 
der Erde per Fahrſtuhl faſt drei Mei— 
len hoch auf die glettſcherumgürtete 
Jungfrauſpitze zu befördern, ſteht alſo 
von dieſer Seite kein Hinderniß entge— 
en. 
— Geſchmackslaunen der Thiere. 

Daß Raubthiere, nicht etwa aus 
„Geſundheitsrückſichten“, ſondern aus 
Liebhaberei und ſelbſt Naſchhaftigkeit, 


gelegentlich Pflanzennahrung zu ſich 


nehmen, dafür haben neuere Beobach— 
tungen ſchlagende Belege geliefert. Ka— 
tzen zeigen nicht ſelten eine Liebhaberei 
für Obſt und Gemüſe. Der franzöſi— 
ſche Zoologe Cornevin berichtet von ſei— 
ner Hauskatze, die er nach der Ge— 


wohnheit der Katzenliebhaber als „ſehr 


intelligent“ ſchildert, daß ſie jeden Nor— 
gen in den Garten zu geben pflegte, 
um bort Die Spargeljpigen abzubeißen 
und zu verjpeijen. 
er bei ähnlichen Feinjchmeder-Erpedi- 
tionen betroffen haben. Andere Ka= 
ben finden an Mohrrüben, Bohnen 
und anderen Gemüfeorten Gefchmad. 
Hunde deleftiren fich gelegentlih an 


Dit, befonders an Pflaumen. Corne= 


bin beobachtete fie oft, wie fie in den 
DObjigärten umberliefen, um allerlei 
Obſt aufzuleſen, das fie mit Vernach— 
läſſigung ihrer gewöhnlichen, aus 
Fleiſchbrühe und Brod gemiſchten, 
Suppe verzehrten. Umgekehrt gewöh— 
nen ſich auch Pflanzenfreſſer gern an 
Fleiſchkoſt, wie ſchon Darwin hervor— 
gehoben hat. — Alle dieſe Geſchmacks— 
launen und Geſchmackswechſel mancher 


Thiere in ihren Ernährungsgewohn- 
heilen waren in ven beobachteten Fäls | 


len niemals duch Mangel an dem ge= 
wohnten Futter veraniaßt, 


ten „Naturtrieb“, zu deffen Aufhel- 
lung gegenwärtig Experimente unters 


es „Naturtrieb“, obfchon zahlreiche 
neuere Erfahrungen und Beobachtun- 
gen dafür |prechen, daß viele, nament= 


lich Die fogenannten „höheren“ Thiere | 
in gewifjen ihrer Handlungen und Ge: | 


wohheiten durch dumpfe Bewußtfeing- 
thätigkeiten beſtimmt werden. 
Merkwürde Himmelserſcheinungen. 
Das gegenwärtige Jahr iſt unge— 
wöhnlich reich an großen Meteoren und 
ſogenannten Feuerkugeln. Im Fe— 
bruar wurde eine der letzteren bei hel— 


ler Mittagsſonne geſehen. Da gegen- 


wärtig dieſe Erſcheinungen von vielen 
Beobachtern gleichzeitig verzeichnet und 
ihre Elemente auf Grund ſorgfältiger 
Meſſungen genau berechnet werden, ſo 


kennt man ihre durchſchnittliche Höhe 

und Geſchwindigkeit mit großer Be- 
Die beiden größten, in || 
diefem Jahr gejehenen, Meteore bes | | 
fanden fich, Das eine 47, das andere | | 
83 Meilen über der Erde und Iehteres | 
bon 


ftimmtbeit. 


jaufte mit einer Gejchmwindigfeit 
141 Fuß*in der Setunde oder 96 Mei- 
len in der Stunde, d. h. mit der Ge=- 
ſchwindigkeit der verheerendſten Orka— 
ne, durch die (dort ſchon ſehr verdünn— 
te) Atmoſphäre dahin. Das erſtere 
hinterließ einen 9 Meilen langen, feu— 
rigen Streifen, der eine halbe Stunde 
lang ſichtbar blieb. Die längſte Dauer 
eines ſolchen leuchtenden Streifens, die 
je beobachtet worden iſt, war diejenige 
eines im Jahre 1866 unter den No— 
vembermeteoren erſchienen, Feuerballs, 
deſſen Gluthſpur dreiviertel Stunden 
lang am Himmel ſtehen blieb. 


Zeſet die Sountagsbeiſage der Abendpoſt. 

— Grob. — A.: „Haben Sie Ihre 
Rheinreiſe ganz allein gemacht?“ — 
B. (ſchwärmeriſch): „Jawohl — allein 
mit mir und meinen Gedanken.“ — A.: 
„Na, da müſſen Sie ſich aber furchtbar 
gelangweilt haben!“ 

— Deutlicher Wink. — Feldwebel: 
„Mehlmann, was iſt denn Ihr Vater 
eigentlich?“ — Soldat: „Fleiſchermei⸗ 
ſter, zu Befehl!“ — Feldwebel: „Hm, 
da haben Sie wohl auch zu Hauſe nicht 
viel getaugt, daß er ſo wenig von ſich 
hören läßt!“ 


BP” as internationajsge 2 H 
bernehmtesto Heilmittel gegen WE 





NTV3ALGIA und achnliche Leiden 
A ist der unter den J medisinisohen £ 
a DEUTSCHEN GESETZE & 
„fabricirte, aerstlich emp£ohlezo, 


8 ir RIGHTER’S £9 ' 
PAIN EXPELLE 


Nur echtmit Schutzmarke “Anker.” 
Fahrikant Commerzienrath Dr. Richter, Firma 
F. Ad. Riohter & Co.,17 Warren St., NEW YORE. 
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eu in bei 
50c. Au haben Eye 





Andere Sagen will | 


h fondern | 
entjtammten einem nicht weiter erflärs | 





ÖHENRY -CHÖLEVI. 
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— 


Nordwest-Ecke State und Jackson Str. 


Das Zublikum, 


And befonders auswärts 
23ohuende, wollen gefäl- 
fiat beaditen, da wir 
ng Bweiggefhäfte ha- 
en. 


I Im Männer- 


bon den Symptomen ber Bergfrant= | 


»oftbeftelungen 
Sorafältig, gewifenhaft 
u. zuverläffig ausgeführt 
und das GHefd zurüderflat- 
tet, wenn Ste glauben, 
dag wir es follten, 


Rleider-Departement. 


Der Hub offerirt diefe Woche unerreichte Bargains in An- 
zügen und Heberziehern— nicht unerreicht in niedrigen Prei- 
fen—denn es ijt eine verhältnigmäßig leichte Sache für 
irgend Jemand niedrige Preife anzuführen für unzuver: 
läffige und fchleht gemahte Waaren — aber unerreicht, 
wenn Sie die Chatjace in Erwägung ziehen, daß jedes 
Kleidungsitüß von beftmöglichfter Qualität ift — die voll- 
fommenften Schöpfungen des Wholefak Schneiders und 


durchaus garantirt, fi) gut zu fragen. 


Männer-Anziige— 


Sn einfach und doppelluöpfig Sad—eben- 
alls in Sutaway Frod Facons—ın einer gros 
Ben Auswahl von reinwollenen Waaren—Die 
neueiten Schattirungen nd Mujter für die 


Herbitjaijon—$12 u. 815 wür- ‚75 
den feine bejjeren in andern Lä— ae 
den faufen—im Hub für nur.. u 


Schwarze Clay Kammgarn—ebenfalls 


ihwarze u. blaue Serge für Männer— 


Fancy Cheviot und braune und“graue Tricot 
Lawı Anziüge—in Sad und Frod Facoıs— 
tadellos in jeder Hinficht und unerreicht im 
Ghicago für weniger als 815 


hicag: ertiger als $1 .00 
bis $1S— der Hub ofjerirt jie — 


dieſe Woche für nur 


Ausgezeichnete Herbit: Anzüge 


für Mäuner— 


Aus feinitem Hodanum und Globe Kamm 
aarı gemacht — ebenialls deutjche8 Korb= 
Kammgarn—Thibet Cheviot u. dag modijche 
Vienna Tuh—in jeder Hinficht den Erzeug— 
niffen der beiten Kundenfchueider für 835 


und $40 gleichwerthig—der 
Hub offerirt fie dDiefe Woche 


für nur 


0% 


Männer WBinter-Weberzicher— 


aus guten, dauerhaften, fich gut tragenden 
Biber gemacht — in jchwarz, blau und [oh: 
farbig—durhaus gut gemadht und audgejtat= 
tet—die fein anderes Geihärt unter $10 und 
$12 verfaufen fünnte — Der 


Hub ofjerirt jie diefe Woche zu ‚09 
dein unerhört niedrigen reife — 
— 


von uur 


Schr feine Kerjey, Biber uud Meltogs 
Veberzicher für Männer— 


in jhmwarz, blau, lohfarbig und Orford Fars 
ben — einfach) und doppelfuöpfige Sads — 
ebenfalls in den modiſchen „Paddock“ Facons 
— garantirt reine Wolle und echte Farben — 
ſo gut in Bezug auf Schnitt, Paſſen, Arbeit 
und Zuthaten als irgend ein Ueberzieher, der 
auf Beſtellung den doppelten Preis koſtet, 
den der Hub für dieſelben verlangt, in allen 


Größen, von 3442 Bruſt-⸗ 
weite, ebenfalls jtarf und 
ichlanf — bis zu 46 Bruft: 


weite 


5142 


Sochfeine Männer-Winterüberjicher, 


— fverfeys, Biber, Meltons, 2. —in den neues 


ſten Facons, einſchließlich „Paddock“ 


und 


„Surtout“-Ueberzieher—einige mit Seide ge⸗— 
füttert —ſo gut wie ſie nur zu haben ſind für 


825 und 830— Der Hub of: 
ferirt jie zu dem populären 


Preis von nur 


| Hleider-Dept. . ++ 


$20:: 


Iit Chicago’s anerfanntes | 
Hauptquartier für Knaben= | 


Kleidung. Nirgendwo fonft 
liegen fo viele Moden zur 
Auswahl — nirgendwo fonft 


find die Stoffe und das Futter von fo durchgängig guter Befchaffenheit — 


nirgendwo jonft find die Preife fo niedrig. 
—— — —— —— — — —— — — 


Die immer größer werdenden 


Verkäufe in dieſem Geſchäftszweige des Hub ſind der denkbar beſte Beweis, 


daß das Chicagoer Publikum die hier gebotenen großen Vortheile beim Ein-⸗ 
kaufen vollkommen zu ſchätzen weiß. 


Für dieſe Woche. 


Kniehoſen-Auzüge für Kinder — 
von guten wollenen Cheviots — Alter 5 bis 
14 Jahre — in grauen und braunen Checks— 
jehr jtarf gemacht und gut ausgeitattet — 


von Anderen für 84 verfauft— 


Am Hub für 


52.48 


Rnichofen- Anzüge für Kinder—von 
feinen reinwollenen Eheviot3 — alle Größen 
von 5 bis 14 Jahren — große Farben-Mans 
nigfaltigfeit — gerade jo gut wie die, für 


welche Ahr gewöhnlich $5 und 
86 bezahlt—dieje Woche für... 


53.98 


unior- Anzüge für Kinder — Alter 3 


bis 7 Jahre — pojitiv veinwol« 
lene Caſſimeres — aut 84.50 
werth—dieje Woche für. 


32.98 


Neefer-Anzüne für Kinder — Alter 4 


bis 8 Jahre — nichts Gleiches 
jemals in Chicägo gezeigt—po= 
jitiv 84.50 Werthe—d. Woche f. 


32.98 


Gape Veberzicher und Wiiters für 
Kinder — pojitiv reine Wolle — fancy und 
dunfle Plaid Muiter — Alter 6 bis 13 Jahre 
. — .ertra lang zugejchnitten — mit breitem 


Sturm=Kragen — aut genug, 
um anderswo fiir $7 verkauft 
zu werden—diefe Woche für.. 


54.98 


Keberzicher und Ulfters für Knaben 
— in eımer großen Mannigfaltigfeit von 
Stoffen, Farben und Muitern — Größen 14 


bis 19 Jahre — Ihr zahlt 810 
anderswo für feine bejjeren — 
DIEE 


86.50 


Lange Hoſen⸗Anzũüge für Knabeu— 
Alter 13 his 10 Jahre —hübſche graue Effekte 
— reine Wolle, denft nur, und ein Bargain 


fogar zu $7—Der Hub offerirt 


fie diefe Woche 
für nur 


.„........... 


54.75 


Neinwollene lange Sofen =» üge 
für Knaben — Aler Sg big 19 en 


doppelfnöpfigen Ian 


ıhn in Chicago 
Hub biefe de 


für — 


ee 


ihnitten—ein fo ante 810-Agu ee 


g, ald man 


J Fer 


„Ubendpoft“, Chicago, Dienitag, den 23. DOctoser 1894, 


|REVELL 


WABASH AVE. AND ADAMS STR. 


Siffermanren: 
Verkauf. 


Unfer großer Einfauf des Surplus-£agers 
der Middletown Silber: Plate Com: 
pany wird dieje Woche zu unerhört niedri= 
gen Preifen ausverfauft werden. Wenn 
Zhr Eure Speifezimmer - Einrichtung mit 

| hodhfeinen, garantirten Waaren zu vervoll- 
ftändigen wünfcht, fo bietet fich die Gelegen: 
heit, da die Middletown Silber:Plate 
Eompany von Middletown, Gonn., 
anerkannt find, als Sabrifanten von aus» 
fchlieglich beften Waaren. 


NRegulärer Preis 6.00. 


Butter-Schüffel — Sehr hübfch eınbojjed und fatin 
finifhed, mit Tropfbrett aus geichliffenem Glas. Die 
berühmte Middletown vierfach plattirte — hoch⸗ 
feine, jhöne Waare, 


NRegulärer Preis $8.00. 


Elegante Frucht: oder Beeren : Shüfleln — 
über 13 Zoll Höcd, der bedeutendite jemals offerirte 
Werth. Die berühmten Middletown Yabrikate — 
vierfadh plattirt — unter den Herſtellungskoſten. 


NRegulärer Preis 85.00. 
Butter:Schüffel — In emboffed, fatin finiihed oder 
gradirtem Mufter, — Eure Auswahl 82.25. Ertra 
ihwere3 Metall und vierfad plattirt. Die Middle» 

town Waaren halten für’3 ganze Beben. 


REVELL’S 


WABASH AVE. AND ADAMS STR. 


Erfurfion. 
Schiffskarten! 


— nad — 


Deutſchland. 


Abfahrt: Mitte November u. Anfangs Dezember, 
Ertra billig für Zwiſchendeck von Europa. 
Geldſendungen durch 


Kaiſerlich deutſche Reichspoſt. 


Vollmachten, konſulariſch, Erbſchafts- und ſonſtige 
Kollektiouen, Reiſepäſſe, ꝛc. 


Spurbank: Yo'yeiars an versink 


KEMPF & LOWITZ, 


General:Agentur. 


155 WASHINCTON STREET, 


4513.00 


mit Schnelldampfern nad 
Samburg, Bremen, Antiwers 
pen und Rotterdam. 


Kauft Eure Shiffäfarten jest. da die Preife bald 
erhöht werden, 


WBeciel und Poft:Auszahlungen. 
Kollektionen von Erbicdaften. 
Deffentlihes Notariat. 


6. B. RICHARD & CO., 


General-Baffage-Agentem, 
62 S. CLARK STE, 
Offen Sonntags von 10 biö 12 Ubr. bw 


Schiffs: Karten 
Deutidland 


per Hamburger Postdampfer 


sı16S 
Kopperl & Co., 


General:Baffage:- Agenten, 


181 WASHINCTON STRASSE. 
(TIMES BLDG.) 
Sonntags offen von 10 Uhr Borm. biß 1 Uhr Nadım. 


Nur 81O!! 


Freie Schiffsaugrüftung, gute Bedienung und Koft. 


Schifs-Killelle nad) Europa 
Sie 


Rauft nicht ohne vorher nadhanfras 
gen bei 


Wasmansdorff & Heinemann, 


145 und 147 Oft Randolph Sir. 
.— Sonntags offen Dan 10 bis 12 Uhr Mormitiag, — 


RER 
— 


er Große Laden giebt Ihnen immer den vollen Werth für Ihr Geld, aber die Serab⸗ 
feungen während dDiejer Woche verdoppeln es, q 


Benn Geldiparen bei Ihnen 


irgendwie in Betradht gezogen wird, jo 
geben Sie feine zehn Gents Aus, bis Sie bei uns 
geiehen haben, wie viel. mehr Sie hier dajür 


taufen können. 


Ein Meiſterſtück unſeres Mäntel-Einkäufers. 


Wegen des Streikes der Mäntelmacher in New VYort haben faſt alle? 
gar teine neuen Waaren, während das Mäntel⸗Dept. des Groben Sabıan Aa DaB 


w fagen 
us wahl 


hat von neuen, eleganten, modifhen und hochjeinen Wänt ein > 
faun fo billig verfaufen, wir exfennen feine Konkurrenz au, Beim a. ehe ben Vanbgreifi = 


Bargains für morgens 


Unfere Gape3, außimportirtem doubles 
faced Serged gemadt, andere verlan- 
gen $18 


Beite Qualität Chinchilla Jackets, ſehr 


MG © * 
514.75 
Pelze. Pelze. 
Un ſere full Sweed Aſtrachan Capes mit 


Pelze. 


N 2 4°C — 0 ‚& — 
ihwerem Atlas # Futter, 30 Zoll lang = 1 3.00 


Pelztädett verlangen 822.50. .4... ...- 


ull Sweep 30 Zoll lange Electric Seal & 
apes, Pelzläden verlangen 835.00, zu 520.00 


MWiefel Kopf:Scarfs, Spring Head, Pelz- 53.50 
* 


läden verlangen $5.00 


CUSTOM 


Anfer Kurzes eleganfes Tackzt. 


Ein Wunder — gemacht aus Kerjey, Bibers wıd Chin« 
: e 


chillas. ſehr elegant. aut gemacht. jehr 
ve 810.00 


große Aeımel, hübiche V 


— 


Anſere Veince Albert Coats, 


Neue Aerınel, aus feinem Biber 
aemaht—ihwarz;, marineolau 

und braun-Nhr fauft Sie, wen 

Ir jie jeht, werth $15 a 


54 


HOSEN 


Die Herbft- und Wintermoden des grofen Einfaufs von 


$ield-Benedict-Lager jet zum Derfauf. 


Es find 590 aus» 


gewählte Mufter, werth von $5 bis s4 die Nard, Wir machen 


die Hofen nad Maaf zu $4 das Paar. 


weniger. 


Richt mehr,: nit 


Schreibt um Mlufler. ———— 


— — — — 


APOLLO CUSTOM-HOSEN-FABAIKANTEN,, 


SOLMS MARCUS & SON, 
161 FIFTH AVE., CHICACO,. 


Wir wünfhen Agenturen in allen großen 
und fleineren Städten der Vereinigten Staaten 


au erridhten, 


Finanziches. 


Peabody, 
Houghteling 
& Co. 164 Dearborn Str. 


® QAußiglieplig 


Grundeigenthung : Anleihen 
und Sapitals : Anlagen, ” 

Günftige Bedingungen für Borgende. Yaddi,sm 
Zeinfte Hypotbefen für Anlage Sudende. 


E. G. Pauling, 


149 $a Halle Str., Zimmer 15 und 17. 
Geld zu verleihen auf Grund 
eigenthum. Erfte Sypotheten 

zu verlaufen. uu 


jest Smildendet New Hort 
nah Southampton und Zons 
Don 1c. mitt den Schuelldbampfern 
Fuürſt Bismard“, „Augufta Bice 
toria*, „Golumbia*, „Norman 
nia“, url e „New —8 
tra von Ghicag 
sis Bremen, Samburg, Aun t⸗ 
werpen, Rotterdam, Havre, 


Kaiferfich deulfihe Reichspofl, 


Erpebition dreimal wöchentlich; Gelbiendungen Per 
Vioney Order. Weriel oder per Zelegraph. 


An: und Berfauf ausländiiher Münzen 
un» Werthpapiere. 
Ginsiehbung von Erbfdaften und 
Zorderungen Sperialität. 
i 8 
Voumachten ar 
leu Theilen Deutihlands, Deiterreiheltn ars, 
Schweiz, Zuremburg u. i. mw. prompt bejorgt; 
Bertehr ın veun der, engliiher, fr 
italieniicher, ftandinaviiger, 99 
flaviiher Eprade. 
Agenturen für bie 
American un® Red Line City Express. 
Gepäd- u. Güterbeförderung nad) allen Welttheilen. 
ESTATE una LOANS. 
Grfter Klafie Snyotheten zum Berkauf 
Heid au Hand. - 


Bitte Dorzuiptedhen bei: = 
ANTON BOENERT 
r = Bensralagent, 


84 La Salle Str. ” 


| 


önier, 
er and 


31jdidofalj 


Finanzielles. 


ROHDE, STAAB & FLEISCHER 


79 Dearborn Str., Anity Gebäude, 
Simmer 331—5336. 
Geld zu verleihen auf Chicago Grund» 
eigenthum in beliebigen Summen. 


Erſte Hypotheken zum Verkauf itet3 
au Hand. 181p, ddja,6m 


LOEB & GATZERT, 
125 La Salle Str. 


Erfie Sppothefen in Pleinen und großen 
Beträgen ftets an Hand, jalj 
Geld zu verleihen auf Örundeigenthum. 


ADOLPH LOEB, 


152 LASALLE STR., 


verleiht 


Geld auf Grundeigenthum. 


Sicherheiten zu Verkaufen. nl) 


WILLIAM LOEB & 60. 


Nachfolger von A. Loeb & Bro,, 
120 LA SALLE STR, 


Verfeißen geb hin 
Verkaufen erfle Mortgages. Dopsit Site» 


GELD 


gm verleihen im beliebigen Summen vom 8500 aufwärt® 
auf erfte Hypothelen auf Chicago Grundeigenthum. 
Vapiere zur fiheren Rapital-Anlage immer vorräthig 


E. S. DREYER & CO, ımı 
Nord-Ost-Ecke Dearborn und Washington Str. 


Schußverein der Hausdefiher 


gegen fihlecht zahlende Miether, 
371 Larradee Sir. 


E. 6. 
* 


Av 


$ 


a” 





